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Ein schwarzer Tag .
Die latente Krise der Wirtschuft .

Vor wenigen Tagen wurde die deutsche Oeffentlichkeit
durch die Nachrichten über die innere Krise des Stinnes -

Konzerns und die Bitdung eines Sanierungskonsortiums der

Großbanken und der namhaftesten Privatbanken unter Fiih -
rung der Reichsbank alarmiert . Die Vorgange an der
gestrigen Börse sind eine zweite Alarmterung .

Ein schwarzer Tag für die Berliner Börse — ander ? t
können diese Vorgänge nicht charakterisiert werden . Seit dem

'

Bekanntwerden der Krise im Stinnes - Konzcrn hat sich die �

Börse nicht wieder erholt . Die Kurse der schwerindustriellen
Papiere sanken stetig . Gestern trat ein allgemeiner großer
Kurssturz an der Börse ein . Er erstreckte sich nicht nur aus
die Papiere der Unternehmungen , die in engem oder tosem
Zusammenhang mit dem Stinnes - Konzern standen . Er er -

griff nicht nur alle schwerindustriellen Werte . Der Kurssturz
wurde allgemein . Die Kursrückgänge betrugen bis zu
IS Proz . Es verloren Stinnes - Werte etwa K Proz . . die Werte
des Klöckner - Konzerns etwa 9 Proz . , die Aktien von Köln -

Neuessen , das erst vor wenigen Tagen gemeinschaftlich mit

Hoesch eine vielbemerkte Expansion vorgenommen hatte , ver -
loren 11 Proz . Am Elektromartr verloren Scl ) uckert - Werte
7 Proz . , AEG . etwa 5 Proz . Ebenso verloren die Bank .
aktien : Deutsche Bank 2 Proz . , Berliner 5ia . nvelsgesellschaft
4 Proz . , Reichsbankanteile 7 Proz . Dieselbe Erscheinung
zeigte siefa an der Frankfurter Börse . Die Flucht aus den
Aktien war allgemein . Zahlreiche industrielle Unterneh »
mungen verkauften , um ihre Liquidität zu sichern . Die

Versuche der Großbanken , die Kurse zu stützen , blieben er¬
folglos .

Alles in allem : ein Krisensymplom erster Ordnung , eine

schwere Erschütterung des Vertrauens . Wer sich jetzt damir

zu trösten versucht , daß im heutigen Zustand der deutschen
Wirtschaft die Börse Lein Gradmesser für den wirklichen Zu -
stand der Wirtschaft sei , verschließt die Augtn vor den Tat »
fachen .

Die Borgänge an der Bertiner Börse sind nicht nur die

Folgen der Beunruhigung , die durch die Borgänge im Stinnes -

Konzern hervorgerufen worden ist . Diese Vorgänge haben

lediglich den letzten Anstoß gegeben . Eine Reibe anderer

beunruhigender Meldungen kam hinzu : ein Gerllcht , daß der

Otto - Wolff - Konzern sich in ähnlichen Schwierigkeiien wie der

Stinnes - Konzern befinde und das sich trotz eines Dementis

behauptete , ferner die Nachricht , daß die Reiherstiea - Werft in

Hamburg wegen finanzieller Schwierigkeiten aeschlossen
worden sei. Der schwarze Tag an der Berliner Börse kenn -

zeichnet den Beginn der Vertrauenskrise . Durcv den offenen
Ausbruch der Vertrauenskrise wird sichtbar , daß sich die

deutsche Wirtschaft in einem latenten schwer krisenhaften Zu -
stände befindet .

Die sichtbarsten Zeichen der latenten Wictschastskrise sind
die folgenden : Erstens : Die Dividendenlosigkeit der Industrie .
Gestern wurde bekannt , daß namhafte Industriefirmen wie
die Daimler - Gesellschaft und die Donnersmarck - Hütte un -

günstige Abschlüsse zu verzeichnen haben und keine Dividenden
verteilen werden . Zweitens : Die Schwierigkelten der In -

'

flationskonzerne . Alle Jnslattvnskonzerne , gleichgültig , ob groß !
oder klein , haben mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen .
Sie sind zum Abbau gezwungen , um nicht in Zahlungs -
fchwierigkeiten zu geraten . Der Abbau aber stößt angesichts
der Enge des Kapitalmarktes auf zunehmende Schwierig -
keilen . In der Krise des Stinnes - Konzerns kommt diese Er -

scheinung am schärfsten zum Ausdruck . Drittens : Stillegun -
gen von industriellen Unternehmungen . Die Arbeitcrent -

lassungen bei Thyssen und die Schließung der Reiherstieg -
Werft in Hamburg haben gestern ihr Teil zur Erschütterung
der Vertrauens an der Börse beigetragen . Viertens : Zu -
nehmende Zahlungseinstellungen im Handel . Namentlich im

Textilhandel wächst die Zahl der Konkurse . Fünftens : Die

Erschütterung des Kredits , die in der Stimmung der Börse
zum Ausdruck kommt . Das sind einige der markantesten Er -

scheinr . ngen , die den latent krisenhaften Zustand der deutschen
Wirtschaft kennzeichnen .

Die Ursachen der Krise sind in der Fehtleitung der Wirt -

schastssanierung nach der Stabilisierung der Währung und

der Annahme der Dawes - Gesetzc zu suchen . Die Auslands -

kredite , die nach der Annahme des Dawes - Planes nach

Deutschland flössen , haben eine falsche Verwendung geftinden .
Die deutschen Wirtschafter konnten sich nicht rechtzeitig von
der Jnslalionspsychologie , vom Festhalten an den Sachwerten ,
freimachen . Sie verstanden nicht , ihre Unternehmungen den

veränderten Marktbedingungen anzupassen . Tis benutzten
die kurzfristigen Auslandskredite nicht als reine Umschlagkredite .
sondern legten sie fest . Sie überschätzten den Wert ihrer

Unternehmungen , weil sie wie in der Inflation sie nicht nach
dem Ertragswert , sondern lediglich unter dem Gesichtspunkt
des reinen Sachwertbesitzes einschätzten . Ihr Bestreben ging

nicht auf Berbilligung und Rattonalifierung der Produktion .

Sic suchten vielmehr die ' Unternehmungen in dem aufgc -
blähten Zustand , in dem ffe aus der Inflationsperiode heraus -

Die Antwort auf öen pattvorsthlag .
Amtliche französische Inhaltsangabe .

Paris , 19. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die chavas - Agentur

veröffentlicht ein offizielles Kommunique über den Inhalt der

französichen Antwort auf das deutsche Gorantieangebot , die . nach -
dem sie die volle Zustimmung der englischen Re -

g i e r u n g gefunden habe ,

am Freitag in Berlin überreicht

werden soll . Der Text befinde sich bereits feit Mittwoch im Besitz

samtlicher alliierten Kabinette . Die französische Note sei von Anfang
bis zu Ende von dem lebhaften Wunsch diktiert , die Verhandlungen
über einen gegenseitigen Sichcrheitsvertrag zu einem gün -

sligcu Resultat zu führen : sie habe lediglich zum Ziel , genaue
ergänzende Informationen zu erlangen , da eine aufmerk¬
same Prüfung des deutschen Memorandums vom 5. Februar not¬

wendig erscheine .

Dies deutsche Memorandum gehe über gewisse Punkte mit einem

beunruhigenden Stillschweigen hinweg .

E » erwähne z. B. den Völkerbund , dem Frankreich und seine

Alliierten angehören , nicht mit einem Wort . Bevor Frankreich

in den Verhandlungen über den Garantiepakt weitergehen könne ,

müsse es wisicn , ob Deutschland bereit sei . durch seinen E i n?

tritt in den Völkerbund unter den ihm von dessen Rat

im März d. I . mitgeteilten Bedingungen die gleichen inter¬

nationalen Verpslichtungen aus sich zu nehmen wie Frankreich und

die anderen Rätionen . Weiterhin hält es Frankreich für notwendig .

schon jetzt genau zu präzisieren , daß der Abschluß eines Cicherheits -

Vertrages mit Deutschland keine Aenderung der Recht «

und Pflichten aus dem Vertrag von Versailles im Gefolge

haben könne , vielmehr dessen Bestimmungen in ihrer Gesamtheit

»espektiert werden müßten . Das gelte nicht nur für Frankreich ,

sondern auch für Belgien , das dem Pakt , wenn er zustandekomme .

selbstoerständlich beitreten werde . Der Pakt könne fernerhin für

beide Länder

in keiner Meise geltende Vereinbarungen über die Okkupation
des Rheinlandes beeinträchtigen .

Die deutsche Regierung habe weiterhin den Abschluß von Schieds -

gc r i cht soert ragen mit den Mächten westlich des Rheins an -

geboten . Frankreich erkenne gern an , daß diese VettrSge die

natürlichste Ergänzung des Rheinpattes bilden , aber es verlange

ausdrücklich , daß diese Verträge auf alle Konflikte Anwendung

finden und daß sie die Möglichkeit einer bewaffneten Intervention

nur für den Fall einer Verletzung des Friede nsver -

träges hoffen lassen . Um dem Schiedsgerichtsoertrag vollen Wert

zu geben , sei es erforderlich , daß dieser von den an dem Rhein -

londspakt teilnehmenden Mächten gemeinsam und i n d i v i -

duell garantiert werde . Für den Fall endlich , daß einer der

Kontrahenten , ohne eine feindselige ftondlung zu begehen ,

den übernommenen Verpfichtungen nicht nachkomme , solle der

Aölkerbundsrat die ihm zur Sicherstellung der Vertrags -

«lfüllung geeigneten Maßnahmen vorschlagen .
Die deutsche Regierung habe fernerhin den Abschluß von

Schiedsgerichtsverträgen mit allen Staaten , die dazu bereit seien ,

d. h. insbesondere mit Polen und der Tschechoslowakei ,

angeboten . Frankreich nehme von dieser Erklärung Kenntnis ,

müsse aber dazu mit ausdrücklicher Zustimmung

Englands bemerken , daß die Alliierten aus den bestehenden Ver -

trägen Rechte erworben hätten , aus die sie nicht verzichten

könnten und Verpflichtungen ( Militärbündnisse ! Red . d.

„ V. " ) übernommen hätten , deren sie sich nicht entledigen

könnten . Diese dürften durch die in Aussicht genommenen Schieds -

gerichtsverträge in keiner Weise beeinträchtigt werden .

Wenn

zwischen Deutschland und seinen östtichen Rachbarn Verträge

dieser Art Zustandekommen sollten , so müsse es allen Signatar -

mächten des Versailler Vertrages auf ihren Wunsch freistehen .

dafür eine Garantie zu übernehmen . Dieses System einer

allgemeinen Sicherheitsgarantie habe jedoch nur dam , Wert , wenn

a l l c in Aussicht genommenen Abmachungen , d. h. sowohl der

Rhcinlandpakt wie die verschiedenen Schiedsgerichtsverträge , zu

gleicher Zeit in Krait treten . Alle diese Abmachungen , die

dem Geiste der V ö l k e r b u n d s a k t e konform sein

müßten sollen vom Völkerbund registriert und unter seine Auspizien

gestellt werden . Sic sollen außerdem dem Beitritt aller Mächte

oiicngehalten werden , und Frankreich würde es mit ganz besonderer
Genugtuung begrüßen » wen » auch die Vereinigten Staaten

von Amerika sich eines Tages dazu entschließen könnten .

Nur aegenseitiae Sarantie !
London . 19. Juni . ( MTB ) Premierminister Baldwin er -

klärte heute im Unterhaus : Es ist noch kein Sichcrhcits
pakt unterzeichnet worden und es wird keiner abgeschlossen
werden , ohne daß dem Parlament Gelegenheit zu noller Aus

spräche geqeben worden ist . Gegenüber gewissen Mißver -
ständnissen in der öffentlichen Meiminz stellt sich die Loge bis
heizte ( n dar . daß die englische und die iranzöfische Regierung nach

sorgfältig « Erwägung all « am S. Februar der ftanzofischen Regie .

rung gemachten deutschen Vorschläge zu einem vollen Einver -

ständnis über gewisse grundlegende Prinzipien
gelangt sind , mit denen jedes derartige Abkommen übereinstimmen
muß und wobei aller Anlaß zu der Erwartung besteht , daß B e l -

gi e n und Italien ihre Z u st i m in u n g geben . Dem Verneh¬
men nach werden jene Ansichten von der französischen Regierung
Deutschland mitgeteilt werden , und wenn die deutsche Regierung
dann die Ansichten teilen zu können glaubt , so würde für gegen -
seitige Verhandlungen über den Pakt zwischen den a m

Rheinland interessierten alliierten Mächten und Deutschland ein

Weg geöffnet sein , und zwar auf dem Fuße der Gleichbc -

rcchtigung .
Das ins Ange gefaßte Abkommen hat streng zweiseitigen

Charakter und nicht einseitigen .
wie es möglicherweise in einigen veröffentlichten Be -

richten dargestellt worden ist . Sowohl die englische wie die fron -

zösische Regierung sind der Ansicht , daß das Abkommen allen

Signatarinächten , solange sie bei den Vertragsverpflichtungen bleiben ,
die größtmögliche Sicherheit geben muß . Andererseits kann der

Pakt nicht von irgend einer schuldigen Macht ins Feld geführt
werden , um sich vor den Folgen - eines absichtlichen Bruches

ihrer Vertragsverpflichtungen zu schützen . Der Palt wird dem Par -
lament mitgeteilt werden , sobald Frankreich die Ansichten Englands
und Frankreichs in Berlin mitgeteilt hat .

Baldwin gab diese Erklärung in Beantwortung der Anfrage ab ,

ob die französische halbamtliche Lesart des Paktes die

von England gebilligte Vereinbarung richtig darstelle . Im

weiteren Vxrlauf der Sitzung fragte K e n w o r t h y, ob sich das Ab -

kommen nur auf das Rheinland beziehe und ob darin

Deutschlands östliche Grenzen oder überhaupt Grenzen in Oester -

reich ( gemeint sind wohl die Grenzen zwischen Deutschland , Deutsch -

öjterreich und der Tjchechenrepublik . Red . d. „B. " . ) irgendwie er¬

wähnt würden . Baldwin erwiderte , es fei besser , über den Pakt

erst zu sprechen , wenn der Staatssekretär des Aeußern ( Chamber -

lain ) zurückgekehrt sei . Es sei sehr schwierig , die von Ken -

worthy berührten Punkte zu erörtern , ohne in großer Länge auf

das Dokument selbst , das noch nicht veröffentlicht werden könne ,

einzugehen . Der Pakt unterscheide sich in keiner Einsicht von dem ,

was der Staatssekretär des Aeußern dem Hause bereits mit -

geteilt habe .

Chamberlain mit öalüwin konform .
Genf , 19. Juni . ( Eigener Drahtbcricht . ) Briand reist am Miit -

mach abend nach Paris zurück . Paul Boncour vertitt ihn im

Dölkerbundsrot . Chamberlain bleibt bis Freitag hier . In

einer offiziellen Mitteilung der britischen Dele -

g a t i o n wird erklärt , oaß Chamberlain keine Erklärungen ab -

zugeben hat und alle Kommentare und Vermutungen über den

Inhalt der Rote hinfällig sind , solange Berlin nicht die Rote

erhalten und den Text veröffentlicht hat . Die Mitteilung sagt

zum Schluß , daß der Standpunkt der englischen Regierung derselbe

bleibt , wie ihn Chamberlain im Januar lg ?. ? im linterhaus ver -

trat , wo er erklärte , daß England niemals einen einseitigen

Garanticpakt mit Frankreich abschließen wird . In englischen Kon -

serenzkreisen wird dieser Satz so ausgelegt , daß England mit den

gleichen Mitteln für Deutschland den Rhcjn garantieren wird

wie für Frankreich , so daß die sranzöfische Darstellung , daß das

Garantieangebot eine Spitzegegen Deutschland habe , nicht

zutrifft . Im übrigen wird von englischer Seite betont , daß Eng -

land die Paktbestimmungen absichtlich sehr weit gezogen habe .

um französtsch - deutschen Sonderverhandlungen möglichst

viel Spielraum zu lassen .
Es soll einmal betont werden , dag der Rhein die deutsch -

französische Grenze nur in seinein Laus zwischen Baden und

dem Elsaß ist . Von da ab ist natürlich nicht mehr „ der Rhein "

sondern das Rheinland zu garantieren !

Italiens Rolle .

London , 19. Juni . ( Eigener Drahtdericht . ) In hiesigen politischen

Kreisen ist man der Ansicht , daß Frankreich darauf hinarbeitet ,

Italien von dem Rheingrenz - Bertrag fernzuhalten . Dagegen
will man es angeblich zu einem zweiten Abkommen hinzuziehen .

in dem Frankreich , Polen , die Tschechoslowakei und Italien

sich gegen einen etwaigen Anschluß Oe st erreiche an Dcutch -

land sowie zur Garantie der italienischen Brenner -

Grenze und der deutsch - polnische » Grenze zusammenschließen
sollen .

Die Befürchtungen der englischen Ardcilerparlei , daß die Der -

einbarungen zwischen Chamberlain und Briand eine ganze Reihe

vcn Garantieverträgen hervorrufen , bestätigt sich also durch die

Ansicht maßgebender englischer Kreise . Die Arbeiterpartei wird sich
einem derartigen Durcheinander mit aller Entschiedenheit

widersetzen .

Tie englischen Liberale « gegen Wafienbündnis .

London . 19. Juni . ( WTB . ) Laut „ Daily Ehroniclc " werde sich

die gesamte liberale Partei irgendein « bindenden milltärischen

Vernnbarung mit Frankreich od « einem ander « Lande widersetzen .



gekommen waren , M erhalten . Die Folgen waren eine zu -

nehmende Immobilisierung der kurzfristigen Auslandskredite .

Illiquidität der Unternehmungen , Hochhaltung der Preise und

damit Unmöglichkeit der Ausdehnung des Inlandsmarktes

und des Exports . Das Versagen der Wirtschafter führte zur
Kredit - und Absatzkrise . Zu dieser latenten Krise tritt nun

die akute Vertrauenskrise .
Die Oefsentlichkeit hat den Zustand der deutschen Wirt -

schast bisher zu günstig bewertet . Die akute Vertrauenskrise ,
die mit dem schwarzen Tag an der Berliner Börse eröffnet
worden ist , wird ihr die Augen öffnen für den latent - krisen
haften Zustand , in dem die deutsche Wirtschaft sich befindet .
Der Ernst der Lage ist unverkennbar , um so mehr als die

Bestrebungen des Unternehmertums in der latenten Krise nicht

auf die Eröffnung eines wirklichen Ausweges aus der Krise
gerichtet sind . In diesem Zusammenhang muß abermals

betont werden , daß die Intervention der Großbanken unter

Führung der Reichsbank zur Sanierung des Stmnes - Konzerns
im Grunde genommen nur auf eine Verschleppung der Krise
hinausläuft , aber keine Maßnahmen zur wirklichen Gesundung
der Wirtschaft darstellt . Diese Bestrebungen gehen ebenso
fehl wie die falsche Sanierung der deutschen Wirtschaft nach
der Annahme der Dawes - Gesetze .

Der Schrei nach dem Schutzzoll und die auf Lohndruck
abzielende Offensive des Unternehmertums gegen die Arbeiter -
fchaft versuchen die Ursachen der latenten Krise der deutschen
Wirtschaft aufrechtzuerhalten . Sie bergen die Gefahr in sich,
daß die deutsche Wirlschost aus der latenten Krise nicht in die

Gesundung , sondern in einen wirklichen Kroch hineingesteuert
wird . -

Die Krisensymptome in der deutschen Wirtschaft erfordern
deshalb im Zusammenhang mit den Schutzzollplänen und der

Offensive des Unternehmertums gegen die Arbeiterschaft die

gespannteste Aufmerksamkeil der deutschen Arbeiterorganisa -
rionen . Die deutsche Arbeiterschaft leidet unter der latenten
Krise . Der offene Krach würbe sie auf dos ernsteste bedrohen .

Setrugsskanüal bei üer Eisenbahn .
Tie Entdecker werden gemastregelt .

Seit einiger Zeft beschäftigen sich die Gerichtsbehörden in

Frankfurt a. d. O. mit der Aufdeckung eines Riesenbetruges .
Es handelt sich um Schädigungen des Eifenbahnfiskus durch

Srivate Bauunternehmer , wobei die Schadensumm « hoch in die
Killionen geht , man spricht von zehn bis zwanzig Millionen

Mark !

In den Jahren 1921/24 ließ die Eisenbahndirektion Osten
bei Frankfurt a. d. O. große Siedlungen für ihre Arbeiter
und Angestellten errichten , etwa 700 Häuser , ebenso eine statt -
liche Siedlung bei der ebenfalls neugebauten großen Bahn -
Hofsanlage von Reu - Bentschen Die Häuser sind , wie sich jetzt
herausstellt , aus schlechtestem Material erbaut wor -
den (z. B. wurde Sand statt Mörtel verwendet ) , so daß schon
jetzt einige eingestürzt , eine große Anzahl nahezu un -
bewohnbar geworden sind . Dagegen ließen sich die Bauunter -
nehmer geradezu phantastische Wuchervreise für
die Materialien bezahlen , ost das Drei - bis Vierfache des
Wertes , auch Doppelbezahlungen großer Posten ,
Anschreibung nicht geleisteter Arbeitsstunden und phnliche
Dinge kamen in Hülle und Fülle vor . Interessant ist . daß in
einem offiziellen Bericht die Kosten der Siedlungshäuser je
nach Typ auf 4500 bis 7000 M angegeben werden , während
üe in Wirkfichteit etwa das Vierfache , nämlich 20 000 bis
30 000 M. gekostet haben .

Wie dieser Skandal möglich wurde , wie weit namentlich
Bestechungen von Beamten eine ausschlaggebende Rolle ge -
spielt haben , dürfte das gerichtliche Verfahren ergeben , das
ichon eine Anzahl Verhaftungen nach sich gezogen hat .
Dgs Skandalöseste vom Skandalösen ist jedoch , daß das Ver -
fahren erst jetzt erfolgt , obwohl die Eisenbahndirektion
Osten von den gewaltigen Unterschleifen schon zu einem viel
früheren Zeitpunkt Kenntnis haben mußte .

Im September 1924 legte nämlich der Vertreter der

Eifcnbahnarbeiter im Aufsichtsrot der Siedlungsgesellfchast
Ostmark , der Wohnungsgenossenschaft Ostmark usw. , ein ge -

wisser Georg S p. . seine gesamten Ehrenämter nieder . Bor

den Präsidenten Mgthibel und den Vizepräsidenten v. Schae -
wen zitiert und nach dem Grund seines Verhaltens gefragt ,
erklärte Sp . , daß er die Betrügereien gegen den Staat nicht

mit seinem Namen decken könne . Er weigerte sich allerdings ,

fein Material dem Präsidenten zu übergeben , zu dem er kein

Vertrauen habe , da frühere Anzeigen wegen Durchstechereien
einfach unbeantwortet gcbsieben feien . Die Folge dieser Unter -

redung war , daß Sp . gemaßregelt wurde ! Das

Schreiben lautet wörtlich : -

„ Nach Ihren eigenen Angaben haben Sie Material gesammelt ,
das im Falle der Veröffentlichung geeignet ist . die Interessen
der Reichsbahnverwaltung zu schädigen . Sie haben

gegenüber Ihrem Vorgesetzten die Wsicht zum Ausdruck gebracht ,
von diesem Material Gebrauch zu machen , falls Ihren Wünschen aus

Förderung Ihrer Laufbahn nicht Rechnung getragen würde . Durch

dieses Verhalten haben Sie sich des Vertrauens , das in Sie als

Bediensteter der Reichsbahn gesetzt werden muß . unwürdig erwiesen
und Ihre Entfernung aus dem Dienst oerwirkt . Wir kündigen
Ihnen daher das Dienstverhältnis dergestalt , das Sie mit Ablauf
von 14 Togen nach Empfang dieses Schreibens aus dem Eisenbahn -
dienst ausscheiden . Vom Tage der Kündigung ab verzichten wir auf
Ihre Dienstleistungen . gez . v. Schäwen .

Der Gemaßregelte bestreitet ganz entschieden , daß er sein
Material gleichsam in erpresierischer Wsicht zur Derbesierung
seiner Stellung habe verwerten wollen . Es ist von seiner
Seite in der Unterredung lediglich einmal der Ausdruck ge -
fallen : „ Herr Präsident , bei Ihnen werden Betrüger befördert ,
dagegen bleiben anständige Menschen im Dreck stecken . " Für
die Darstellung des gemaßregelten Sp . spricht enschieden die

Tatsache , daß Sp . v o r der Unterredung mit dem Präsidenten
seine Ehrenämter niedergelegt hatte und aus

diesem Umstand erst die Unterredung entstanden ist .
Aber wie dem auch sei — was haben damals der Prä -

sident und sein Vertreter getan , um den ihnen mitgetellten Be¬

trügereien nachzugehen ? Was sie auch dem gemaßregelten
Sp . als Wsicht unterstellen mochten . — keinesfalls durften sie
die Sache selber , die damals in Frankfurt schon die Spatzen
von den Dächern pfiffen , auf sich beruhen lasten . Sie sind
ihr aber in keiner Weise nachgegangen , und so bat es noch
weitere drei Vierteljahre gedauert , bis der Riesenskandal ans
Licht kam . Vielleicht erstrecken die Gerichtsbehörden ihre
Untersuchungen auch einmal auf die Frage , warum im Scp -
tember 1924 nichts geschah , als daß der Warner die Treppe
herunterflog . Auch den Herrn Minister sollte , soviel Sinn

für „altpreußische Schneidigkeit " bei der jetzigen Regierung
vorausgesetzt werden darf , das Verhalten seines Präsidenten
und Vizepräsidenten interessieren , die gegen einen Riesen -
betrug nichts als die Maßregelung des Anzeigenden unter -
nehmen . _

Der ftufwertuagskampf .
Die Rückwirkungsfrage . — Dr . Best kündet neue Eut -

schleierungen an .

Der Auswertungsausschuß de » Reichstags be -
pann am Mittwoch mit der Beratung des § tl , der die sachlich wich -
tig « und juristisch schwierige Frage der Rückwirkung der
ftqpothekenaufwertung behandelt . Nach der Vorlage soll
die Rückwirkung ohne Befristung in Kraft treten , wenn der Glau -
biger sich bei Annahme der Zahlung seine Rechts v o r b e -
halten hat . Das bedeutet insofern eins Verschlechterung .
als bisher auch der Vorbehalt bei der L ä f ch u naderHjypothsk
lrncht nur bei Annahm « her Zahlung ) berücksichtigt wurde . Abge -
ordneter Dr . Best beantragte daher eine der bisherigen Regelung
entsprechende Aenderung , fand aber bei den Regierungsparteien
keine Zustimmung .

Bei ohne Vorbehalt angenommenen Zahlungen sollte nach
der Regierungsvorlage die Aufwertung rückwirkend in Kraft treten
bis zum IS . Dezember 1922 . Die scharfe Kritik , die gegen dies - u
Termin in der öffentlichen Erörterung gerichtet wurde , hat die Re -

gferungsparteien veranlaßt , die Rückwirkung bis zum IS . . Juni
19 2 2 zu beantragen . Der deutschnationale Abg . Dr . Rade -

macher tat sich sehr viel zugut auf diese Verbesserung und rechnete
dem Ausschuß vor , daß sie sür die Gläubiger einen Gewinn von
7) 4 Milliarden Goldmark bedeute . Dabei hatte er es aber nicht
nur verstanden , die Zahlen nach seinem Agitationsbedürfnis z »
gruppieren , sondern auch geflissentlich übersehen , daß die Regie -
rungsparteien dieses den Gläubigern gewährte Entgegenkommen
sofort wieder aushöhlen durch eine Härteklausel zugunsten des
Schuldners , mit deren Hilse die Rechte des Gläubigers völlig zu -
Nichte gemacht werden können . Statt die allgemeine Härte -
klousel des § 2 so zu gestalten , daß sie auch etwaigen Unbilligkeiten
bei der Rückwirkung Rechnung trägt , schlagen die Regierungspar -
teien noch besondere Bestimmungen vor , wonach die Rückwirkung
nicht stattfindet , soweit sie für den Eigentümer oder den persön -
lichen Schuldner „ mit Rücksicht auf seine wirtschaftliche Lage " be -
sonders auch auf erlittene Währungsoerluste oder für den persön -
lichen Schuldner mit Rücksicht aus die Höhe des bei der Veräußerung
des belasteten Gegenstandes erzielten Erlöses eine . unbillige Härte "
bedeuten würde .

Abg . Dr . Best beantragte , die Rückwirkung bis zum 1. Juli
1 9 2 1 zu erstrecken und auch die vor diesem Termin vorbehaltlos

angenommenen Zahlungen oder bewilligten Löschungen daraufhin

nachzuprüsen , ob der bezahlte Betrag wenigstens 5 P r o z.
des Goldmarkbetrages ausmacht . Verneinendenfalls sollen

auch diese Zahlungen der Aufwertung unterliegen . Abg . Dr . Best
übte scharfe Kritik am Vorschlag der Regierungsparteien , der von
den Abg . I ö r i s s e n ( Wirtsch . V. ) und Wunderlich ( D. Vp. )

eifrig verteidigt wurde . Die Anspielung des Abg . Iörtssen , daß beim

Abg . Dr . Best agitatorische Gesichtspunkte mitwirkten .

gab diesem zu einer sehr scharfen Verwahrung Anlaß . Lei dieser

Gelegenheit
bemerkte der Abg . Dr . Best , er werde demnächst veranlaßt sein .

aus die persönlichen Interessen zu sprechen zu kommen , die bei

der Vorbereitung der üompromißoorschläge eine Rolle gespielt
hätten .

Lediglich der Abg . Wunderlich ( D. Vp. ) sah sich veranlaßt , für seine

Person gegen diese Andeutung Widerspruch zu erheben . A l l e

übrigen Mitglieder der Regierungsparteien
schwiegendazu .

Abg . Keil ( Soz . ) hielt den Rückwirkungstermin des 1. Juli
1921 im Hinblick darauf , daß von diesem Zeitpunkt bi » um die

Mitte des Jahres 1922 wenig Tilgungen vorgekommen seien , für

wirtschaftlich tragbar und für gerechter als den von den Regierungs -
Parteien vorgeschlagenen Termin . Die neue Härteklausel , die dem

Gläubiger mit der einen Hand wieder nimmt , was mit der anderen

scheinbar gegeben wird , bekämpfte er und erklärte , die Annahme der

Anträge der Regierungsparteien werde den Eindruck verstärken ,

daß das ganze Gesetz von der Sorge für das Wohlergehen des

Schuldners und von der Rücksichtslosigkeit für das Schicksal des

Gläubigers diktiert sei .
Die Abstimmungen wurden zurückgestellt bis noch

der Aussprache über die weiteren Bestimmungen dieses Para -
graphen , die von der Wahrung des öffentlichen Glaubens des

Grundbuchs , von der Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen , von
der Wiedereintragung gelöschter ' Hypotheken usw . handeln .

Kunügebung baperischer Sparer .
Tie Tevtschnationalen — Kulissenschieber , Treuebrecher ,

Drückeberger .
München . 10. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Jetzt wenden sich

auch die bayerischen Sparer , soweit sie im Schützverband
der Hypotheken - , Pfandbrief , und Obligationsgläubiger in Bayern

organisiert ( 199 Ortsgruppen ) und soweit sie bei den Wahlen am
7. Dezember mit Begeisterung der schwarzweißroten deutfchnatio -

. Wir bayerischen Sparer rufen , aufs tiefste empört und

entrüstet , den Abwertungskpmpromißfraktionen de ? Reichstags
ein warnendes Hall zu . Wir bayerischen Sporer lassen nicht länger
unser gutes Recht auf angemesien « Umwertung unserer allen Spar -
geldeinlaoen irgendwelchen tagespolittschen Aweckmäßigkeitsabsichren
von Kulissenschiebern des derzeitigen Zteichskabinetts , auch

nicht dem willkürlichen Eigennutz der Kriegs - und Jnflalionsaewinn -
ler nebst chren Trabanten in

'
den geseggebenden Körperschaften

opfern . In letzter Stunde warnen wir nochmals unsere Reichstags -
abgeordneten , ihre persönliche und politische Ehr «, aber auch das

Schicksal von Volk und Baterland , durch dieses beschämende , jedes

Der öaöemeister von önöapest .
Seitdem der «hewali «« Iitnernnmifter B « » ie,r » eirchgltbat . daft der Reichaverweser Admiral a. D. Rjrolau » von

chortb » die Ertränkuna «vei - r so�ioldemotrotischer Redak .
teure a ti « e s» i f t e t bat . nennt «an , Budave ' t S- rthn den
« O de in ei fte e. Weaen de, folaenden «- dicht - ist die sozial .
demokratisch « »Repszava " beschlaanabmt worden .

Hundstage sind ' s , von Schotten keine Spur ,
Die ganze Welt beginnt die Sommerkur .
Die Frau Gemahlin macht ' ne Bergpartie ,
Dieweil ihr Mann ihr nachkeucht , aber wie !
Am bestens ist ' s man bleibt im eignen Land
Und sonnt sich kreuzfidel am Donaustrand .
Der kühle Strom erfrischt die Lebensgeister :
Ich bin der Budapester Bademeister .

Ich seh «, Herr , auch Ihnen ist es heiß ,
Aus allen Ihren Poren rinnt der Schweiß ,
Bor Ohnmacht zittert Ihnen Hand und Bein .
Hereinspaziert ! Da nützt das Bad allein .
Ich tauch « Sie ms Donauwasier gleich ,
Sie werden wie der Alabaster bleich
Ukd kall wie Marmor : diese Lust verheißt er ,
Der erst « Budapester Bademeister .

Wo gibt es einen schöneren Beruf ?
Ich danke Gott , daß er dazu mich schuf .
Statt Rettungsgürtel ist mein Axiom :
Man läßt sich tragen ohne Müh vom Strom .
Ich leg ' mich bäuchlings auf das Wasser bloß
Und reit wie ein geborener Matros ' ,
Drum sag ' ich, hallen Sie das Maul , Sie Dreister !
Ich bin der Budapester Bademeister .

Was munkelt man von mir im Parlament ?
Zum Kuckuck auch ! Man lacht mich aus am End ?

Man kichert hinter meinem Rücken schon ?
Man braucht mich nimmer , trotz der Hochsaison ?
Man gönnt mir nicht mein schwerverdientes Brot !

Huil Den ich pack' , dem gnade Zebaoth !
Dem klebt kein Leim die Knochen zu , kein Kleister . . ,
So macht ' s der Budapester Bademeister .

( Uebersetzt von Andor Remeth . )

vrnna Walter Generalmusikdirektor bei der Städtische « Oper .
Der Aütsichtsrat der Städtischen Oper genehmigte grundsätzlich in
seiner letzten Sitzung den Vertragsabschluß mit Bruno Waller . Danach
tritt Bruno Walter unter gleichzeingir Ernennung zum General -

Musikdirektor aus zunächst drei Jahre . » in den Verband der Städti -

schen Oper . Die Gerüchte , daß er nur , Monate tätig sein wolle und

ein GeHall von 100000 M beziehen solle , entbehren zeder Grundlag « .

Theateeprobe per Raüio .

Es gibt doch noch Neues unter der Sonn « , es gibt doch noch
Neues unterm Mond , jetzt kann man sogar Ltulisicnluft per Radio
zu riechen bekommen . Leopold I e ß n « r , der Berliner Intendant
des Staatlichen Schauspielhauses , machte gestern abend den Der -
such , «ine lustige Theoterprobe auf einer richtigen Schmiere vorm

Radioapparat zu improvisieren , und so ist es vielen Tausenden ein -
mal möglich gewesen — nicht einen Blick , aber wenigsten » doch zwei
Ohren hinter die Kulissen zu tun . Im großen und ganzen kann

Ießners Versuch als geglückt bezeichnet werden . Aber bei einer
Wiederholung sollt « man sich doch bemühen , etwas tonzentrierter
und überhaupt kürzer zn sein . Der Wunsch , olle » zu Gehör zu
bringen , was irgendwie auf einer Theaterprobe im Bereich der

Möglichkeit liegt , ist zu verstehen , ober befriedigend ist er nur dann

zu oerwirklichen , wenn man sich in allen Einzelheiten größte Ein¬

schränkung auferlegt und auf „ Einlagen " möglichst verzichtet . Die

Gefahr einer uneinheitlichen Kunstleistung ist beim Radio besonder «
groß , weil der Hörer ja nur ganz einseitig , nämlich mit dem Ohre ,
aufnimmt .

Der Abend begann mit einer Einleitung Ießners , der sehr
hübsche Parallelen zwischen dem antiken und dem modernen

Theater zog . Er betont «, daß die komödiantischen Stadien in der
Entwicklung des Theater » natürlich nicht auszuschallen sind . Wirk¬

lich ausleben kann sich der Komödiant frellich nur aus den Proben ,
und deshalb wurde mll dem gestrigen Abend nach Ießners Ansicht
dem Hörer nicht nur etwas Unterhallendes , sondern auch etwas
absolut Eigenartiges geboten . Sehr hübsch war die Verteidigung
der Schmier « und pro äomo erzählle er seinen Gegnern , daß er
selbst dreimal für völlig talentlos erklärt worden sei : in Grauden . z ,
wo man ihm schriftlich �attestiert «, „ für den Beruf des Theaters
völlig ungeeignet " , in Stalpmünde bei Stolp und in Döbeln in

Sachsen . Das Nichterkennen der Talente , die ja oft sehr lang « auf
Schmieren ein elendes Hungerdasein fristen muffen , spräche jedoch
nicht gegen die Theaterdirektoren , denn häufig dauert es sehr lange ,
bis ein Künsller erst selbstverständliche Hemmungen überwunden hat .

Dann begann das Spiel , die Hörer dachten sich «ine Bühne ,
Podest « und die übliche brennende Lampe . Das Tohuwabohu , dos
war schon deullich genug zu hören . Man probte „ W i l h e l m
Teil d. h. . man hatte die Absicht . Wilhelm Tell zu proben , der
Herr Kapellmeister belegte jedoch die Bühne zunächst mit Beschlag
sür Poffenmusik und Eoupleteinübungen . Schließlich geht ' s los .
es lächelle der See . er lud auch zum Bode . Kuhglocken bimmellen ,
ein Stichwort siel und fiel und fiel , ohne daß jemand Lust zeigt «.
es aufzunehmen , ein paar Minuten später starb Herr Attinghausen .
dem Regiffeur sprach er zu leise , nach eigener Ansicht war er aber
schon zu tot . um lauter zu sein , dann donnerte plötzlich die Dreh -
buhne , ein Londschastsbild von�der Schweiz soll zu sehen gewesen
sein , einer flucht , „ das ist Kitsch ! *, ein anderer jeßnert ihn an : „ Wenn
Sic keene Treppen us de Bühne Horn , gefällt Ihnen überhaupt
nischt ! " — Theater . Theater ! Und dann kam das Allerschönste : Die

große Käte Dorsch als Anfängerin . Selbst im Rundfunk be -
wies sie ihr heiliges Künstlertum , sie spielte die Anfängerin so, wie
eben nur «ine ganz große Schauspielerin sie spielen kann . Man
hörte sie als Gretchen . Der Theaterdirektor , der von Lrons »

geest gesprochen wurde , meinte , daß die Dame weder seellsches
noch technisches Talent besäße , schließlich ober engagierte er sie doch
noch ohne Gage . Fräulein Dorsch war glücklich über ihr Engage -
ment in Posemuckel . wir anderen freuten uns , sie wieder einmal

gehört zn haben . Nach ihr kam Alfred Abel angesächselt , so
köstlich tat er da », daß man unwillkürlich an die Glanzleistungen
Emonuel Strieses dachte . Der wurde natürlich erst recht nicht
engagiert und verschwand von der illusionären Bildsläche . Wieder

probte man «in « Weile Wilhelm Tell , Theodor Loos fauchte
als Regisieur immer feste dazwischen — das Lufttheater ist wirNich
sehr hübsch gewesen .

Also das nächste Mal etwas weniger , etwas gedrängter . Auf
Wiederhören ! _ _ Erich Gottgetreu .

Handel wil Frauenmilch . Nach dem „ Journal of che American
Medi Association " zu Chikago ist in Detrott eine beachtenswerte
Maßnahme getroffen worden , um den Säuglingen die fehlende
Muttermilch zukommen zu lassen . Auf Veranlassung des Arztes Dr .
Holl ist das Sammeln und der Verkauf von Frauenmilch auf kauf -
männisch « Grundlage gestellt worden . Um auch den Kindern armer
Leute die segensreich « Einrichtung zugute kommen zu lassen , ist be -
stimmt worden , daß die Eltern armer Säuglinge die Milch unent¬
geltlich erhalten , während reiche Leute sie um so teurer bezahlen
müssen . Das Unternehmen wird von Dr . Holl und Miß Wadleq
geleitet . Seitdem haben nach der „ Umschau " verschiedene Heim «
auf die Einstellung von Ammen verzichtet . Sie beziehen vielmebr
von stillfähigen Müttern Brustmilch in sterilen Gefäßen . Diele
wird mll der gleichen Regelmäßigkeit geliefert , mll der sonst Milch
in den Handel kommt . Di « Gestehungskosten setzen sich aus der
Vergütung für die Mutter , dir je lll Cents pro Unze ( zirka
38 Gramm ) erhall , und den Kosten zusammen , die aus der Ver -
bringung der Milch nach der Sammelstelle erwachsen .

3 » der « a - Mchev «- »fibibllochek . Prinz - Albrecht - Strahe . findet gurjctt
ein « Ausstellung von Arbeiten de « Berliner Sohsckne ' der « Cllat Bange -
mann nach Sievogt , Lieberman » und anderen Künstlern statt . Reben den
Probedrucken werden »u interessantem Borgleich vielfach die Originale g«.
zeigt , nach denen der Holzichneider - rbeiiele . Sie wird bis zum 11.
werttäglich von 9 —9 Uhr . »ei s r e i , m Eintritt zugänglich sein .

Uasalloersicherung sür Schauspieler vvd «astmirlsgehilfeu . Bei dem
Wieder , ulammentritt des fo,ialvol,Nsck >- n ZleichStagSauSIchuise « lag ein An «
trag der sozialdemotratilchen Fraktion vor . der die Ausdehnung der Unfall .
Versicherung aus die darstellenden Bübnenmitglieder — Solo - und Chor .
Personen — sowie aus das gesamte Personal der Gast - und Schankwirtschast
oerlangt .

Für «ibewU ' elt « Vallibücherelen . Ein « Unterstützung von 28 « «
Bänden stellt die «csellschast sür BoltSbilduno . Berlin XV SZ. ifüneburoer
Sttatze 21. out der von tbr verwalleten Rickert - Ltiftung unbemilteltea
vo! l «büchere «en . die Ritalieder der Geselllchast sind , unentgeliuch zur ver -
sügung . von de » gebundenen Büchern ist der Einband zu enlschädigen .

vi « grüßte Meeresties «. lern japanischen veruicisnngtichsff Roni - bu -
ist e« gelungen , etwa 1S4 Geemeilen südöstlich von ivliv eine ' liefe von
99 4 7 Meter zu loten . Tamil ist die größte bisher bekannte MeereSiieie
seftgestell . : bisher «alt . 1» die tiefste Lotung die von � Mettr die im
Stillen Ozean nicht well von den Ladronen gemessen war .



Rechtsbewuhtsein Ersetzend « ÄompromißobwsrtungKgesetz leichtfertig
aufs Spiel zu legen Reichstogsabgeordnete . die sich ohne oder unter
Fraktionszwang einer Teilnahme am Berrat gegen das sparende
Volk und damit zur Zerrüttung der bodenständigen Kernschichten
des deutschen Volkes hergeben , werden wir als Feinde der s i t t -
lichen und wirtschaftlichen Wiedergenesung , als
Schädlinge von Volk und Vaterland betrachten und dauernd
bekämpfen . Wir werden sedes gesetzlich zulässige Mittel be¬
ruhen . um diese Treubrecher aus den gesetzgebenden Körperschaften
zu entfernen , ihre Wiederwahl zu verhindern . Aus eine durch Straf -
androhung zu erzwingende Kirchhossruhe noch Verabschiedung de ?
seine Urheber und Mitarbeiter vor allen rechtlich denkenden Men -

schen komppromittierenden Sompromisiobwertungsentwurfs dürfen
verantwortungsschwache Drückeberger keineswegs
hoffen . Wir werden in unserem Derzweislungstampf auch die

Herbeiführung eines Volksentscheids nicht länger aufschieben . "

Lesteuerung öffentlicher Letriebe .
Tie Steuerpflicht der Sparkassen aufrechterhalten .
Der Steuerausschuß des Reichstages begann am

Mittwoch die Beratung des Entwurfs eines Körperschaftsteuer -
gesetzes . Der Körperschaftsteuer , die «ine Ergänzung der Ein . ' ov -
mensteuer darstellt , unterliegen die nichtphysischen Personen , ins -

besondere die E r w e r b s g e s e l l s ch a f t e n. Die Beratung be¬

schäftigte sich vor allem mit dem Paragraphen 2 des Entwurfs . Im

Gegensatz zu dem bisherigen Gesetz unterwirft er die öffentlichen
Betriebe und Verwaltungen der Steuerpflicht . Ursprünglich wollte
die Reichsregieruna alle derartigen Betriebe besteuern . In dem

tetzigen Entwurf sind jedoch die sogenannten versorgnsigsbelrieb «
sowie Unternehmungen für gemeinnutzige , mildtätige und kirchliche
Zwecke ausgenommen .

Ein sozialdemokratischer Antrag verlangt die grundsätzliche
Steuersreihelt aller össenlllchen Betriebe , also die Wiederherstellung
des alten Rechtszustandes . Im Gegensatz dazu stand ein Antrag der

Rechtsparteien , auch die Dersorgungsbetriebe der Steuerpslicht zu
unterwerfen . In eingehenden Darlegungen führt Abg . Meier - Baden

( Soz . ) den Widersinn dieser Bestimmungen vor . deren wirklicher
Zweck die Stärkung des Privatkapitals und die Auslieferung öffent -

licher Unternehmungen an privatkapitalistisch « Kreise sei . Staats -

sekretär Poplh bittet um die Ablehnung aller Abändcrungsantröge .
Die Besteuerung der Versdrgungsbetriebe . die der Reichsrat ge -
strichen habe , würde in der setzigen Zeit nur zu einer neuen Be -

lastung der Verbraucher führen . Sowohl der sozialdemokratische
und der kommunistische Antrag als auch der Antrag der Rechts -

Parteien werden abgelehnt .

Es bleibt also grundsätzlich bei der Steuerpflicht der össent -
lichen Unternehmungen mit Ausnahme der Tlerforgnngsbetriebe .

Der sozialdemokratische Antrag . Erwerbsgesellschoften , die von

Berufsorganisationen ohne öffentlich - rechtlichen Charakter

zu dem Zwecke errichtet sind , der Vermögensverwaltung eine rechts -
fähige Einrichtung zu schassen , deren Zweck aber nicht aus einen

wirlfchaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist , wird für die zweite
Lesung zurückgestellt , nachdem die Regierung erklärt hat ,

dah sie dem darin enthaltenen Gedanken zustimme , ober eine

andere Formulierung vorschlage « werde . Ein sozialdemokratischer
Antrag , sür die Genosienschasten den früheren Rechtszustand wieder

herzustellen , wird angenommen .
Eine ausgedehnte Aussprach « ruft «in Antrag der Sozialdemo .

kraten hervor , die tellweise Stenerpfllcht der Sparkassen zu beseitigen .

Ein demokratischer Antrag will die Steuerpslicht sogar noch aus .

dehnen . Von den sozialdemokratischen Rednern wird dargelegt , daß

die Sparkassen unter ein Ausnahmerech « gestellt werden , dah sie

schlechter gestellt werden als die Staatsbanken und die Versorgungs -
betriebe . Die Steueroflicht der Spartasien werde die Kapitalbildung

erschweren . Sie raub « aber auch den Sparkassen die Mittel , die für

«Uze Auswertung ihrer alten Guthaben zur Verfügung steheu . Und

das alles nur , weil man den BauUn eine unbequem » Konkurrenz
ersparen wolle . Alle Abänderungsanlräge « erden abgelehnt . . �

Auf sozialdemokratischen Antrag wird zu Paragraph 9 be¬

schlossen , ein « neu « Ziffer 7 »

Verufsnerbänh « ohne mse » tl ich - rechtlichen Charakter , deren

Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist .
daß
Zw «

____

sieuerfrel sind .

Damit sind auch die Gewerkschaften völlig steuerfrei , entgegen
der Regierungsvorlage , die ihr « Steuerfreiheit nur anerkennen

wollt « für die Mitgliederbeiträge , nicht aber für sonstige
Einnahmen .

kleine vorlagen im Reichstag .
Tie wirtschaftliche Sicher » « « der J « » gl « Hr - r .

Der Reichstag nahm gestern die deutsch - ungarischen
Verträge über Steuerausaleich . Rechtsfchutz und Rechtshilfe in

Steuersachen und da » Gesetz über die Weltpostvertrag « ohne

Debatte in allen drei Lesungen an . E » folgt die erste Beratung des

Abkommens zwischen Deutschland und Polen über Er .

leicdterung im kleinen Grenzverkehr .

Abg . Frau Dr . Lüder » ( Dem. ) fuhrt in der Aussprache Be -

ickwerd « über die von Polen verlangten unerhört hohen Patzgebühren

imd über die schikanösen Hindernisi « , die Polen der Einreif « Deut -

��Abg� Schulh - Bromberg ( Dnat . ) beantragt Ueberweifung des Ab .

kommen » an den Auswärtigen Ausschuß .
Ein Vertreter des Auswärtigen Amte » betont , daß das

Abkommen gerade die mit Recht bedauerten Uebelstönde be .

feitigen falle .
Das Abkommen geht an den Ansmärrigen Ausschuß .
Zur Besprechung komme « dann die Anträge verschiedener Par .

teien , die der
Rot der Zunglehrer

steuern wollen . .
Abg . D. Mumm ( Dnat . ) empfiehlt im Ramen des Bildung » -

ousschusies einen von allen Parteien mit Ausnahm « der Kommu -

»isten unterstützten Antrag , in den Haushalt für 1S2S aus -

reichend « Mittel zur Sicherung der wirtschaftlichen Eri -

strnz der Junglehrer und zu ihrer wlsienschaftlichen und praktisch

pädagogischen Fortbildung einzustellen .
Der Ausschußontrag wird noch unwesentlicher Debatte ange -

n o m m e n

Abg . helling - Weser ( Soz . ) begründet einen Antrag de » Aus -

schusses für Wohmingswesen . wonach die Pachtschutzordnung
vom 9. Juni 1920 bis zum Jahre « 927 verlängert und in «inigen

Vunkten geändert werden soll .

Aba Vecker - Arnsberg ( Z. ) beantragt die Vertagung der

Angelegenheit , bis die »eschlulK Preußen » m derselben Frage vor -

'
' ��Abg. Külz ( Dem. ) wendet sich gegen die Vertagung .

Mit 147 gegen 104 Stnnmen wird die Vertagung be -

schlössen . � y
Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Rächst « Sitzung : Freitag . 2 Uhr nachm . ( Haushalt de « Reichs -

nünisterium » des Innern , Gehalt de » Ministers . )
Schluß 4 Uhr . _

Kommunististher Reichsparteitag .
Die Zentral « der Kommunistischen Parter hat den zehnten

Reichsparteitag für den 12 . bis 17 . Juli nach Berlin «in -
berufen . Auf der Tagesordnung stehen Bericht « der Zentral «, poli -
t ' fche Lag « , Aufgaben und Taktik der Partei , der Kampf um die

Gemerkschastseinheit und die deutsch « Arbeiterklasse und Organ ' -
satiansfrogen . Am 11. Juli findet ein « Frauen - Reichskon -
ferenz statt , ferner im Anschluß an den Parteitag eine Konferenz

Jinanzfragen im Landtag .
Verlängerung der Grundsteuer beschloffen . - Die Kreditaktion für den Mittelstand .

Der Landtag nahm gestern in namentlicher Abstimmung die
Notverordnung , die die Geltungsdauer der Grund -
st e u e r bis zum 30. Juni festlegt , an . Zunächst wurde mit 176

gegen 104 Stimmen der Notverordnung die Genehmigung erteilt .
Von der Deutschen Volksportei ist zu dem Gesetz beantragt worden .
den G e l t u n g s tar m i n für die Verlängerung der Grundsteuer
auf den 30. September 1925 festzulegen . Schlietzlich ist vom Zen -
trurn . ein Komprsmißantrag eingebracht worden , dem die anderen
Regierungsparteien beitraten , der das Grundsteuergesetz bis zum
31. Dezember 1925 verlängern will . Ueber diesen Antrag wird
wiederum namentlich abgestimmt . Er wird mit 182 gegen 109
Stimmen angenommen . Die übrigen Anträge sind dadurch erledigt .
Die Entschließung über die Zulassung der Zahlung der Steuer
in Viertelsahrsraten wird gleichfalls angenommen . Damit
ist das Grundsteuergesetz endgültig erledigt .

Es folgt dl « Beratung der Anträge über die Kreditnot des
Mittelstandes , der Landwirtschaft usw .

Abg . Dr . Leidig ( D. Vp. ) berichtet über die Ausschußberawngen .
Der Ausschuß Hot die Bereitstellung eines Betrages von
50Millionen Mark für Handwerk , Einzelhandel und Konsum -
genosienschasten empfohlen und schlägt außerdem ein « Reih « von
Maßnahmen als Programm für die Hebung der Kreditnot vor .
u. o. Herabsetzung der Zinssätze der Rentenbant und der Reichsbank ,
unmittelbar « Nutzbarmachung der Gelder der Reichspost und der
Reichsbahn und ähnlich « Maßnahmen .

Abg . v. Rohr ( Dnat . ) : Wir beantragen «rneut , darauf hinzu -
wirken , daß auch die Persicherungsunternehmungen
und die Träger der Sozialversicherung ihre Bestände zu
einem angemessenen Teil in longsristigen Anlagen unterbringen .
Natürlich ist auch mit Annahme der Ausschußanträg « die
Kreditnot noch nicht behoben , die Gesundung der Wirtschast ist noch
in weitem Felde . Aber auch mit dem kleinen Mittel der Kredithilf «
kann ein Fortschritt gemacht werden .

Abg . Thiele ( Soz . ) :
Wenn man dem gewerblichen Mittelstand zu Hilf « kommen will ,

darf man diese Aktion nicht noch mit landwirtschaftlichen
Kreditfragen bepacken . Kein Zweig unserer Volkswirt -

schaft hat so umfassend « Kredite erlangt , wie die Landwirtschast . Ihr
Jammern über Kreditnot ist einfach Geflunker . ( Unruhe rechts . )
Den Herren rechts rufe ich den Namen Natzmer zu. Dir sind
an diesem Antragssturm unbeteiligt , aber wir sind durchaus berest ,

auch dem gewerblichen Mittelstand zu Hilfe zu kommen , und holten
den Zentnimsantrag aus Bewilligung von 20 Millionen sür den

richtigen . Den Anträgen der Deutschnationalen sind wir im Aus -

schusie entgegengetreten ; ihr Derlangen , daß auch die Sozialver -
sicherung ihre Bestände zum Teil langfristig unterzubringen ver -
anlaßt werden soll , stellt eine Zumutung dar , die die I n t e r -

essen der Der . sicherten geradezu dem angeblichen Kredit -
bedürfnis der Landwirtschaft preisgibt . Die deutsche Wirtschaft
ist trotz der Markftabilisierung noch sehr wenig gefestigt . Wir

werden auch für die 50 Millionen Kredit für den gewerblichen
Mittelstand sein , wenn das Staatsministerium die Bewilligung für
tunlich hält , aber jede Erweiterung diese » Kreises der
Kreditdedürftigen lehnen wir ab .

Auch Abg . Sölges ( Z. ) ist dagegen , daß die angeblichen schweren
Kreditnöte der Landwirtschaft mit der Kredithilfe des Mistelstandes
verquickt werden .

Abg . Bayer - Waldenburg ( D. Vp. ) : Die Zinsen sind heut « viel
zu hoch : die Rückzahlungsfristen zu kurz : hier muß vor allem für
den treditbedürstigen Gewerbetreibenden der Hebel angefetzt werden .
Gegen die Mithereinnahm « der Konsumgenossenschaften
in den Kreis der Kreditsucher in diesen Aistrag müssen wir uns
entschieden aussprechen . Wir beantragen daher , die Worte . und den
Konsumgenossenschaften " zu streichen . Den Antrag der Deutsch -
nationalen betreffs der Berficherungsunternehmungen
und der Sozialversicherung lehnen wir ab .

Finanzminister Dr . HSpker - Aschoss :
Ts Handell sich beim gewerblichen Mistelstand in der Hauptsach «

um «ine Kredstnotsrage , da ihm die Kredstsähigkeit von den großen
Geldinstituten nicht in dem Maße zugestanden wird wie dem Groß -
Unternehmer . Da soll hier eine Sonderaktion unmittel -
bar aus Staatsmitteln für den gewerblichen Mittelstand
in die Wege geleitet werden ; es fragt sich , woher die Mistel ge -
nommen werden sollen , die 50 Millionen flüssig zu machen . Es
kann nur auf die verfügbaren Ueberschüfse und auf «ine ander «
Verteilung zurückgegriffen werden . Eine Erklärung , die 50 Millio -
nen zur Verfügung zu stellen , kann ich nicht ohne weiteres abgeben ;
wenn es aber der Sinn des Antrages ist , daß wir umdisponieren
sollen , um auf diesem Wege vorwärts und dem Ziel näher « r
kommen , so bin ich damit vollkommen einverstc «den .

Abg . Stolt ( Komm . ) wendet sich gegen den Antrag , die «Koit -
sumgenosienschaften " aus dem Kreise der zu berücksichtigenden Are -
ditsucher auszuscheiden .

Abg . kniest ( Dem. ) : Die Konsumgenossenschaften
dürfen nicht die einseitige Bevorzugung erfahren , die ihnen nach dem
Wortlaut des Ausschußantrages zuteil werden soll .

Abg . Ladendorss ( Wirtschaftl . Dg. ) stimmt den Ausschußvor -
schlügen unter der Voraussetzung zu . daß der Antrag der Deutschen
Volkspartei wegen der Konsumgenosienschaften angenommen wirk ».
Er begründet den Antrag seiner Fraktion , das Staotsministerium
solle dafür sorgen , daß den Kreditorganisationen des gesamten Mistel¬
standes in Stadt und Land laufend größere Mittel über die Landes -

Zentralkreditinstitute zugeführt werden , und daß ferner die genosien -
schaftlichen Bestrebungen des selbständigen Mittelstandes tatkräftigst
gefördert werden .

Hierauf wird die weitere Aussprache oertagt .
Freitag 12 Uhr : Fortsetzung d « Aussprache , außerdem kleine

Vorlagen .
Schluß 4,50 Uhr .

für Agitation und Propaganda . Zum Zwesten Punkt spricht Frau

Ruth Fischer , zum dritten Punkt Rcichstagsabgeordneter T h ä l -

mann .

Englanüs ffrbeitsminifter in deutschlaaö .
Ei « wirtschaftlicher Garantiepakt .

Zr . AraUtlurt a. 2JL . 10 . Zqai . ( ©18 . ) Gelegentlich elner

Reise , die der englische Arbeitsminister durch Deutschland macht , hatte
er heule hier eine Vegeguuug mit dem Relch « rb « U» mlu >fier . Die

beide « Miuist « sprachen sich Informatorisch über eine Reih « von

Fragen aus » die beide Länder Interessieren . Dabei wurden auch die

Schwierigkeiten erörtert , die sich an » der Auslegung
de » © ashlugloner Ardeitszeilabkommeu » für

dessen Ratifizierung und Durchführung ergebe ».
Diese Zusammenkunft , die offenbar auf Wunsch des eng -

lifchen Arbeitsministers stattgefunden hat . läßt den Schluß zu .
daß die englische Regierung bei der Ratifizierung des Ab¬

kommens von Washington mit der deutschen Regierung k o n -

f o r m zu gehen beabsichtigt . Dieser Wunsch fft in mehr als

einer Hinsicht bemerkenswert . Eine gerneinsam « Ratifizierung
— in Frankreich und Belgien ist sie bereits gesichert — würde

viel zur Beruhigung und Befestigung der internationalen Lag «
beitrogen . Di « gemeinsam « Ratifizierung würde auf wirt -

schafilichem Gebiete die Bedeutung haben , die dem G a r a n -

t i e p a t t auf politischem zugemessen wird .

Völkerbunö . MilitärkontrolleeMinüerheiten
Gens . 10. Juni . ( WTB ) Ueber die heutige Geheimsitzung

de » Dölkerbundsrate » verbreitet da » Generalsekretariat eine Mit -

teilung , derzusoige der Rat aus Borfchlag seines Berichterstatters
Ishii seinen Standpunkt in bezug auf die Sicherheit und freie

Durchführung der Ausgaben der Kontrollkommission de » Völker -
bundes für den Fall etwaiger militärischer Untersuchun -
gen in Deutschland . Oesterreich , Ungarn und Bul -

g a r i e n mit folgenden Worten formuliert hat : All « der Kontrolle
unterworfenen Länder sind ausdrücklich durch die in Betracht kom -

wenden Derträge gehallen , jeder Kontroll « , die der Lölkerbundsrat
mst Mehrheitsbeschluß sür nötig Höst , stattzugeben .
Der Rot beschloß , den Regierungen Deutschland », Oesterreichs . Un -

gorns und Bulagirens einen Brief zu senden , in dem der Stand -

punkt de » Dälkerbundsrates dargelegt wird . In der gleichen Sitzung
wurde ferner

die Frage da « » tmiMortfiertea Rheiagreaz «

zur weiteren Beschlußfassung sür die nächste Session im Septem -
der zurückgestellt . Schließlich besaßt « sich der Rot noch mit

einigen Beschwerden polnischer Organisationen in

D a n z i g , die behaupten , daß ihr « Minderheitsrecht « nicht ge -
nügend geschützt seien . Gegenüber dieser Beschwerde , zu der der

Rot im übrigen keine Stellung genommen hat , sei daran erinnert ,

daß Dan zig seit zwei Iahren dieselben Gesetze für sein « polnischen
Minderheiten eingeführt hat . wie Polen gegenüber seinen deut -

schen Minderheiten . Auf ähnliche Beschwerden haste der frühere
Oberkommissar General Haking seinerzeit erklärt , daß er keinen

Anlaß finde , auf sie einzugehen .
In ösfentlicher Sitzung besprach dann der Rat » « schieden « Minder -

heitenfragen . Bezüglich der polnischen Minderheiten in

Litauen wurde nach langer Darlegung der beiden Parteien
Litauen ousgefordert . weiter « Angaben üb « die Sprachen .
frage vor Gerichten , in den Schulen und Kirchen sowie über die

Agrarreform zu machen . Hinsichtlich d « bulgarischen
Minderheiten in Griechenland wurde festgestellt , daß Griechen -
land seinen Verpflichtungen au » dem Minderheitenvertrag nach -
komme . Seialoja - Jtalien berichtet « üb « ,

die von der preußische « und der bayerische » Regiernng der

Saar - Regierungstommission überrelchie « zahlreichen umfang¬
reichen vokumeule .

die die Volksabstimmung im Saargebiet im Jahr « 1935 be -

treffen . Der Rat beschloß , durch den früheren schweizerischen Bundes -

tanzler Bonzon , der berett » vor Jahren da » entsprechend « Archiv
der Regierungstommission de » Saargebiet » ongelegt hat , sie sichte »

und zusammenstellen zu lassen und dem Rat einen Bericht dar -
über vorzulegen , in welcher Weise für die Aufbewahrung
dieser Dokumente bei den Ortsbehörden Vorsorge getroffen
werden soll .

Da » ziger Protest gegen de « poluffche « Antrag .
Genf . 10. Juni . ( WTB . ) Angesichts der Forderung Polens , daß

das ganze Gebiet , der Stadt Danzig postalisch als Hafengebiet - er -
klärt werden soll , hat die Danziger Delegation dem Völker -
bundsrat «ine Dentschriu überreiche in det sie diese Forderung unter
Darlegung der Rechtslag « entschieden zurückweist . Di «
Denkschrift betont , daß wie beispielsweise be » der Verteilung der
Zuständigkeit über die Danziger Eisenbahn , auch beim
Postamt entsprechend dem Friedensvertrag eine streng « Schei -
düng zwischen dem Gebiet der Freien Stadt Danzig . zwischen dem
Gebiet der Stodtgemeind « Danzig und dem Halengebiet erfolgen
muß

Gegen die rumänffche „ Agrarreform . "
Slakholm . 10. Juni . ( TU. ) Die Regierungen Schwedens ,

Englands und Brasiliens haben beim Völkerbund eine Be -
ichwerd « gegen die Art eingebracht , wie Rumänien gegenwärtig in
seinen neuen Gebieten die Agrarreform zum Rachteil der
dortigen nationalen Minderheiten durchführt .

der Toöestag Matteottis .
Leibesdurchsuchung der Oppofitionelle « im Parlament !

Rom . 10. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute , Mittwoch , jährte
sich der Todestag des meuchlings ermordeten Genossen Masttotti .
Di « Täter sind zivar in Host , aber bis heute noch n i ch t a b -
g « u r t e i l t und nicht zuletzt deshalb sollte der Gedenktag auch zu
einer Demonstration gegen die faschistische Justiz
werden . Aber nicht einmal harmlose Demonstrationen kann das
faschistisch « Regime ertragen . Auf Beranlassung de » Innenminist « -
riurns wurden die geplanten Kundgebungen der Arbesterschast
untersagt , die Gedenkartikel der demokratischen Presse
und die zum Andenken an Matteotti herausgegebenen Flug -
blätter beschlagnahmt . Lediglich in der Kammer ver -
mochte die Opposition «ine würdevoll « Fei « abzuhalten . Aber
selbst hier inußten sich die Tellnohmer ein « Leibesvisitation
gefallen lassen . Kundgebungen sür die Witwe des Ermordeten
wurden ebenfalls nicht gestattet . Als Frau Matteotti am Dien » -
abend mit ihren drei Kindern auf dem Bahnhof in Mailand ankam ,
waren große polizeilich « Borbereitungen getroffen .
um Ovationen der Arbesterschaft zu unterdrücken .

Tie Opposition beim König .
Ron » . 10. Juni . ( TU. ) Der König hat heute die Führer der

konstitutionellen Aventin - Opvosstion A m e n d o l a und de Eesar «
empfangen . Der Aussprache wird in einigen politischen Kreisen
groß « Bedeutung beigelegt , da man annimmt , daß der König die
Gelegenheit benutzt hob «, der Aventin - Ovp ition die Rückkehr
in » Parlament nahezulegen . Ander « Kr ? glauben , daß die
Avenstn - Opposition die Geleaenhest zu ein ehrenvollen Rückkehr
verpaßt habe , ihre Rückkehr würde jetzt n Eingeständnis einer
verfehlten Taktik gleichkommen .

tzorthp - Zeier unü Gegenkunügebung .
Budapest , 10. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Donnerstag

planen die Horthy - Parteien ein « groß « Kundgebung für diesen
„ Reichsverweser " . Die Oppositionsparteien beabsichtigen , diese Heraus -

forderung mst « in « Gegendemonst ration zu beantworten .
Die Sozialdemokraten hoben beschlossen , morgen einen

Massenaufzug zu den Gräbern der beiden « r -
mordeten Redakteure zu veronstallen . Die Polizei hat des -

halb umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen . In der Röhe
der Stadt sind große Truppenverbänd « zusammengezogen .
— In der Freitagsitzung de » Parlament » , die sich mst dem Horthy -

Skandal besoffen soll , werden die Oppositionsparteien geschlossen

vorgehen .



GeweMhofisbeVegung
Die Machtprobe See tzolzinüuftriellen .

Dir Arb�itgeberverband der deutschen Holzindustrie gibt jetzt

( {inen Aussperrungsbeschluß öffentlich bekannt . In seinem Organ

„ Sic Holzindustrie " vom S. Juni veröffentlicht er eine Darstellung

von dem Verlauf der Verhandlungen , die natürlich von Objektivität

w« st entfernt ist . Tatsache ist , daß es zu eigentlichen Lohnverhand -

lvngen überhaupt nicht gekommen ist . Nur über Vorfragen wurde

verhandelt , bei denen es daraus ankam , die Vertreter des Arbeit -

geberverbandes dazu zu bewegen , die geltenden Verträge an -

zuerkennen , die von ihren Mitgliedern verletzt waren . Wie weit

das Entgegenkommen des Holzarbeiterverbandcs hier ging , erhellt

allein aus der Totjache , daß dessen Vertreter sich damit abfanden ,

als der Vorstand des Arbeitgebcrverbandes erklärte , er bobc nicht

die Macht , um widerstrebende Mitglieder im Bezirk Hessen zur

Beachtung des Vertrages anzuhalten . Und dieser machtlose Vorstand

traut sich zu . die Aussperrung der Holzarbeiter in ganz Deutsch -
l a n d anzuordnen .

Allerdings bedeutet dieser Beschluß wiederum einen

Vertragsbruch . Durch -die Bezirksoerträge sind die Parteien

verpflichtet , er st alle Verhandlungsmöglichkeiten

zu erschöpfen , ehe zu Kampfmaßnahmen geschritten wird . Vor

den Zentralvorständen haben die Vertreter der Bezirke aber gar nickst

verhandelt . Im Grunde wurden sie nur über die Forderungen und

die dagegen erhobenen Einwände gehört . In dem Augenblick , als

die eigentlichen Verhandlungen zwischen den Zentralvcrbändcn
b e g i n,n e n sollten , brachen die Unternehmer die Vcr -

Handlungen ob , um ihren lange vorher beschlosienen Plan

durchzuführen . Die Unternehmer wollen jegt die Lohnbildung , die

vertraglich den Bezirken obliegt , zentral regeln . Dagegen erheben
die Holzarbeiter grundsätzlich keinen Einwand , ober das setzt voraus ,

daß die Bezirksverträge vorher geändert werden . Die

Unternehmer wollen diese Aenderung aus eigener Macht -

Vollkommenheit , also durch Vertragsbruch erreichen ,

und deshalb die Massen aussperren . Das ist eine Macht -

probe , die schließlich ein ganz anderes Ergebnis zeitigen wird als

die Herren sich gedacht haben .

Schluß der flrbeitskonferenz .
Gens . 10. Juni . ( Eigener Drohtbericht . ) Die 7. Internationale

Arbeitskonfcrcnz wurde Mittwoch vormittag geschlossen . In nament -

licher Abstimmung wurde vocher noch mit 89 gegen 6 Stimmen
der Konventionsentwurf über die Entschädigung bei Be -

rufskrankheiten angenommen , ebenso mit 8 ? gegen 18 Stim -
man ein anderer Konventionsentwurs über eine Versicherung
bez Berufsunfällen . In seiner Schlußrede gab Thomas
noch «inen Ueberblick über die erzielten Resultate der Konferenz¬
arbeiten . Präsident B e n e s ch dankte allen Konferenzteilnehmern
für ihre bereitwillige Mitarbeit . — Der Vcrwaltungsrat hatte sich
in der letzten Sitzung mit dem Amrag des italienischen Regierung ? -
Vertreters M i ch c l i s zu beschäftigen ' , der eine Neuregelung in der
Besetzung des Verwaltungsrates vorgeschlagen hatte . Nach diesem
Antrag sollen noch einige Plätze frei bleiben , die von Regierungen
besetzt werden sollen Aus diese Weise hosstc Michelis » R o o s o ni ,
den Vertreter der faschistischen „ Gewerkschaften " , in den Ler -
waltungsrat hineinschmuggeln zu können Der Verwaliungsrat
lehnte diesen Antrag jedoch a b.

verbanöstag der Justizwachtmeister .
(2. Nerhandlungstagh

Der 2. Verhandlungstag brachte u. o. eine Begrüßungsansprache
de « Landtagsabgeordnelen Genossen Gchrmann , der unter
großem Beifall betonte , daß er als Vertreter der Sozial -
demokratischen Partei nicht nötig habe , hier aus dem Ver -
bandslag Versprechungen zu machen . Er verweise auf die Tätigkeit
seiner lsKirtei , die den unteren Besoldungsgruppen stets ihr besonderes
Interesse zugewandt habe . Es liege in erster Linie in der Hand
der Beamten selb st , zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen
und rechtlichen Lage beizutragen , wozu die politischen Wahlen die
Gelegenheit bieten .

vcr Entwurf der neuen Dienstordnung ,
der solche Empörung unter den Justizwachtmeistern ausgelöst hat ,
würde nicht Gegenstand gesetzgeberischer Maßnahmen sein , aber bei
der in einigen Wochen stattfindenden Beratung des Justiz -
« t a t s werde sich Gelegenheit bieten , nnt dem Justizministerium
die unhaltbaren Dienstverhältnisse zu erörtern und für Abhilfe zu
sorgen .

Wester entrollte auf Beschluß des Derbandstages der Vorsitzende
des Verbandes Schmidt zusammenfassend ein Bild von den un -

hallbaren Dienstverhältnissen dieser Beamten . Danach handell es

sich bei ihnen vorwiegend um Militäranwärter , die eine

18jährige Dienstzeit hinter sich haben , über 40 Jahre
all sind und gewöhnlich eine größere Familie zer ernähren hoben .
Und diese Beamten werden aus den niedrigsten Besoldungsgruppen
bezahlt in denen sich meist nur ganz junge unverheiratete und in
der Ausbildung begriffene Beam ' tenanwärter befinden . Und diese
schlecht bezahlten und bewerteten Beamten werden zu Durch -
suchungen , Vorführungen und Verhaftungen verwendet . Gegen die
D i e n st v e r p f l i ch t u n g c n , die in der H a u s r c i n i g u n g ,
im Straßenkehren . Graszupscn usw . bestehen , wenden

sich die Beamten nicht deshalb , weil sie der Meinung wären , daß
Arbeit schändet , sondern lediglich deshalb , weil diese Arbeiten
mit ihrem Dienst als Iustizbeamtc nichts zu tun

haben . Man soll sie denen übertragen , die herzu ausschließlich an -

gestellt werden . Es ist einfach mit der Dienststellung des Justiz -
Wachtmeisters unvereinbar , daß er zugleich auch als Scheuerirau
verpflichtet werde . Das Justizministerium will ober diesen Zustand
verewigen , indem es die Beförderung nach Gruppe 3 ausdrücklich
von der Erklärung abhängig macht , daß der Beamte die Reinigung ? -
arbeiten übernimmt . Demgegenüber müsse verlangt werden , daß
die Einstufung im Sinne der Besoldungsordnung nach dem Alter

vorgenommen wird . Ein ganz unhallbarer Zustand sei es auch ,
daß von den Justizwachtmeistern verlangt wird , zu den einzelnen
Richtern bis zu einem Zentner schwere Aktenpaketc

zu schleppen und wieder abzuholen , wobei Wege bis zu
6 Kilometern zurückzulegen sind , bloß deshalb , weil

einzelne Richter zu bequem sind , noch ihrem
Dienstgeböude zu kommen . Es gäbe Richter , die
in der Woche nur einmal noch dem Dienstgebäudc
kommen . Mehrere Anträge und Entschließungen , in denen diese
Forderungen niedergelegt sind , fanden meist ein st im m ige An -

nähme . ' Ein Antrag Cclle . Insterburg . wonach der Reichs -
verband mit Ablcuf des 30 . Juni 1923 aus der bisherigen
Spitzenorganisation ( dem ADB . ) auszuscheiden
hat , wird abgelehnt . Für diesen Antrag hatte nie -
wand gestimmt . Die 12 Antragsteller , die sich der Stimm « enthalten
Hollen , gaben nach einer Rede des Vertreters des ADB . Döbling
folgende Erklärung ab . die später als Entschließung

gegen eine Stimme Annahme fandt

„ Der am 8. und 9. Juni in Berlin tagende Verbandstag Deut -

scher Justizwachtmeister ersieht nur im Allgemeinen Oeulschen Be -
amkcnbund die geeignete Interessenvertretung der umcren Bcsol -

dungsgruppen und ist sich einig darin , daß auch für die Zukunft
nur dessen Richllinien für die Justizwachtmeister maßgebend sein
können . "

Der bisherige Vorstand wurde ein st immig
wiedergewählt . _

Schiedsspruch im koaflitt bei Solle .

Gestern tagte der Schlichtungsausschuß . um sich ' mit der Bei -

lcgung der Differenzen bei Bolle zu beschäftigen . Nach mehrstündigen

Verhandlungen wurde ein Schiedsspruch gefällt , der den

Arbellnehmern der Meierei Bolle eine Zulage von 3 bis

7 Pfennig pro Stunde brachte . Zu diesem Ergebnis
wird die Belegschaft am Donnerstag abend im Großen Saale des

Moabiter Gesellschoftshaufes Stellung nehmen . Die Erklärungsfrist
über Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches ist bis auf

Freitag festgesetzt . Ob mit diesem Schiedsspruch , der die Forderungen
- der Arbeitnehmer nur teilweise berücksichtigt , der Konflikt bei -

gelegt wird , ist noch keineswegs sicher . Auch die Meierei Bolle , die

sich bisher den bescheidenen Forderungen der Arbestnehmer gegen -
über ablehnend verhielt , hat sich zu dem Schiedsspruch noch nicht

geäußert . Wenn sie klug wäre , würde sie ihn rechtzeitig an -
nehmen .

Lohnbewegung bei Bergmann , Seestrahe .

Die Wickler und Wickierinnen des Bergmann Elektrizitätswerkes ,
Seeftraßc , beauftragten ain Sonnabend , den (3. Juni eine Kom¬
mission mit der Direktion in Verhandlungen einzutreten zwecks Auf -
besfcrung ihres Verdienstes , und stellten eine Forderung von
20 Prozent . Di « bisherigen Verdienste der Wickler schwankten
zwischen 73 —81 Pfennig die Stunde , bei den Wicklerinnen zwischen
38 — 4(j Pf . , wobei zu bemerken ist , daß dies « Verdienste im Akkord
nur unter Anspannung aller geistigen und physischen Kräfte zu
erreichen sind , und daß es nur denjenigen Wicklern und Wickierinnen
gelingt , welche schon längere Zeit bei der Firma Bergmann beschäftigt
sind . Das Ergebnis der Verhandlungen war , daß den Wicklern 3 Pf .
den Wicklerinnen 2 Pf . bewilligt wurden . Der Vertreter der Direk -
tion erklärte , daß ein weiteres Entgegenkommen für die Firma
untragbar wäre .

In einer Versammlung am Montag , den 8. Juni , nahmen die
Wickler zu diesem nichtssagenden Angebot der Firma Stellung und
beschlossen einstimmig am Dienstag , den 9. Juni , die Arbeil ' nicht
eher auszunehmen , bis die Direktion ihrer Lohnkommisiion weitere
Zugeständnisse macht . Die Direktion stellte sich aber auf den . �Herren -

im - Hause " - Standpunrt und entließ sämtliche in Frage kommenden
Wickler und Wickierinnen ( ungefähr 200 Personen ) .

Die Streikenden und Emlassenen ersuchen um Verweigerung
eines Arbeitsangebotes bei der Firma Bergmann E. - W.

Lohukämpfe in der Metallindustrie Mitteldeutschlands .

Ascherslebcn . 10. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Metoll

industrie von Afchersleben ficht vor wichtigen Entscheidungen , schon
fest langer Zeit werden Verhandlungen um die E r h ö h u n g d e r

Löhne geführt , die bisher leider immer ergebnislos blieben .
Die Lohnfordernngen waren insofern besonders berechtigt , als in
der Umgebung Lohne gezohll werden , die bis zu 4 Pf . über die
in Aschersleben gezahlten Beträge hinausgehen Der Schlichtung ? -
ausschuß in Halberstadt fällte aber einen Schiedsspruch , nach dem
die alten Löhne noch drei Monate weiter bestehen sollen . Am

Montag und Dienstag wurde bereits in einigen Betrieben die Arbeit

eingestellt . Es ist damit zu rechnen , daß der Kampf bald zu einer

Stillegung der gesamten Metallindustrie in Aschersleben führt . —

In der gesamten Metallindustrie Mitteldeutschlands sind inzwischen
sämtliche Tarife gekündigt , so daß auch in diesem Industriegebiet
mit umfangreichen und schweren Arbcitskämpfcn zu rechnen ist .

Streikbewegung im badischcu Baugewerbe .

Karlsruhe . 10. Juni . ( Mib . ) Zwischen den Arbeitgebern und

Arbeitnehmern im badischen Baugewerbe fanden gestern Lohn
Verhandlungen statt , die jedoch scheiterten , weil die

Arbeitgeber keine Zugcständnisic in der Lohnsragc machen zu können

glaubten . Man rechnet damit , daß der Kamps im Baugewerbe nun¬
mehr in ganz Baden entbrennen wird . Schon sind in Lörrach ,
Rastott , Pforzheim und Freibnrg die Bauarbeiter in den Streik

getreten . In Psarzheim streiken seit 14 Tagen die Klempner -
gehilsen und seit Ende voriger Woche die Glaser . Heute sind teil -

weise die Schlosser , Tischler , Maurer und Gipsgehilsen in den Aus -

stand getreten . _

Schwcrindustrielle Lohndrücker .

Esten , 10. Juni . ( Eigener Drohtbericht . ) Der Metallarbeiter -
oerbcmd teilt mit , daß der Arbeitgeberverband der nordwestlichen
Gruppen der Eisen - und Stahlindustrie den Schiedsspruch vom
3. Juni , der einen Lohnausgleich für die Hochosenarbeiter nach
Wiedereinführung der dreigetc' ilten Schicht sichert , ablehnt . Der
Metallarbeiterverband hat bereits beim Reichsarbeitsministerium
die Verbindlichkeitsertlärung beantragt .
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Sas SungergeW
m beseitigen , ist der unmittelbare Zweck der Nahrung .
Der Sättigungswert einer Speise richtet sich aber danach .
wie lange das Hungergefühl durch ihren Genuß

beschwichtigt wird . Die Ergänzung einer Mittagsmahl¬
zeit oder des Abendtisches mit einem

Oetker - Pudding
schafft eine wirksame , anha - lende Sättigung . Qu !
satt sein bedeutet aber kräftig und Widerslands -
fähig sein . Welche Mutter möchte diesen Vorteil zum

Beispiel nicht gern bei ihren Kindern sehen ?

Sie stellen ohne besondere Umstände einfach und schnell
einen Pudding aus

Dr . Octker ' s Puddingpulver
her und haben für zirka 35 Pfg . einschließlich der Zutaten

eins der besten und billigsten Nahrungsmittel ,
die es gibt . Gebrauchsanweisung ist

jedem Päckchen aufgedruckt .

Verlangen Sie nur . Originalpäckchen " ( niemals lose )
mit der Schutzmarke „ Oetker ' s Hellkopf " .

„ Dr . Oetker ' s Puddingpulver " kommen in den
Berliner Hausfrauen » Vereinen zur Verwendung .
Die beliebten Oetker • Rezeptbücher erhalten Sie kosten¬
los in den Geschäften oder , wenn vergriffen , umsonst

und portofrei von

Dr . A . Oetker , Bieleffeld
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Nameu - tVSsche
Kunstseid . Untertaillen T0�T . 275375

Knnstseid . ünterklelder S8 . ort 425593

Kunstseidene Garnituren
050ln50

Hemd n. Beinkleid , hQbsch garniert

. . . . . . . . . .

ö * v

Spitzenhemden 250350

Spitzennntertaillen i « * . fot * . . . . . .165 295

Prinzessröcke Sras.p\t".ne. i,n. "t ' . ' .. Jamp"." 3B0

Jumper - Prinzessröcke s &Ä1

. . . . . .

395

Spitzen - Hemdhosen SÄ� . . ' ? 5�75

- Muder�onfektion
( Joppenform ) , 5- lö Jahre ,

aus dnnkclgraukaricrten Leinenstoffen , lfirca . 5Jahre
Weitere Grössen 50 PI. mehr

[ 75

Kinder - Kleider , 4ö- «5cmUng,aB8scJiotti5cli - 5
karierten Zephlretofkn . . . . . . . . . . . . . .ca. 45 cm lang

Weitere Grössen 25 PI. mebt

50

iCasaken ,
Musselin , in schönen

Voiiebiuse
Besatz und Knöpfen , reich farniert . . . .

K @ sak au » gemustert . Satist .
in vielen Forden , ca. 7l> cm lang

. . . . . .

Kasak ans gutem veuveu »,
mit färb . Elend , reich garn- , e». 70 cm lang

Damen - Vlufe «
. . . . . 0 * 5 Hemdbluse . . . gsc
Desaina . . . . . . . . .WWW gutem Opal, m. Sinmcheii reich garniert HzM

2 90 Jumper . . , . , . . ,, . . . . g "
fkrb . Besau , Faltengarn . n. lang . Aenneln

• Wm ■ ■ ■ § # * » ■ auagnt TonroUe , |
firb . Besata , Faltengarn , u. lang . Aenneln

Kasak aus lrunstaeid . Crtne ,
waschbar . In schönen hellen Streifen

504 " Kasak
fen, lange Aertr

aus Trloollne ,
schöne mod. Birei -

fen, lange Aermel , gnle Verarbeii . 19

Vollvoilcklcid Farh??*' ". od' r. kar ' en * sfdeekifn Q75
Waschseidenkleid 19 ™

Mnsselinf lor
T — C! a { < 1 - _ a | - _ tcinenndstächereQnalitäten . mit < 93
ia Oclucniior Doppelsohle , Uochftrse und .Veht i

Mepgenihgebe rarhehalita

Damev - Strümpke
Seidengnif mit DoppelsoMe und Ho; h fer - e 95 Ff
W _ _ __ _ _ e J _ _KM . 4n{r<m«o/>kl rraa (~Iotüm' r\a tooi r

�
�5

Doppelsohle , Hochierse und Naht

Kniistseide mit Doppeisohle . Hochfcrse und Saht 1

Lederwaren
Antolacktaschen

Bügel , SchnappvcrschlDeü , larb . Moirttutt . u. Spiegel ö i

Mod . Ledarhentel
knöpf , larbigera Fniter , Innentasche n. Spiegel TS tr

Besuchstaschen sn�Äer 952975000
nnd Spiegel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� � �

Rripftacrbnn »»' braunem starken Krokodll gcpr «» ' -
Ol lUllctouUCll volMcr . mit mehrer . Abtcilnrig� : , « 75

Geheuntacb , Klappe mit Leder gclttitert

. . . . . . . . . . . .

O
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Fortsetzung der Kinder - Woche
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Die Zeit um Palmarum ist für das Thcatervolt die sorgenvollste .
Denn spätestens am 1. Mai ist die Wintersaison im allgemeinen zu
Endei die meisten Theater schließen ihre Pforten . Die ganzjährige
Spielzeit ist immer noch eine ziemliche Seltenheit , deshalb sind solche
Verträge die begehrtesten . Prioarbühnen pflegen , von Hauptstädten
abgesehen , im Sommer ihre Tätigkeit einzustellen , falls nicht irgend¬
welche Gastspiele dann stattfinden . In Berlin hält die Operette ihren
Einzug in den ernstesten Thealern . Die heiße Jahreszeit bedingt
eine leichtere Kost für das Publikum .

Erzwungene Ferien .
Die gut bezahlten Kräfte verleben die Theaterserien an der

See oder ini Gebirge , genau wie andere Menschen , die Erholung
von den . Anstrengungen des Berufs suchen ! sie müssen sich besonders

für den neuen Theaterwinter stärken . Andere Künstler haben viel -

leicht ein Zuhause , in dem sie ihre Ferien vom Ich feiern . Schlimm

ergeht e , denjenigen , die weder eine eigentliche Heimat noch Cr -

spornlsie haben . Die sihen plötzlich auf der Straße , wenn sie nicht

durch Prolektion oder Zufall irgendeine Beschäftigung finden . Der

Film ist zwar eine der rettenden Möglichkeiten , ledoch weiß man ,
wie gering die Schancen Herne bei dem gewaltigen Andrang sind .

Manche Sängerin ist oft froh , wenn sie in einem Kabarett in einem

der vielen Badeorte aufwarien darf . Dieses Engagement muß als

Er mm er reif c -Ersatz gellen . Der Beginn der Soimnersaison öffnet
die Bäder und Sommerfrische » , die gezwungen sind , ihren Kurgästen
nach Möglichkeit Zerstreuung zu bieten . So hat fast jeder Kurort

heute ein . . Kurtheater " , wie sich hochirabend fast jede Dorffchmiere
nennt . Die ganz kleinen Bäder werden mit tödlicher Sicherheit
von reisenden Theatergesellschoften heimgesucht , womit jene künstlerisch

geleiteten Wanderbühnen natürlich nicht gemeint sind . Auch im

großen Berlin tun gewöhnlich zum Pffngstfest einige Sommertheater

ihre Pforten auf . Der Berliner liebt es . doaußcn Kaffee zu trinken

und auf der Gartenbühne Konzert zu hören oder „ Spezialitäten "
m sehen . Den Abschluß des Programms bildet wohl eine Revue

oder eine Posse mit lokalem Einschlag . Als Beispiel mag das Rose -

thcater im Osten Berlins gelten .

die Freilicht - unü Naturtheater .

Viele ernste Schauspieler sind glücklich , gelingt es ihnen , für ein

Zreillchtthealer verpflichtet zu werden , auf einer Waldbühne mit

lebender Szenerie spielen zu können . Mond und Sterne . Vögel und
Blumen werden ihnen dort zu Helfern . So märchenhast eine Aus -
führung im Freien von der „ Versunkenen Glocke " oder dem
„ Sommernachtstraum " sein kann , sind doch die Gefahren dieses
Theaterspielens für die Darsteller zu berücksichtigen , die leicht Er -
kältungen usw . ausgesetzt sind und vor allem in tausend Fällen ihr
Organ überanstrengen , da die Akustik oft fahr ungünstig ist . Zu den
bekanntesten Freilichtbühnen gehören in Deutschland die großartige
von Oybin und das romantisch gelegene harzer Sergtheater , in dem
diesmal die Lienhard - Festspiele veranstaltet werden . Die anmutig «
Waldbühne des Niederrheins , Eleve , hat leider aufgehört zu existieren ,
wahrscheinlich pekuniärer Schwierigkeiten halber . Das Freilicht¬
theater an den Triberger wasiersällen ( Schwarzwald ) brachte sogar
den Faust in einer Nachtauffsihrung heraus . . . Der ärgste Feind
dieser Sommertheoter ist der Rogen . Hitze oder Kälte sind schließlich
zu ertragen , wenigstens kann man sich gegen sie schützen . Ein
mit Schirmen bewaffneter Zuschauerkreis fft an sich schon ein
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Im Sommertheater - Garten .

lächerlicher Anblick ; hinzu kommt , daß Regenschirme die Aussicht ver -
sperren . Die in der . Erde hockende Souffleuse würde unter Um-
ständen hinrvegschwiimnen , hätte man schon kein Erbarmen mit den
Darstellern .

*

Es wäre grundverkehrt , das ernste künstlerische Schassen vieler

Freilichttheater mit großartigen Fachmannsmanieren als Kitsch ab -

zulehncn . Denn es ist das Gegenteil von Liebhabcrtum , vom Ber -

gnügen kunftliebender Laien , was hier bewirkt wird . . Und da

müssen wir auch die soziale Note anklingen lassen . Für manchen
Künstler ist dieses Sommerengagemcnt oft Rettung aus dringend -
ster , schwerster Not . Man komme nicht mit der üblichen Phrase ,
daß sich die Begabten doch durchsetzen und nur die minderwertige
Spreu zu Boden falle und untergehe . Abgesehen von der Unmensch -

lichteit dieses Standpunktes , muß doch gesagt werden , daß diese Be -

weisführung vor allem heute durchaus schief und unrichtig ist . Im

Chaos der jetzigen Geschäftstheatcrpraxis entscheiden Fürsprache und
vor allem das Maß der Publikumsgunst . Dabei kommen sehr osi
die tätigsten und wertvollsten jungen Kräfte unter die Räder . Und
wenn die „ Prominenz� mit Riesengagen , wenn die mittleren Schau -
spieler in vorerst gesicherten Engagements hinausziehen i » die
Sommerfrische , so wollen wir nicht jener tapferen , jungen Gemeinde

vergessen , die sich fast erstickt in der öden Kunstlosigkeit jetziger
Theatermacherei , um ihrer Ideale willen im Harz oder sonst irgend
wo für geringe Gagen durch den Sommer hindurchhungert .

Flohdialektik .
Das Haus der englischen Lords hat Sorgen . Es lZ

nicht die Arbeitslosenfrage , nicht das Problem . Europa , das die Gr -
müter der britischen Hochfeudalen so schikaniert� . . Eine Frage von
scheinbar minderer Bedeutung , deren Einzelheiten für die Gesamtheit
wesenlos scheinen und die , nach dem brennenden Interesse zu urteilen .
das ihre Erörterung im Parlament fand , zum täglichen Hausuntcr
Hallungsstoff der Lords avanciert ist . Die englische Presse berichtet
sehr ausführlich über die bedeutungsvolle Affäre .

Bei der Beratung des Gesetzes zum Schutze dressier -
t e r Tiere erhob sich Gras Ullswota und verlangte von zuständiger
Stelle zu wissen , ob dressierte Flöhe auch unter j >as Schutz
gesetz fielen . Er fei im Zweifel , zu welcher Kategorie Lebewesen
die Insekten zu zählen seien und ob man - st«, als „ legale Tiere " an -
sprechen könne . Er sei kein Flohdresseur und verstehe von diesoi
Branche nichts , möchte aber erfahren , wie das Gesetz mit einem Floh -
besitzer umspringe , der seinem Zögling die notwendige Nahrung , das
ist also hier dos menschliche Blut , vorenthielte . Jedenfalls sei der
Begriff des Flohes wissenschaftlich nicht genügend geklärt .

Und es erhob sich Lord D e s b o' r o u g h , der Regicrungs -
Vertreter , und sagte mit verbindlichem Lächeln , auch höchstofsiziellcr -
seits habe man über das Wesen des Flohes nicht genügend nach -
gedacht . Das Ministerium befindet sich noch ganz , im unklaren
Vögel , Reptilien und Fische würde das britische Gesetz als Tiere
anerkennen , die Flöhe aber . . . ?: Der Abgeordnete illlswata ver
langte daraufhin die Einbeziehung der kleinen springlustigen Blut
saugcr in das Gesetz zum Schutze der Tiere . Es sprach noch Lord
Danesford , und daraufhin wiederum der - flohwütige Graf .

Das ganze dauerte so' an zwei Stunden , und trotzdem ist die

Frage noch nicht geklärt .

22)
Schnock .

Ein Roman von See und Sümpfen
Don Svend F l e u r o n.

Emen Augenblick daraus erzittern die Pflanzen , die

Büschelmassen des Sphagnummooses schwellen an wie Wolken

. . ein Unwetter zieht aus dem Grunde ans . die Moosdcckc

hebt sich . . . die Wasserfläche schaukelt und wird plötzlich durch
ein Platschen unterbrochen , da Sctmock nämlich hochschießt just
in dem Augenblick , als eine Schwalbe in graziösem Sprung
« ine Mücke von der Wasserfläche auffpnappt .

Das Wasser wird wieder ruhig , die Blase » schwimmen

davon und zergeben aus dem Wege nach dein User . Schnock

aber sinkt in ihr Bett zurück mit der Schwalbe , die ihr halb

im Schlünde sitzt .
Aber olle Wasserläuser und Mücken wurden zu einem

Modderbret zuianimengerührt .

So schärfte der Kampf um die Nahrung täglich ihren

Erfindungsgeist .
In früheren Zeiten streifte sie um die Wasserltlienmleln .

um Fische zu fangen — jetzt g a b es dort keine Fische mehr ;

aber ihre Erfahrung hotte sie gelehrt , daß hier die Vögel . zur

Tränte herankamen . Die Nase dicht unter dem Rande der

Blätter haltend , stellte sie sich in Bereitschaft . . . und sie

. „ übte sich manchen Wippstcrz ; bald den weißen mit den

mondlichtsilbernen Federn , bald den gelben — gelb wie just

erblübter Hahnenfuß . � � .
Es konnte auch geschehen , das , sie sich eine Waldtaube

fing eine Sumpfschneppe - - und einmal überfiel sie einen

alten vollausgewachscnen Reiher , « ic packte ihn am Beme . !

zerrte ihn ins Wasser und zog chn mit in die Tiefe , wo er

' ""aber der Recher versuchte es verschiedentlich , sie aus seinem
Schnabel aufzuspießen , und dadurch büßt « sie dos eine Auge ein .

S ch n u ck.

In dem größten jener alten Torflümpel mit dem braun -

schwarzen Wasser konnte inan bei starkem Sonnenschein einen «

vereinzelten großen Fisch unbeweglich zwischen dem Schilf
unter der Böschung stehen sehen .

Seit undenklichen Zeiten war er in diesem Moorpftchl zu
Hanse , dessen Gewässer er mir selten verließ Eine Wildente ,

die Hechtrogen in chren Federn gehabt , hatte ihn einstmals

hierher verpflanzt .
Schnuck war nicht annähernd so groß wie Schnock , aber

länger und knochendürr , mit einem Kopf und Zähnen wie
ein Hai .

Zu wiederhatten Malen waren sie und Schnock einander

in die Wolle geraten und bekriegten sich aus Mißgunst in ihrem

Kamps um die Nahrung . Die Narben von ihren Bissen , die
in tiefen Furchen sich über ihre Flanken zogen , waren mit

farblosen Schuppen bedeckt , die in Spiralen und Wirbeln bei -

saminensaßen .
In der letzten Zeit waren sie sich jedoch klüglich aus dem

Wege gegangen , indem sich jede an ihren großen Torspfuhl
hielt . . .

Im ersten Jahre , das Schnock im Moor oerlebte , war sie
von mehreren großen Männchen umschwärmt gewesen , und

eine Unmenge jüngerer Hcchtmännchen folgten in gebührlichem
Abstände . Im zweiten Jahre waren nur noch einige wenige

übrig geblieben . Und in diesem Frühling , als der Himmel
wieder Licht und Wärme zu spenden begann , hatten sowohl
sie wie Schnuck ihre Laichen einsam und verlassen beendigen
müssen .

Manch ein glücklicher Bräutigam war ihren Schlund

hinabgeglitten , und nun hatten sie im Verein das ganze Moor

von 5) echten geräumt .
Schlapp uitd abgemagert waren sie in die Tiefe zurück -

gesunken , mn auszuruhen .
Bis der Drang nach guter und reichlicher Nahrung heftig

in ihren wurde und Mut und Dummdreistigkeit verstärkte . . .

Eines Morgests unterscheidet Schnock durch das » och nicht

vom Tag erhellte Wasser den schwarzbcschmutzten Bauch des

allen einheimischen Fisches . Vom Hunger bewogen hat er

eine kleine Reise vor seiner Höhle unternommen und steht nun

im Pslanzendickicht ihr gerade gegenüber auf der Lauer .

Mitten auf dem Tümpel treiben große Stücke Packeises
und breiiger Schnee dahin , aber an den Ufern und Busch -
rändern entlang , über denen srühlingstrunkene Kiebitze sich in

Scharen tummeln , haben die Sonne und die Wärme des Tages
bereits ofscnc Straße und Strömung geschaffen .

Plötzlich steigt in Schnock eine ausreizende Erinnerung an
die Konkurrentin auf . als sie ihre feuergelben Flanken bei

einem Bisse funkeln sieht , pfeilschnell schießt sie hoch — und

nun sie « inander begegnen nach glücklich überstandenem

Wochenbett , sind sie sich der Bedeutting dieser Begegnung
vollauf bewußt : sie wollen sich gegenseitig verschlingen !

Flosse neben Flosse fahren sie dahin , einander voller Tücke

in die Augen schielend . Schnock ist ihrer Nebenbuhlerin dicht

aus den Leib gerückt und drängt sie in der Hast in den Schilf -

saum hinein .
Im Laufe des Winters ist das ganze Röhricht abgeerntet

worden : — aber einer struppigen Bürste gleich sind die schräge
gestutzten , speerscharfen Stoppeln unter der Oberfläche zurück -
geblieben . Der Moorhecht wird mit seinem Körper fortwäh -
rend über die Bürste gestrichen , die bei jeder Bewegung
in ihrem Schwanz und Bauch reißt und im Handumdrehen ihr

schwerfälliges , träges Gemüt aus seinen Bahnen wirft . Sie

bläst die Kiemen auf und sträubt zornbebcnd die Flossen , wäh -
rend ein dichter Regen gold - und silberfunkelnder Schuppen
durch das Wasser auf den Grund hinabschwirrt . . . .

Mit einer geschickten Bewegung schlägt sie sich aus dem

Schilfwalde heraus und wendet sich nun blitzschnell Schnock zu .
Aber die alte Piratin ist dem trägen Moorhecht zu rasch , sie

opfert der Gegnerin die Hälfte ihrer Rückenflosse , die scho-
nungslos in langen Strahlen an den Gräten entlarn } herab¬

gerissen wird .

Da unternimmt Schnock eine Wanderung unter Schnuck
hinweg und stürzt sich mit offenem Rachen von unten her auf
ihre Widersachcrin , ihren Kiefer fest ' in deren Bauch ein -

rennend . Schnuck versucht vergeblich , ihre Zähne in Tätigkeit
zu setzen , sie sperrt den Schlund auf und schlägt knack knack die

lange , sägenartige Zahnschere auf und zu . Schnock aber schüt -
telt sie unablässig , so daß ein Schuppenregen nach dem anderen
im Wasser um sie her flimmctt

Sie wälzen sich umeine daß die Eisschollen bersten
und die Tausende kleiner Ärij klingen und klirren . . . bald

sind sie oben im Schneematsch , wo da ? gelbe , sandige Wasser
unter ihren peitschenden Schwänzen siedet und brodett , bald

verschwinden sie in einem flimmernden Zickzack in die Tiefe .
Mit der Zähigkeit und der Energie , die Schnock immer -

dar beseelt , wenn es die Beute gilt , liegt sie da und balgt sich
mit Schnuck . Sic kneift die Unglückliche , peinigt und quält
sie und hält sie ununterbrochen in Atem . Das ist eine Schlacht ,
die Schnock nicht eben langweilt ! Sie hat ja immer noch die

Beute zwischen ihren Kiesern ; es entflammt ihr Gemüt , ent¬

zündet ein Feuer in ihren Augen und treibt sie zu unbesieg¬
barer Ausdauer an .

/ � ( Fortsetzung folgt . )



Zeuer im Zlugzeug .
Lon fernher ein Brausen : ein Flugzeug über die Stadt . Bor

Jahren ein Ereignis , heute Allläglichkeit . Vor Jahren Strafmandate

wegen . Gefährdung der allgemeinen Sicherheit " hervorgerufen durch
das Ueberfliegen bewohnter Ortschaften , heute gibt es niemanden .
der beunruhigt wäre .

cDr Sturm läßt die Baumkronen neigen , er läßt Staubwolken
bis zu den höchsten Stockwerken der Grohstadthäufer steigen . Kein

gutes Wetter für den einsamen Flieger dort oben in dem leicht .
gebauten Doppeldecker , dessen Motor seinen Gesang mit dem Brausen
des Sturmes vereint . Das Flugzeug fliegt dort oben seioe Bahn .
die Menschen gehen hier unten ihre Wege . Plötzlich stockt das
Leben der Straße . Alles starrt entsetzt , gefesselt nach oben zu dem

alltäglichen Flieger . Eine Rauchsäule am Motor , eine helle Flamme ,
dann stürzt er in jähem Gleitflug erdwärts , unaufhaltsam . Die

Menschen der Straßen eilen dem vermutlichen Ort der Katastrophe
entgegen . Mitten in eine Laubenkolonie sprang der brennende

Vogel . In wenigen Minuten find Rumpf und Flügel verbrannt .
Oede starren das stählerne Gerippe und doch ist ein Wunder ge -
schehen . Der Flieger , der im Augenblick höchster Gefahr das Höhen -
steuer herumriß , weil er den Sturz wagen mußte , um dem Feuer -
tode zu entrinnen , wurde gerettet und fein Begleiter auch . Schnelle
Hilfe entriß fie den Flammen , befreite sie aus dem engen Ge -
fängnis . Bald ruhen sie in den weihen Betten eines Krankenhauses ,
Arzte beugen sich über ihre Wunden , die das Feuer schlug . Menschen ,
die das Unglück sahen , find erschüttert .

Wenige Jahre sind vergangen , als wir noch in einer Zeit
lebten , da solche aus der Luft stürzenden flammenden Säulen auch
• iine Alltäglichkeit waren . Damals gab es Menschen , deren Herz
schneller schlug und die Freude empfanden , wenn der Heeresbericht
von so und sovielen abgeschossenen Flugzeugen zu berichten wußte .
Diese Leute vergaßen nur , daß auch andere Flieger den gräßlichsten
Tod gestorben waren und damals noch täglich sterben würden .
Damals war Krieg . Und so konnte ein Flugzeugabsturz eine ganz
gewöhnliche Angelegenheit sein . Doch heute stehen die Menschen
erschüttert vor den Trümmern eines ausgebrannten Flugzeugs ,
Hute ist so etwas ein Ereignis , das an die Seelen rührt . Der

Schrecken zeigt für viele in der Ferne ein anderes Gcficht als in
der Nähe . Viele , die auch heute wieder den Heldentod preisen , find
ihm nie nahe gewesen und es wird immer Wahrheit bleiben , daß
der Heldentod eine schöne Sache ist , wenn man ihn nicht selbst zu
sterben braucht .

-»

Vergaserbrände gehören glücklicherweise auch bei Sportflug .
zeugen zu ganz seltenen Ereignifien . Bei den modernen Verkehrs -
flugzeugen find Vergaserbrände noch niemals gemeldet worden .
Hinzu kommt , daß gerade die Ganzmetallflugzeuge bei einem solchen
Anlaß wesentlich größeren Schutz bieten , als die aus leicht brenn -
baren Material hergestellten Sportflugzeuge .

Wie wir erfahren , besteht bei dem jüngeren der verunglückten
- rlieger , Walter Beck , noch Lebensgefahr . Sein Zustand
ist sehr ernst . Sein Unterkörper ist mit schweren Brandwunden
bedeckt . Bei dem Flugzeugführer v. d. Linden bestcht keine
Lebensgefahr . Er hatte wesentlich leichtere Brandwunden
davongetragen .

Eingreifen des Polizeipräsidenten .
Die anhaltend « Hitze - und Trockenheitsperiode , die jetzt zu einer

fast vollständigen Stillegung der Wasserversorgung im
Berliner Westen geführt hat , scheint vorläufig noch nicht be¬
endet . Wie der amtliche Wetterdienst uns auf Anfrage mitteilte ,
find die Aufsichten auf ausgiebige Regenfälle für Berlin sehr gering .
Obd » utschland ist stark bewölkt und strichweise leichte Niederschläge
zu verzeichnen . In , Westen ist anhaltende Trockenheit und weiter
warmes Wetter für die nächsten Tage zu erwarten . In Berlin und
Umgebung wird gleichfalls nach vorübergehendet Trü -
b u n g und kaum merklicher Abkühlung das trockene und heitere
Wetter von neuem andauern . ' Für die nächsten Tage ist also noch
kein Regen — abgesehen von gewitterartigen Entladungen — zu er -
warten .

Der Wassermangel in Serlin .
Eingreifen der lvasierpolizei .

Der im Westen Berlins zu beobachtende Wassermangel , der sich
besonders bei der jetzigen warmen Jahreszeit äußerst unangenehm
bemerkbar macht , hat das Berliner Polizeipräsidium veranlaßt , die

rv v r £J?. l ' 3e' 3U beauftragen , mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Mitteln auf Abhilfe dieser unhaltbaren Zu -
stände hinzuwirken . Obwohl die Wasserversorgung Berlin » in der
Hauptsache eine städtische Angelegenheit ist , da fie von den städtischen
Watzerwerken , zum Teil von den Charlottenburger Wasserwerken
A. - G. ausgeht , besitzt der Polizeipräsident doch ein Auffichts -
recht , von dem er in diesem Falle nachdrücklichst Gebrauch
machen will . Durch den nun schon eine ganze Zeit anhaltenden
Wassermangel können außerordentlich bedrohliche , unhygienische Zu -
stände hervorgerufen werden . Vor allen Dingen wird der Polizei -
Präsident darauf dringen , daß ohne Rücksicht aus die Besitzverhält .
nisse der Wasserwerke , wenn irgend möglich , ein Austausch der
vorhandenen Wassermengen stattfindet , so daß die Stadt -
teile , die jetzt seit einigen Tagen völlig ohne Wasser find , wenigsten »
mit einer gewissen Wassermenge versorgt werden . — Dieses Vor -
gehen des Polizeipräsidiums ist durchaus zu begrüßen . Wir möchten
bei dieser Gelegenheit nicht oerfehlen , darauf hinzuweisen , daß aus
die Möglichkeit eines Auetausches der vorhandenen Wassermengen
bereits vor Wochen Im „ Vorwärts " hingewiesen wurde . Es genügt
eben nicht , auf anderes Wetter zu hassen , man muß vielmehr ernst -
lich oersuchen , Maßnahmen anderer Art zu treffen .

. Die skandalösen Verhältnisse bei den Charlottenburger Wasser -
werken sind dieser Tage auch bei der Beratung de » städtischen
Haushaltes zur Sprache gekommen . Die Besprechung der Bilanz
der städtischen Wasserwerke , die den Norden und Osten
Berlins , rund zwei Drittel der Bevölkerung , oersorgen , ergab , daß
die städtische Gesellschaft bei einem erheblich niedrigeren Tarif —
zurzeit 15 Pf . ohne jede Nebengebühr — ganz bedeutende
Gewinne gemacht hat . Sie war nicht nur in der Lage , die
fünsprozentige Abgabe an die Kämmereitasse in Höhe von rund
800000 Mark abzuführen , sie konnte auch aus Kapitalentwer -
tungskonto zwei Millionen Mark abschreiben und mehrere
Millionen für W e r k e r h o l t u n g und Erneuerung
verwenden . Infolgedessen hat die städtische Gesellschaft ihre tech -
nischen Anlagen im lausenden Jahre ganz erheblich verbessern
können und den Beweis erbracht , daß auch bei einem niedrigen

Tarif rentabel gewirtschastet , der technische Apparat auf die Höhe
gebracht werden kann .

Allgemein ist deswegen der Wunsch , auch die private G e -

sellschaft in den Besitz der Stadt überzuführen .
Die Kommunalifierung der privaten Charlottenburger Wasserwerte

. ist seinerzeit vom Preußischen Landtag mit den Stimmen der bürger -
lichen Parteien abgelehnt worden . Jetzt hat man die Be -

! s ch e r u n g und die Quittung für die kurzsichtige und stumpfsinnige
Kommunalisierungsangst . Das Geschrei von der Unzulänglichkeit des
kommunalen Betriebes hat längst aufgehört . Die Praxis unter

stabilen Verhältnissen hat gezeigtz daß beim kommunalen Monopol -
betrieb die öffentlichen Interessen bester gewahrt sind . Der

Magistratsoertrcter iand deshalb auch keinen Widerspruch mehr ,
als er erklärte , daß der Berliner Magistrat eine Vereinheitlichung
der Berliner Wasserversorgung in einer Hand , und zwar in der Hand
der Gemeinde anstrebt .

Das alles sind aber Fragen der Zukunft . Heute muß
etwas getan werden , um der katastrophalen Wassernot
abzuhelfen . Der Magistrat hat deshalb unter Führung des

Oberbürgermeisters Böß und eines besonderen Ausschusses der

beteiligten Bezirke Schritte unternommen , um sowohl bei den Char -
lottenburger Wasserwerken als auch beim Polizeipräsidenten auf
schleunige Abhilfe zu dringen . Die Störungen in dem Versorgungs -
gebiet der privaten Werke sind jedes Jahr aufgetreten , sie liegen
nicht nur an der Dürre , sondern auch an der Vernachlässigung der

technischen Erneuerungen . Die Charlottenburger Wasserwerke haben
in der skandalösesten Weise sich auf das Gewinnemachen beschränkt .
Es ist deshalb jetzt am Platz «, daß die Behörden auf Grund der

Konzessionsverträge zu Zwangsmaßnahmen greisen und die Leitung
der privaten Werke zwingen , ihren Verpflichtungen auf Ausbau des

Rohrnetzes nachzukommen . Di « dringendste Maßnahme muß sein ,
daß wenn irgend möglich das Leitungsnetz der besser funk -
tionierenden städtischen Werke mit dem der privaten Werke o « r -

koppelt wird . Es ist anzunehmen , daß die Stadtverordneten -
Versammlung ihrerseits sich auch in öffentlicher Sitzung mit den Bor -
gängen befassen und vom Magistrat Aufklärung verlangen wird ,
welche Schritte er gegen die private Aktiengesellschaft unter -
nommen hat . _

Stütze öer Republik !
Ein Polizeibeamter , der vor Schwarz - Roi - Gold misspuckl .

In welch eigenartiger Weise gewisse Element « in der

Schutzpolizei glauben , mit Republikanern ums p £ i n -

g en zu können , bewies in sehr drastischer Weise ein Dorfall , der sich
Dienstag mittag auf dem Alexanderplatz ereignete und über
den uns folgendes berichtet wird :

Auf Grund irgendeines Streites war der ständig auf dem
Alexanderplatz stationierte Zeitungsverkäufer des Reichs -
banners Schwarz - Rot - Gold von einer geringen Anzahl
Gesinnungsfreunden umringt . Plötzlich nahte sich der Gruppe fried -
licher Menschen ein Schupobeamter , der sogleich grob wurde , die Um -
stehenden brutal zur Seit « schob und auch vor Handgreiflichkeiten
nicht zurückschreckte . Ein Herr , der gegen diese Gummiknüppel -
Methoden protestierte , wurde festgenommen und . als er sich gegen das
rohe Zugreifen des Beamten wehrt « , mit Hilfe zweier Kollegen de »
Polizisten zur Wach « geschleppt . Als die Augenzeugen dieses jkanda -
lösen Vorfalls ihre Wahrnehmungen auf der Woche zu Protokoll
geben wollten , wurden sie überaus barsch abgewiesen . Es hatten sich
nun vor dem Polizeirevier Magazinftr . 3/5 eine Anzahl Passanten
angesammelt , die dos Wiederherauskommen des Festgenommenen
erwarten wollten . Als nun ein anderer Polizeibeamter einen B e -
trunkenen auf unglaublich rabiate Weise zum Revier bracht «,
äußerte ein Zuschauer dieser häßlichen Szene sein « Empörung über
das unmenschliche Vorgehen des Beamten . Der Mann wurde ' ogleich
systiert . Nachdem die Personalien des Inhaftierten festgestellt
worden waren und aus ihnen hervorging , daß der Betressende Mit¬
glied de » Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold war , äußert « der
famose Schupobeamte , indem . er aus den Fugboden
spuckt « : „ Vor so einer Organisation muß man au » -

spucken ! " <! ) Ueberhaupt scheinen sich schwere Uebergriff « im

Polizeirevier Magazinstroße des öfteren zu ereignen , da von
Passanten hierüber heftig Klage geführt wurde .

Sowett der Bericht . Sollten sich diese Angaben bewahrheiten ,
so wäre kein Wort ' scharf genug , um diese unerhörten anti -

republikanischen Exzesse des . vortrefflichen " Sicherheit »-
beamten der Republik gebührend zu brandmarken . Daß «in solcher
Mensch völlig unfähig ist , den verantwortungsvollen Posten eine »
Sicherheilsbeamten im Dolksstaot zu versehen , erscheint kelbstver -
ständlich , immer natürlich vorausgesetzt , daß die vorstehenden An -

gaben stimmen . Jedenfalls tut ein « grundlich « Untersuchung in dieser
dunklen Angelegenhett dringend not .

Der Arbeiker - BodioNub Denis chland » r . Bezirksgruppe
Berlin , eröffnet am 13. Juni , nachmittags 4 Uhr . sein « zweite
Ausstellung in seinem Heim , Berlin O. 34 . Petersburger
Str . 39 , Ecke Kochhannstraße . Di « Ausstellung umfaßt selbstge -
baute Einzelleile und Radiogeräte von Arbeiteramateuren , lehrreiche
Tabellen und Statistiken sowie Lehr - und Anschauungsmaterial . Die

Ausstellung ist von Sonnabend , den 13. , bi » 20. d. M. werktags von
4 —9 Uhr abends und am Sonntag , den 14. d. M. , von 10 —5 Uhr

geöffnet .

Das Rundfunkprogramm .
Donnerstag , den 11 . Juni .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 80 —6 Uhr abends ; Konzert . Dirigent : Georg SaölL 8. 40 bis

7. 20 Uhr abends ; Hans - Bredow - Schule fBildungslnirse ) . 6 40 Uhr
abends : Abteilung Technik . ' Diplomingenieur Deutsch ; » Das
Deutsche Museum . 7 Uhr abends : Abteilung Philosophie . Dr .
med . Alfred Beyer : Psychologie für das tägliche Leben . 5. Vor¬
trag . . . Prüfung der Vernunft * . 7. 30 Uhr abends : Vortrag des
Herrn Böhl : . Neue Wege für die Sammlung ron Mitteln für die
Stiftung » Park , Spiel und Sport *. 7. 60 Uhr abends : Vortrags¬
reihe des Geh . Begierungsrat Professor Dr . A. Mietho : » Das
Himmelsfernrohr und seine Meister *. 2. Vortrag . » Das alte
astronomische Fernrohr , Huygens , Cassini , Dollond * . 8. 10 Uhr
abends : Aus dem Osten . 1. Reval : Melodies populaires gröcs
( Nora Pisling - Boas , Sopran ) . 2. Khong - Fu - Tse : a) Das Loa des
Menschen , b) Li - Tai - Po : Der Tanz der Götter , e) Li - Tai - Po : Am
Ufer , dl Li - Tat - Po : Pavillon aus Portellan , e) Li - Tai - Po : Der
Trinker im Frühling , _f ) Li - Tai - Po : Die geheimnisvolle Flöte ( Dr .
Wilhelm Leyhansen . Rentation ) . 3. Brannfels : Chinesische Lieder
( Nora Pisling - Boas , bopran ) . 4. a) Li - Tai - Po ; Die ewigen Lettern .
b) Li - Tai - Po : Auf dem Flusse , c) Thu - Pu : Der Kaiser , d) Wn- Ti :
Der Herbst , e) Dichter unbekannt ; Der Gatte rüstet sich mm
Kampf , f ) Li - Tai - Po : Das Trinklied vom Jammer der Erde ( Dr .
Wilh . Leyhausen ) . Am Flügel : Dr . James Simon . Anschließend :
Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage .
Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und FUmdienst . 10 80
bis 12 Uhr abends : Tanzmusik .

Jeuer uvö Wasser .
Zwei große Brände beschäftigten am Mittwoch nachmittag

die Berliner Feuerwehr in der Klosterstr . 38 in Spandau und
in der Elbestr . 2 8 in Neukölln . Hier stand «ine Tischlerei
in Flammen und dort eine große Berkaufshalle mit zwei
Lagerschuppen und dem Dachgeschoß eines Wohnhauses aus Holz .
Branddirektor Kreis - Spandau ließ angesichts der großen Au - deh -
nung des Feuers unverzüglich mit mehreren Schlauchleitungen ,
darunter eine L- Leitung , kräftig Wasser geben , um das bewohnte
Holzhaus zu retten und das Vorderhaus zu schützen . Es gelang dies

auch . Trotzdem ist der Schoden bedeutend . Den Flammen sind u. a.
eine Menge Vorräte und Bureaumaterialien zum Opfer gefallen .
In Neukölln , wo der Brand in einem Spönekeller ausgekommen
war und einen Exhauster eranffen hatte , der durch das Haus hin -
durchgeht , ließ Lrandirektor Podeziech gleich mit zwei Fahrzeugen
angreifen und mit mehreren Rohren löschen . Sämtliche Betriebe in
dem Hause Elbestr . 28 waxen gefährdet , konnten aber durch das

schnelle Eingreisen der Wehr geschützt werden . Recht tragikomische
Szenen ereigneten sich in der N a ch t zum Mittwoch in der L a u e n -

burger Straße 6. » Dort war abends in der Waschküche des

vierstöckigen Hauses der Wasserhahn nicht geschlossen worden .

Stundenlang rieselt « dort hell and klar das Wasser in die Küche ,
drang dann in die Wohnungen der vierten Etage und von dort in

die Wohnungen der anderen Geschosse . Aengstliche Bewohner

flüchteten mit� aufgelösten Haaren im tiefsten Regligä früh in der

dritten Morgenstunde auf die Straße , Rettung suchend in die Arme

der Feuerwehrmänner , die dem Spuk ein Ende bereiteten , indem sie
den Hahn abstellten und das Wasser wieder hinausbeförderte -

Sie verstand das Stehlen .
Eine von den Behörden lange gesuchte Taschenbiebin , die erst

23iährige Klara K o r z a s , hatte sich vor dem Amtsgericht
Charlottenburg zu oerantworten . Nachdem sie zunächst mit einem

gefährlichen Kumpanen zusammen Breslau unsicher gemacht hatte ,
siedelte sie kürzlich nach Berlin über . Zunächst war sie hier als
Kellnerin tätig , fand aber bei dieser Tätigkeit bald Bekannte aus der

„ Zunft " , insbesondere den „Goldzahnmoritz " , mit dem sie bald wieder

gemeinsam zum Stehlen in Warenhäuser und auf belebte Straßen
ging . Im Kaufhaus des Westens wurde sie auf frischer Tat ertappt
und die Polizei fand in ihren Kleidern nicht weniger als S wohl -
gefüllte Brieftaschen . Vor Gericht schob sie alles auf den

„ G o l d z a h n m o r i tz", „ er hat mir eine Tasche schenken wollen
und dies « sollte ich mir aussuchen , aber ich habe nichts genommen
und ihn auch nicht gedeckt " . Vorsitzender : „ Die Sache liegt anders ,

sie sind rückfällig geworden , wir kennen sie ja schon von Breslau her .
Alles Weinen nützt Ihnen nichts , wir müssen Sie unschädlich machen ,
solange es möglich ist . " Das Gericht erkannte auf «ine harte Strafe ,
nämlich ZIahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
Leider ist der Haupttäter flüchtig.

Rekordflug einer JuukerS - Maschine .
Eine ausgezeichnete Flugleistung hat kürzlich «in Junkers -

flugzeug auf der sogenannten Nachlstrecke Berlin — Warne -
münde vollbracht . Die Maschine , die von dem Piloten Eler ge¬
steuert wurde , durchflog die 224 Kilometer lange Strecke
in 65 Minuten . Der D- Zug Berlin —Warnemünde braucht
4 Stunden , um diese Strecke zurückzulegen . Wie ausgezeichnet die

Leistung diese » Lerkehrsflugzeuge » ist . beweist auch die Tatsache .

daß beim Deutschen Rundflug Däumer auf seinem schnellen Sport -
eindecker von dem nähergelegenen Rostock bis Berlin eine Minute

länger , nämlich «ine Stunde sechs Minuten benötigte .

» Verurteilung eine » Schnpobeomlen . " Zu diesen Ausführungen
in Nr . 269 bittet uns der Schupobeamt « Max Seidel . Neukölln .

Mahlower Str . 9, zurzeit an der Polizeilehranstalt in Brandenburg .
mitzuteilen , daß er mit dem darin erwähnten Pollzeischupobeamten
Seidel , der eine sechsmonatig « Gefängnisstrafe wegen Prügelei er -

hielt , nicht identisch ist .

Vezlrfsdi ' duegs - uslchvß «reß - vetlln . « m 20. und 2l . Juni Sonnen -
wen Meier des Arbeilerlul ' urkartell « in den Gosener Bergen . Kotten
k 50 Ps. bei der GewerkschastSkommisüon , Engeluser 24/25 — Aso - OitS -
kartell , Sngeluser 24/25 — in den Zablltillen der Freien volfSbülme — im
Iugendsefretonat Sindenstr . 3, 2. c » ! FI — ErziebungSverein der Kmder -
freunde — Reichsbanner Echwarz - Rot - Gold . Sebastianstr . 37/3 $ — bei den
Obleuten der KreiS - und AbteilungSbildungSauSIchüffe — in den vorwärt » «
ipedittonen — im Bureau des BezirlSbildungSauSschusseS . Lindenftr . 3,
2. Hos II , Zimmer $. — Die Plakate zur Sonnenwendseier
fichtbar und wirkungsvoll aushängen .

Svredi - eher Wr Prsletariseh « Zeierssunden . Tonnet »lag , abends
7' / , Nbr . , Ge/angtsaal der Sopbien - Schul « , Neinmeislerflr . 16 —17 :
Ueour . zSsiunde . Vorbereitung zur Sonnwendfeier de « Vibeiter - Kultur -
iarlevS . Alle Mitglieder müssen beilirnmt und pünkttich ericheinen . Neue
Mitglieder — Männer . Frauen und Jugendlich « — werden aufgenommen .

Eine Fustexpeüition nach Etzina .
Moskau , 19. Juni . ( WIB . ) Heute morgen flog von Moskau

»ach Peking eine Luftexpeditioii ab . die aus sechs Flugzeugen ,
darunter vier russischer Konstruktion , besteht . Die Regierungsmit -
glieder waren anwesend , und eine tausendköpsig « Menge ver -
sammelte sich auf dem Flugplatze . Der Zweck der Expedition ist
angeblich die Erforschung des kürzesten Lustweges nach dem fernen
Osten über das Uralgebirge , sibirische Ostiako , transbaikalischcs Ge -
birg « und Gobiwüste , insgesamt siebentausend Kilometer . Im Falle
de » Erfolge » soll «ine russisch - chinesisch « Lustver -
kehrsgesellschaft zur Herstellung eine » ständigen Luftverkehrs
zwischen Europa und China gegründet werden .

Hilfe für Amundsev .
Philadelphia , 19. Juni . lWTB . ) Bgard , der Führer der

orktischen Expedition M a c m i l l a n. die heute ausbricht , erklärte ,
»» sei kaum zwriselhost , daß seine Expedttion die A m u n d s e n -
expedition kurz nach dem Verlassen der Polardafls etwa am
1. August sichten werde .

Explosionsunglück bei den Befotzungslruppen . Ein schweres
Explosionsunglück ereignete sich bei dem in Koblenz stehenden sran -
zösischen Artillerie - Regiment . Durch unvorsichtiges Nach -
füllen eine » verankerten Fesselballons kam es zu einer Explo -
f i o n, bei der 3 Soldaten getötet , 3 schwer und 4 leicht ver -
letzt wurden .

Ein Arbeiter » an einer Lokomotiv « getötet . Bei dem Eisen -
bahnübergang der Stettiner Chaussee noch Camin , kurz vor Iossow ,
wurde nach einer Meldung au » Stettin am Dienstag abend von drei
Landarbeitern , die noch kurz vor dem Zuge den Eisenbahnübergang
passieren wollten , der Arbeiter Steindors au » Camin von der
Lokomotive ersaßt und auf der Stell « getötet .

Straßenbohnvngltick in Parts . In Pari » sind zwei Stra -

henbahnzüge in der Vorstadt C l a m a r t zusammengestoßen .
Zweiundzwanzig Personen wurden verletzt , davon 3 schwer .

)ai gmndU * MunJwatoer '



Sinftnbangra für diese Ztutrik st »d
Verl « » S « . « . Lwde»str - d« ».

Partemachrichten für Groß - Serlin
Net , «> da » ?ejirt »i «rrei »rt »t ,
i . Kos, - Trev . recht », t » richte »

1. »reis Ritt «. Elternbeiriit «: Frritaa , den IZ. Juni , 7>4 Uhr . Sitzun « hei
kisckiieiin«. Vckerfir . 1.

«. »res , Prenelouee »erg . »rbeitrrwohlfahrt und «int - rs - huhrommislion :
Srule , Donnerstag , den 11. Juni , 7! 4 Uhr, Kelferlitzunz irn Keim Dan -
diger Etr . 67.

14. Kreis Reukill ». Plakate ,ur Sonnenwendfeier können im Parteihureou
abgeholt werden .

17. Krei , Lichtraber ». Elternbeiräte ' Freitag , den IZ. Juni , k Uhr . in der
Bibliothek Weichselstr . 26, wichtige Sihuna . Alle SPD . . Elternbeiräte und
Erladleut « und die sozialdemokratischen Lehrer miissen erscheinen . — Um
7 Uhr ebenda Eihuna der Jugendweihe kammisiion .

heute . Donnerstag , den 11 . Zual :
Z»»Rsozi »liIte ». Kambnrgfahrer ! Wir proben in der Schul « «iosstr . S »

t Zentrum ) pünktlich lhb Uhr. Senosfen , die sich am Spiele der Berliner
zum Kamburaer Iugendtag beteiligen wollen , miissen sich jeht einfinden . —
Gruppe Prevzlauer Bergi 8 Uhr im Jugendheim , Baracken Danziger
Strahl . Arbeitsgemeinschaft : . Sozialismus — Siaat — Nation " . Leitung
Denoss « Benedikt Obermanr . — Grippe Feiedrichshnin : TU, Uhr im
Jugendheim Tilsiter Str . 4. ssortsehung der Ausspruche über . Religion
und Sozialismus " . Leitung Genosse Mcnnicke .

Frauenveranftaltung heute . Donnerstag , deu 11 . Juni :
166. Abt . Reinickendsef - Osi . 7 >4 Uhr im Seebad , Resitcnzsir . 49, Sitzung der

Funktionärinnen und samtlicher Helferinnen . SWHungnohme zur Reu -
mahl der Abtcilungsleitung .

ZNorgea , Freitag , deu 12 . Juni :
46. Abt . Kommunal « Kommission : 7 >4 Uhr Sitzung bei Kohtz, Brandenburg .

sirah « 22. Bortrag : . Sozial - und Klcinrcntnerfürsorqe " .
77. Abt . Schineberg . 6 Uhr Borstandssitzung deim Genossen Klawitter .

Aoosiel - Paulus - Str . 7.
Abt . <24- Rnhlsdors . Ziid . 6 Uhr im Lokal Dietz, llhlandsir . 16, Generaloer -

san ' . mluna. Tagesordnung : Jahres - und Kassenbericht . Neuwahl de» Ab-
teilunasvorftande » und der Kreisdelegierten . Etatutenberawng .

Zungsozinliste ». Gruppe Schöneberg : Pünktlich 8 Uhr im Jugendheim Ruhen » .
sicahe lBolkslanzraum ) , Arbeitsgemeinschgstsabend : . Die Völkerwanderung " .

0
ZZ. Abt . Die Genossinnen und Genossen »eransialten am Sonnabend , den

16. Zuni . abends von 7 Uhr ab, «inen Sommernochtsboll im renovierten
Saal bei Schonert », Stroiau - Rummelsbura . All « Freund « und Bekannten
au » anderen Abteilungen sind freundlichst eingeladen . Billettverllouf im
Lokal oon Lojak. Bemneltr . 8, und Wegner . Etralauer Allee , Ecke Kohen .
lohefkrah «.

�»ngsozialiste ». Gruppe Htmamtf . Fahrt nach So kr «wer See am 14. Juni
ab 7 Uhr morgens Rathaus Nowxuoes . Arbeitsabend Montag , den
IS. Zuni , 8 Uhr, Bellsich « Schule . Priesierllrahe .

? ugenüveranstaltungen .
Acht »««, Kambnrgsahiee ! Di« Probe für da « Spiel der Berliner Zun «.

sozialisten zum Hamburger Iugendtag findet um ' 48 Uhr in der Schul « Gws -
Nrahe 22» lFentrum ) statt . Aelter « Genossen und Senolsinnen rönnen sich noch
beteiligen .

heute , Donnerstag , den 11 . Zuni . abends 754 Uhr :
tl - einndbe »»««! Rote Schul «. Gothenburger Str . s, Aussprache : . Die

Sozialist «rung marschiert " . — «»rde »: Schule Putbuler Ste . 6. Bortrag : . Alt -
Berliner Kumor " . — «chl »h»»ser Vorstadt : Schule Ibsenftr . 17. Vortrag :
. Weimarer Reichsvrrfassung " . — Fried «»»»: Jugendheim Offenbacher Str . ö»,
Milgüedrrverfammlunq . — Sch«l «rg «»d»rs : Rathaus . Berkaer Platz . Vortrag :
. . Der Flettnlr - Rotor " . — Lichterfeld «! Zugendheim Albrechrstr . 14», Matteotti -
Feier . — Steglitz l: Treffpunkt zur Matteotti . Feier in Lichterfcld « um i46 Uhr
Bölcpark . — siehleatzirf : Südschul «. Wilhelmstrah «. Aussprach «: . Unsere Pfingst -
sahrt ". — Südwesi : Jugendheim Lindenstr . 8. Mitgliederversammlung . Mit .
aliedsbücher sind mitmibrinaen . — Schinhanser Vorst »dt l, Zbseasir . 17, von
6 —lv Uhr. — Schönhauser Lorstadt II, Ederswaldri Str . 10, Zimmer 11, von
8 - 10 Uhr . _

vortrage , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner . Schwär , - Rot - Gosd " .

Geschäftsstelle : »erlin S. 14. Sebastianstr . S7G8. Kof S Ir .
Kawerodichaft Mitte : Di« Vollversammlung findet am Donner »,
tag , den 11. Juni , abends 7s4 Uhr , in den Sophlen - Siilen statt . —

»««eradfchast Tiergmte »: Achtung . Verfassungsfeierl Die Kameraden wer -
den gebeten , umgehend die Quartier « bei dem Obmann , Kameraden Reich -
mann . Lützowste . 18, aufzugeben . — Kameradschaft Steglitz : Donnerstag , den
11. Juni , abend « 8 Uhr , Turnabend und wichtige Bekanntmachungen . Er »
scheinen sämtlicher Mitglieder erwünscht . — K»»eradlch »ft Irrplow : Donners -
tag , den U. Juni , abend » 7 Uhr. bei Rllthel , Rieberschoneweid «, Brücken .
strah « II , Bersammlung de» Tombourkorp ». Alle Teilnehmer müssen unbe -
dingt erscheinen . — «»»eradichaft Licht» »berg nebst UntergrAppen : Donner »-
tag . de « 11. Juni , abend « 7>4 Uhr. Antreten bei Krüger , zweck» Einteilung
zur Autofahrt am Sonntag , den 14. Juni , nach Küstrin . Rur dl« gemeldeten
Kgm» raden können mitgenommen werden . Die Untergruppen baten Bertreter
zu entsenden . — K»meradsch «ft Veitens « ! Donnerstag , den U. Juni , abend »
8 Uhr. Grüner Baum , Uebungs - und Gportabend . Achtung I Quartier « sind
deim Kameraten Felix Schmidt , Berliner All « 215. zu melden . — Kamerad .
schalt liergarte »: Sonntag , den 14. Juni , früh 6 Uhr. Treffen in Charlotten ,
buvg am Knie zur Fahrt nach Friesack per Auto . Meldungen bi , Freitag ,
den 12. Juni , bei den Zugführern abgeben . Fahrkosten 1,70 M. — Kamerad .
schalt Weddiag : Freitag , den 12. Juni , abends 6 Uhr , treffen sich die Rad -
' alle . -? hei Schuchard . Ebrisiianiastr . IIS ». Kameraden und Freunde , die am
Grotzdeulfchen , Tag , 8. und 8. August , auswärtige Kameroden in Quartier
nehmen wollen , werden gebeten , ihr « Adresit umgehend an die Kameraden
Drew , Utrecht « Str . 22: Müller , Uferftr . 12: Fouftmann , Bellern , annstr . 90.
od, "geben . — K»»e ' »»s »«ft «ilmersdaeft Die Kameraden , die sich an der
Bannerweih « in Frielack beteiligen , fahren Sonnabend , den IS. Juni . nach.
mittag , 4,48 Uhr oder abend » 10. 50 Uhr : Sonntag , den 14. Juni , morgen »
7 05 Udr »der 9. 01 Uhr ab Lehrter Bahnhof . Di« übrigen Kameraden besuchen
da » Sommerfest der Kameradschaft W- dding in der Bockdrauerei , Chaussee .
strasie 64.

�

Gauvorstand . Achtung , Reichsbanner ! Laut uns zu -

oegoilzenen Rachrichten vcrsachen die Sommunistea . bei ihrer heute

jlt . 2unl ) abend in leitow stattfindenden Demonstration Reichs -
banneckameraden zur veteiligung aufzufordern , wir erklären hier -
mit . dah die Demonstration eine rein tomwunistifche ist und da »

Reichsbanner nicht » dabei zu suchen hat .

Verband v»lkg «sundheit . vrt »» ««i , »« lia . Am Donnerstag , den
11. Zum , abends 8 Udr , in der Schul « Zfflandstr . 9 —11 <Nah« Jannowitz -
brücke) , spricht Genosse Otto Adam über „Astronomie " .

««t «i » der Fttideak « für Feuerdeiiatlnng . e. «. Ga » Ge»tz - ««li » »nd
Vororte , Bezirk 5 tFriedeichatzai ») . Donnerstag , den 11. Juni , abend » 7 Uhr ,
in der . Königsdanl " , »rosir Frankfurter Etr . N7, Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : 1. Vortrag : Warum wollen «ir uns «inen eigenen Urnenhain
gründen ? 2. Aussprache . 5. Bereins - ngelegenheiten . Um zahlreiche » und
pünktliches Erscheinen wird »«beten .

A r deiUe - Aadia - Klnd , e. v. , Bezirk Keenzderg , Grnppe Kattbusee tot . Di«
Funkfreund « treffen sich irden Donnerstag abend 8 Uhr bei Wollschläger ,
Ada' dtttfkr . 21. Söst « willkommen .

Filehner Laad , »»»»schalt , » Berlin . Donnerstag , den U. Juni , 8 Uhr ,
laeke Dcreinshau «, Oraniensir . 96. Gälte willkommen .

Sazialdeioakratilchee Män » « ch « r . Friedrich »>»i »' . Am Freitag , den
12. Juni . 7) 4 Uhr, Uebunasstund « in den Eomenius - Sälen . Memeler Str . 67.
Um 9 Ubr ausierordentliche Mitgliederversammlung . lDiriaentenfeage . )

verein kitr Dentsche Schäfethnad « tS . V. l . vrtsgrupp « Moabit . Monats -
versammiun « am Freitag , den 12. Juni . 6 Uhr . im Znscl - Reftaueant iu
Blötzense «. Seeliroh «. Daselbst Schutt - und Polizeihund - Uebunaskurse für Mit -
glieder an iedem Dienstag und Freitag nachmittag von 6 bi » 8 Uhr sowie
Sonntag » vormittoa von 9 bis 12 Uhr. Auskunft dasrlbf «.

Arbeitrr - Sanraritrr - Bnntz , «. V- , Kolonne Berlin . Eonnabend , den 18. Juni ,
6 Uhr . auherordentli »« Hauptversammlung im Gewerkschaft - Hau». Engelufer .
� "

Tie Ort , grnppe » Berlin WUwersdarf » » d - Schöne »«, her »««inigten
» « bind « heiwnttrentr Lberichlesi « veranstalten ihr diesjährige » Sommrrfrst
am Sannlag . den 14. Juni , im Sorten der Schlohbrauerei Schöneberg . Haupt -
stratz » 124. Londsieut « und Freund « Obetschiesten , herzlich »tlllommen .

Arbeitersport .
MSV� « Mir ! »»eben . Am Sonnabend , den 18. Juni , findat im Lokal

»SN lLnbe . Kolonie str. 147, d « fillige BeziriMa » statt . E» ist unbedingt
DNich » d « verVn . . dort zu erscheinen . Ansang psinktl . » 8 Uhr .

Berlin « ArSetter - Schach - Klnd . Abt . «eitzrns «. Am Sonntag , den 14. Zuni ,
vormittag , ' 4l « Ubr . Simullanspiel im Bereinsgarten . Am 16. Juni , abend «
8 Uhr, bei Bresina , Zgörtdstr . 27, Eckt Sedanstiahe , Vortrag de, Schach.
grnossrn A. Uebeletfen . Thema ! . Oekonomische Ideale im Prvblemschoch " .

F« ie tnrnerschaft Rentlü ». 2. Rännerabtrilun «! Heut « abend nach dem
Turnen ?) 46 hl » 141« Uhr ) outzerordentlich - Abteilunqsversammiung bei »eh -
Irr . Treptower . Eck« Weserstratze . Bollzähltge « Erscheinen erwünscht .

. . Boewtet »" «. ». , Odeilchiaeweib ». Freitag , den 12. Juni .
abend , 7! 4 Uhr . im V«ein »Iok »I bei Streichhan , Eiemen - str . 18, Mitolied - r -
versammlun «. . Reu , Mitolieber werden dort aufgenommen . Ucbungssmnden
>« Frechad Oberschöneweid «. Für Erwachsen « und Jugendlich « jeden Dien ».
tag und Frei tag . für Kind « jeden Montag und Dann « Mag.

IBcflcr fflt Berlin und Umgegend Etwa » kühler , zunächst noch ziemlich
heil «, fpaler zunehmend « S- tv - llung . - Jit ventjchlond . In «estdeutsch .
laud noch heil «, un Lsten bewölkt und vielfach Ziege «.

8ta2t5 " Mgter
OpernNau ,

b>/ , : vie lstalster .
singer

Opcrnbaiis
am ASnlgsplate
71/} : Fledermaus
Schauspielbau ,

7V, Uhr ; Brand im
Opernhaus

Schiller . Theater
7' / , U. Glückspilz

Volksbühne
T' /jUhr . Wer weint

um Juckenackk

Theater im
Acinlrnispfiiosi

Tagl . d' i , Uhr
Kurzes Gastspiel

iiegir -Triiipt
Chocolale

Hiddies
Die berühmtesten
: arbi ?en Künstler

Amerikas
Zum ersten Male

in Europa 1

Kleines Id .
Täglich 8 Uhr :

Angele
Komöd v Hartleben
DerArzI setner

Ehre
GrolesKe v Mongrä

Central » Theater
e: Hilfe , ein Kind ist
r. Himmel gefallen 1

Tb. d Westens
Steinpt . 931 8U :

USCHI
« v Jean Gilbert ,
SLonl Pyrmont�
g Fr. Äid
ev Ctrirah Berti00
«Th. l . Ksmm. - Slr . w
BD9iih. SIIN. Sn3 IVeU. j
Bo. tlimnön UdiBklf
�DgrditiegRniltllDU"
■Hedda Neuhoff
■Fritz Beckmannl
■Hclnr . Marlow
Mtllce Toming 1

8 Uhr :

Das M . WMev

Berliner Idealer
7. 45 Uhr ;

Annelleiev . Oestan

Kose - Theater
8h . Uhr :

Der ledige Ehcmaan
Gartenbü hne :
7*/< U. : Rund um

die BeroUua

Izoolodlsdi .
Garten

HqnariDm

LeisiDii-Ttieater
Heute 8 Uhr :

Demimonde
Freit . 8 U. Premiere

Die Göttin
auf der Balz

msisp v. Bachwilz

Trianon - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Die blaue

Stunde
Lustspiel von
Felix Josky

Jjatsdi . Kötstlkrthul .
Tägl . 8 Uhr

Monsiear Wala
Musik »od Dam Hindi

Operettenhaus
in Srhiffhuirdann
Heuie 8 Uhr

DerkleiD. Knppler
ili dla qii nppert«)

Wallner . Thea !
Tägl . 8 Uhr

Meixeken

Casino - Theater
UthhDttrSh. 31 11)1. 9 Oh:
Bis Momag . 15, Juni

Der Schlager
Die iideis vom

Inrrilrsundunm
und disbuDteProgrunn .
U <E. Jui Us 6. Inger! dtt

rim www (tuhleuCT

dV. Theater 8>/ ,
Im Imlmen Theater

Xlabrias - Partie
Neu ! Z. Teil Neu !
Vorher z. 1597. Male
Orig . - KJabrias - Part

lierldBistaosstellg
Tägl . ab 4 Uhr ;

Gr. Konzert

Tb' ater l Icttö . Ta
rtgL 8 übe :

KülC -
� Säger
ELonitDrreüz -

loses Jnoi -
Programm .

riellenapppPote |
1 fiakii I » lorvirtt [
(IbesteBeadllDflgl

Berliner Fratcr
Kastanien - Allee 7 —9

Heute sroher Voiüstoü

Sr. VarieleVorsiellg .
Anlang t1: , Uhr — Auf allen
Plötzen SO Pf . sauber Logen ) .

Metropol - Tüeaterl
Ve Größter Erfolg 8 Vi

Tausend
sOhs Bclmhcn
Basseuehor schöner Frauen

2. 3. 4, 5, 6 N. etc.

IDer Mi . JiHplelBlapMi

Rcichxhall ttn - Thaatcr
8 Uhr :

Stettiner sanier
„ Das Deutsche Meer "

ted-eck lad « »w Frtinatt *«tm:
Dönhoff • Brell ' l :

Saal und Harten
Cr hirthmti ätmpnisln - DanMIv

Karl «raun

■Neue Well -
Arnold Scholz , Hasenheide 108/1 14

Donnerstag , den II . Jnni :

vt/ GroCes Riesen - vi/
• Runstfeaerverk #

( Schloll Frcienlcls in Flammen )
entworfen und abgebrannt von dem

Kunstleuerwerker E. Nlelandt .

Außerdem ;

SroPes Konzert
. Variete-Vorsiellwis

BALL
Einlaß 3 Uhr Anlang 5 Uhr

BennenzuXarlshoßt
Donnerstag , den II . Juni , uaehm . 1 D.

Xarlshorst . Keeres- Jagdrenueu
Ausgleich II

zi/r�e/seze/f
Kieler WaschanzQge aus blau - weißgeslreifiem Kadettstoff

für 2 Jahre

mit fester Garnitur mit abknöpfb . Garnitur Einknöpfanzug

m. 6 . ~ m. 925 m. 750

WeiBer Kieler Satin - Waschanzug mit langer Hose 4�50
für 2 Jahre . . . . . .. . . . .. . . . . . . .. . . . . . .M. Iv - '

Knaben - Sportanzug mit Breeches aus olivgrünem
l - oden , für 7 Jahre

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . M. IvJ « "

* Echte Lederhosen in grau und braun für Knaben *

Wasch - Sportanzüge mit Kniehose

für 7 Jahre

dunkelgrau gestreift . Waschst off M. 75�

grünlich gemustert Waschstoff M. 925

Wasch - Sportanzüge mit Breeches

für 13 Jahre

dunkeigrau gestreift . Waschstoff

grüngestreifter Waschstoff . . M. 14�

Waschhosen - Wanderhosen - TlrolSrHosen

Kieler - Kleider für Mfldchen

reinw . dunkelbl . Twill . LängeSO M. 22 . "

blau - weißgestreifter Kadettstoff n 50
Länge 50

. . . . . . . . . . . . .

' M. »

weiß Satin , Länge 50 . . . . . .M. 1150

PEEK & CLOPPENBURG
■ MOWHBHnBBBH MBHHHBBHBHi BHHBHBBniHBBBi
BERLIN C1S « MRTRAUDTCNSTR . 25 - 27 « BOSS - STR . 1 - 4
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/iW AJüc�i/Hvcm '
m # mW
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Prot Dr. schieich s Wachsmarmorsei Fe
in blauer ßlechdose,fr/sch . gejpach . telh ijr
Jn jedem emschJäq igen . Geschäft " zu haben .

Noch haben Sie Zeit

/Senden
Sie uns die ausgeschnittenen -

J nserafe � bisA sowie 6 Deckel voa
Wachsmar morse w per Musterpost franko
bis zum 31. Juli d. J . zu . Sie erhalfen ,
dann Kostenlos eine grobe f lasche

Srhltich ' s EAU DE C0100NE RUSSE
( HEMIXHE FABÜIK 1CHIUCH GMBH BERLIN NWf

. Seil längerer Zelt
gebrauch « lch Ihr

Slut -
relnlgongspuloer
„ Sölltspln " .
Wie ich sehe, ist d «
Erioig verblüffend u.
stellt alle » o. mir An¬
gewandte in den Hin »
lernrunb, " So wirkt
Itltvli . M 1�0. Kur 8
Schacht . M. 4,25. in
Drog . u Avalh . tonst b.
OU«Rtieliel . BtrliD43
SO, Eisendahnstr . 4.

Croco Volleder 3. 75
RlDdled . - Sif Hin 9. 00
Auio - Rlndlack 10. 00
4soIeg . EinrIchl . I8 . 00
ItefucbthiiZi 4o. 1100
AktcntasctacRinll . 4 75
Schulranzen Riitl . OJS
auch etnz. zu haben .
SchIller . Ledermaren -
"adrtialr Engeo »

xvart Rltterstr . 88.

Illimipipf-Ppiiip»
I. Uauhentzc >Ion : «t . zt

SelbstiufftU .
« T j * ™* -AaIL uartnnintxn.
WM Rippn. Sdiiida.

S- tsavi .
IM Pumpenfabr .
IM Uon»rrtn9t 14.

2 In e. l , Jovirj

Krause -

Pianos
zm

Miete
Aosbicltcr Sir . I,
�dtRjrtrrttwhilj�

LUNA
TT

Eintritt

US tOL

Etil « ■lag

��euenikerlc
Nachmittags : r t
halbe Preise
Erw. 70 Pf. . Kind. 40 Pf Alle Attraktionen in vollem Betrieb

Bilanz am 31 . Dezember 1924 .

DIE Mitgliederzahl betrögt Ende 1924 tmrerindert 49
Berlin , den 8. Juni 1925

Baugenossenschaft �Waldheim "
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haltpfllcbt

In Liquidation
P. MARUSCHKE EL KÖHLER



berücksichtigt

Gewinn - Aotzo ,
3. Klaff « 25 . Vreußisch - Sudbeut

t ZiehllNgSkag
Ohne Gewähr

Klaffen - Lstlerie .
10. lZunl 1925

Äachdrnck verholen

5 « der Vornüttagsziehuug wurden Gewinne über 129 . M gezogen

2 Gewinne zu lOOCCW M. 39699
2 Gewinne zu 5000 AI . 48934
2 Gewinne zu 3000 M. 151567
4 Gewinne zu 1000 M. 15771 114943
6 Gewinne zu 800 M. 9180 141197 163317
14 Gewinne zu 500 M. 42665 93937 106929 173469 234174

247377 257402
66 Gewinne zu 403 M. 6266 10107 10428 12835 22790

23754 26048 27676 44327 50642 70964 72361 73275 88097 95621
98410 102550 116387 117205 127565 137522 154251 156457 164255
174667 180138 181217 193848 195279 219700 237310 270292 271188

194 Gewinne 240 Vi . 2001 3369 4016 6166 7279 8838 9757
12206 14601 15257 16083 18837 24503 26781 27152 38096 10242
41607 41616 42294 44102 46085 47877 48760 50691 56112 57076
59779 61675 62377 73173 75000 78029 81364 92864 97090 99010
104298 105136 106725 109536
122430
156044
1712 - 35
198068
218388
239227
263279

124401
157006
173493
202599
221610
241246
267760

182677
158246
176288
204948
222099
243433
268097

135931
160035
179491
207822
230009
250157
274073

116727
136784
161911
182926
216304
230477
253376

118082
137557
162827
189523
211398
235662
256250

118476
142408
165763
194469
213039
237031
261545

122303
148512
167742
196218
214364
238616
262305

In der Nachmittagsziehvng wurden Gewinn « über 120 Ak gezogen
?. Ziehungslag 10. Juni 1925

2 Gewinne zu 3000 M. 9839
4 Gewinne zu 2000 M. 87039 88398
2 Gewinne zu 1000 M. 134120
8 Gewinne zu 800 M- 44781 154593 222958 242793
12 Gewinne zu 500 921. 22857 99436 106727 167467 173006

217674
12 Gewinne zu 400 «1. 1370 2109 2769 11851 20411 30590

33215 33895 40586 42224 48453 66876 68560 93309 104739 108329
124513 124618 137696 153139 161730 165528 176090 187052
208138 211803 212551 221881 229121 265902 274799

186 Gewinne zu 240 Alk . 8704 11429 16570 17533 18945 20971
22220 24078 33764 37764 40716 44173 44478 44960 49363 55549
56484 58613 64044 73548 76598 84963 88129 58758 91501 91523
92522 94237 95153 95720 96335 98208 110428 118979 120217
124099 124416 127522 127547 130570

Verkäufe

Ken ( tnaetroff » gtsfte Postin Tep .
viche. Tisch , und Cstaiscionüucixcken aus
iicoucme An- und Ädaalilun «. Mobcl »
vifdincr , Brunnenstreste 7. Röste Rosen »
istaler Plast . _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _

'

Raumaiin - Röstmaschlne » für Säuse «.
brauch und Gewerbe . Teilzahlun «. Re.
»oratur - Werkstatt für olle Systeme
Emil Halbarth ®. nt. b. H. . Kriidrlch -
,toaste 55a. Merkur 6768.

Teppich Tchraaer verlauf ! Teppich « zu
unalaudiich billiaeu Preisen . Elsasser .
strastc sechs, kein Laden� _

_ _ _ _ _ _

•

stolser , Sachsiic , billiger Eiiuclvcr ,
kauf , äobritation Trusa . Schmidstr . 35.

Schubwaren für Herren . Damen und
stiuder . ru billiqnen Preisen gibt ab
Martus . Wallncrtlicatcrffraste 78. lrahr -
aeld wird ucrgüict . »

j eelc ! e>illlng85iüelle . ?»5el >s 05 » . j
Scteaacnc Serrengaedeeob «», tadel¬

los rrbalte », grostc Auswahl , billig «
Preise . Lribbau » Spiegel , Ebaustee -
straste _

lNoo - teg - rderode , Lothringer Str . 5«.
- ine Treppe . Roscnthaler Plast . Bon
Millionären . Aerrten , Anwälien kurze
3eii gclraqcne - stasaliergarderobe . sobel .
hast dilliae Preise . Hcrrcnanrügc , Cut .
awavs , Smotinganzüge , Taillenmäntel ,
Gummimäntel . Gelegenheitskäufe in
neuer Garderobe . - Weitester Dkg
lobnend . _ _ _ __

•

137973
166798
» 1118
206085
223998
247867
278153

139699
172117
194351
206537
224453
249278
273415

148040
176929
196970
214280
225063
249677

154228
177124
197330
214676
231834
252413

158152
177388
200609
215550
239883
255327

133481
158216
177776
200783
220466
240757
265812

135678
159328
187805
203601
220788
245066
270709

137163
163726
190801
204449
223146
245105
272771

»»not »garde »,de laufen Sie billig In
LJwiltis Leihhaus . Prinzenstraste li >5!
Ztirügc , Froekanzügc . Emokingan. illge ,
Paletots . Taillenmäntel . Eutowovs .
Svertpelze . Gehpelz «, nllchl ? aller Art .
GtlegenheitskSufe in neuer Garderobe .

» « Ode «

Eichene Ankleideschränkc , Eichenbeld »
stellen . Spicaelwaschkommoden . Rocht -
tische. Apotheken . Eich - nbüsetts IM.
Kredenzen 85, Ausziehtische , Lederstllbl «
12, Standuhren 85, lllurgarderoben 48,
Klublische 35, Teewaaeu 38 Goldmark .
Mädclhaus stoinerliuq , Kastanien -
aller 58.

_ _ _ _

_ _ *

M- ebcl Boebel . Oranienstrast « 58 ( SJo.
ristvlastl . ilabrikacbiiudc . Acusterst nie .
drigc Preise fllr einfache und elegante
SchlafziMmer . Sveisezilnmer . Herren -
Zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib -
tische Büfetts . Anrichten , runde Tische
Standuhren . Ankleideschränke . olle Gr»-
stcn. Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Kadlilnaserleichterung� _ _ •

Ankleideschränke 110 . —, -»«lisch - Bett .
stellen 45. —. Einzelmöbel . ZahlmigS »
erikichteruna . Stein . Llnklant - rltraste 20. »

«Inbborst «iibeltilchlerei . Brunnen .
stroste 152. veekauft direkt an Privat !
Möbel . Srostläger iit Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit aller -
billigst . Besuch unbedingt lobnend . •

Pate »t »»t raste ». Äuflrgematrostrn .
Melallbetten , Ehaiselongues . Wolter .
Stargorderstraste achtzehn . _

_ _ _

*

Möbel , Kredit und bar , billig und
aut . Möbel - Lechner . Brunnenstraste 7.
Näh « Rosentholcr Plast .

_ _ _

*

Sebranchte und neue Mobci . aller -
billigst . 8ahlungs� ! rlkicht «rnng . Mob« !
zentrale , Lilstowstr . 05. Geöffnet bis b.

Erginznngsmöbel . einzelne Bücher -
fchränkr . Schreiblisch «, Büfetts , Kred «»-
zen, Auszuatilche . Stühle , Standuhren .
Sofas in Gobelin oder Leder , Sofa -
umbauten . Trumeaus . Ankleideschränke
in allen Gräben . Pertikos . Petiftellen .
Mafchiische . Nachttische in Rustbou' . ! .
Mahagoni und Eiche in reicher Aus¬
wahl ' .u billigste » Preisen . Berliner
MSb- lbaus Morist Sirschowist . Süd -
ästen . Slalisterstiahe 23, Hochbahn Kot! -
buser Tor . _ _ _

Zeder Hausbol « bedarf einer Er-
aLnzuna - Wir lieser » auf ollerbequemstr
Teilzahlung Schränke . Bertikos , Bett
stellen in Holz und Metall . Ruhe¬
betten . Tische. Stühle , Trumeaus .
Büfett ». Kredenzen , Sofas in Gobelin
od- r Leder . Stondubren . slristeri -' che.
D- schtisch «. Nachttische . Schreibtische ,
BrbNotdeke « in allen Holzarten , s - rner
Teppiche . Gardinen . Decken. Portieren .
Detorolionen . Moobiter Kredithons .
Turmstraste 81, «ine Treppe , argen -
über Arminiusplost .

« « usileinitpuenente

Pianos preiswert . Slaviermacher
Sin! . Brunnenstrast « >b.

_ _ _ _ _ _ _

'

Halt . Zestt find wieder ein Posten
Motorräder - inaetroffen , sowie 8ün -
dap Eichler . DKW. . . RSU. . , Drod .
Lcichtkrofträder , von 175 an . Ein Be¬
such lohnt sich wirklich . Weist. Groste
lärankfurtrriirastr 25/26.

Fahrräder

Li»ie »str »st - <5! Herrenräder , Damen .
rader . Rennmaschine » zu Einfllhrung »-
vreifen . Kiew « Anzahlung , beauemstc
Tcilzah ' una . � Schochmann . Linienstr . 65.

Brennabarribr »! Gärickeräder . Bai -
fcnräder besonders preiswert . Schlawc .
Weinmeislerstrostc vier . _

_ _ _ _

*

Renmmaichinen ! Zriumphrcnner . Bren -
nabor - , Görickerenner . Bildschön «.
schneidia « Bieleselder Rennmalchinen
nO . —, lanajäftrig « Garantie . Schlawe .
Deinimisterstraste vier .

Reanrabmen ! Tülmcnrabwen . Touren -
abme » 27. . Schlawe , Deinmelster -

stroste vier . '

Xsufgesuche
gahrräder kaust Linienstroste Ist '

Unterricht

Pvstschnle Simon . Rarkgrafcnstr . 18,
lzreiprospckt . '

Vermietungen
Laabcusenthalt fü ? auf

©c�aruirfc ' Hlcf mit Nasser . R. Klau «'
ner . Storkorn ( MärN . 2 Ä

Ztrdeitsmsrkt

Slellenangehole

Purcaubnrfchen . nicht über 16 Jahre
all . mit auter Boltsschnlbildung und
deutlicher Sondschrisl . sucht Allgemeine
Ortskrankcnkast « Berlin Wilmersdorf ,
Kaiieoallee Meldung nan 10 his
U. Uhr. _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

51/2
Laufbursche sofort gesucht . Schriftliche

Anorlwte . Gehaltsan ' vruch Astatie
Agentur , Ritterstraste 50. _ _ _ 9728

Züchtiger Elektriker und Mechaniker
gekuckt für selbständige Dauerstellung
nach Bad Reichenhall Ausführliche Be.
Werbungen schriftlich , lleinmetallurqie ,
Salzburgerstraste 12. 4i ?77

nur allererste Kräfte , für unser
Werk in K81n sofort gesucht Un¬
verheiratete wegen Wohnungs¬
mangels bcvouugt . Hoher Lonn
und Fahrgpidvergütung . Schrlftl .

Offerten erbeten an

H. Hommel , Komm. - Ges .
C. 25, kleine Alcxanderstr . 28

Spezialklempner
für Austchankbüfeltbefdilägl von füb »
deutscher Svezialftriha per sofort
gesucht , AusiüHriiche Anaedote mit
Lodnonsptüchen unlet B. dl. z. 919 an

Rudolf Messe , Praakfart a . M.

Tüchlluar

Elektriker nnd Mechaniker
gesucht für s- ldstä . tdige Dauerstellung nach
« ad Reichenhall . Anssührl Bewerb . schrifU.
Peinmeiallurgir , Galzburger Sic 12

[UnoleumleSernur Im Fach er > ahrsne ,
nnden dauernde Beschäftigung bei

M. I - ammlrvmm & Vogel
Potsdamer Str 1Z7. flO. IS

Voneiehller uuä XolouveuMm
für EUenkonsirukHoB

Vorzeicbner und Schlosser
für BebaJterrbau
stellt so ' ort ein

Brase & Herl siel O. m. b . H
DFRUN DIARIEN FFLOt

Blechdrucker
von Berliner Aestwerk

bei besonders guten , l . »hu
möglichst per sofort gesucht

Es kommen nur aus der Mai -
iäuderpressc bewanderte DruSer .
die ichon ,Ur geästle Schilder qe-
dructl Haben, in Frage . Chiffre
U. 45. Hanpteiped . d Borw

Geübte jünger «

Dekorateure
für meine Polsterwertstatt gesucht. Bor-
zustellin mit Zeugniff - n 9 - 12 Ubr

Königstrost « II IV '

N . Jsraefl

s
in der Gesemtauflage
de» „VorwÄrU * «ind
besonder « wirksam j

und trotzdem j

sehr billig !

tA - ichu »r )
vertraut mit Her¬
stellung der Druck

le . roen tüc
woll - Teppich -

Kellendruck
IN dauernde Stel -
lung gesucht. An-
tritt evtl späte ?

Angebote unter
l. E. 21 SOA an
Rudolf Masse ,

Berlin SW. 10.

Zum Einweichen
der Wäsche gibt es nichts besseres . Die schmutzlockcmdc Wirkung der alt »
bewährten Hcnko , Henkcl ' s Wasch - und Bleich - Soda ist geradezu überraschend .

Nehmen Sic Hcnko , Sic crleiciitern sich das Waschen auncrordeniiichl
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ües vorwärt »

knööel , Würstchen unö Quargel .
Von Rudi Hornig ( Prag ) .

Jedes Land und jedes Boll hat seine besonderen Speisen , die es
im Ausland oft besser charakterisieren als die tiefgründigsten Ab -
Handlungen . Denn es geht nicht nur die Liebe durch den Magen :
Wie der Mensch iht . so lebt er : seine Kost ist mitbestimmend auf seine
Arbeitskraft und auf seine Willensänderungen .

Bon allen Notionalgerichten der Sudetenländer — jener Länder ,
die heute den wichtigsten Teil der Tschechoslowakei ausmachen —
ist wohl der böhmische Knödel das volkstümlichste . In den
mannigfaltigsten Formen und Abarten wird er zubereitet : Zum
Fleisch und Gemüse ißt der Böhme und der Mähre die sogenannten
gewöhnlichen Knödel , die aus einer in großen Ballen geformten
und so abgekochten Mischung von Weizenmehlleig und und harten
Weißgebäikwürfelchen bestehen . Zu den verschiedenen Tunken
wiederum bevorzugt die böhmische Küche Knödel , deren mit etwas
heißer Butter vermischter Teig mit Hilfe von Hefe gelockert wird .
Diese . Hefenknödel " werden auch als Nachspeise geröstet gegesien .
Zum Unterschied von diesen für Hauvtgänge der Mahlzeit ver -
wendeten Knödeln gibt es eine ganze Reihe kleiner Knödelartc » , die
gewissermaßen . nach Tisch " gegessen werdcm Der böhmische Speise¬
zettel nennt als letztes Gericht die „ Mehlspeise " . Den Großteil dieier
Mehlspeisen bilden nun diese kleinen Knödelarten , die so mannigfaltig
sind wie das Obst , mit denen sie gefüllt werden . Da gibt es Kirschen -
knödel , Marillenknödel und vor ollem Pflaumcnknödel . Auch die
Erdbccrknödel find eine beliebt « Sveisc . Natürlich wird so ein Teller
voll Knödel tüchtig mst Dutter begasten und mit Zucker bestreut ,
damit dos letzte Gericht des Speisezettels genau so gut munde wie die
Leberknödelsuppe , die man als Vorspeise gegessen hat .

Neben den Knödeln behaupten in Prag die Wursteln den
führenden Rang unter den Dolksspeisen . Wohl kaum eine zweste
Großstadt Mitteleuropas hat so viele Sclchwarengeschäfte wie Prag .
Man schätzt die Zahl der Würsteln , die alljährlich in Prag gegessen
werden , auf zehn bis zwanzig Millionen Stück . Auch da unter -
scheidet man wieder gewöhnliche Würsteln , kurze : burty ( sprich :
burschty ) genannte Würste . . . Italiener " usw . Dominierend sind
ledoch die Würsteln , die sich höchstens in „kleine " und „ große " teilen .
und sie sind ein Dolksgencht wie an der Nordsee die Heringe und
werden zu jeder Jahres - und Tageszeit in gewärmtem , fast heißem
Zustande gegessen . Senf oder Kren dazu , nachher «in Krügel Bier —

so hält es der Prager seit urdenklichen Zeiten schon . Auch in der
tschechoslowakischen Provinz gibt es eine Riesenwürstelerzeugung ,
dock; erreichen diese Provinzwursteln nur in vereinzelten Fällen in ?
Güte der hauptstädtischen .

Das dritte im Bunde ist das O l in ü tz e r Quargel , das ja
eine Weltberühmtheit besitzt . Schade , daß auf jedes Olmützer Quargel
nicht eine Schutzmarke angebracht werden tonn : denn was da alles
in der Welt als Olmützer Quargel angepriesen wird , ist höchstens
imstande , den guten Ruf ' dieser Käsean zu untergraben . Das Olmützer
Quargel ist eine klein «, kaum vier bis fünf Milliineter dicke kreisrunde
Käsescheibe von gelber Farbe . Die Oberfläche de « Quargels ist voll -

ständig glast , der Rand der Käsescheibe etwas dunkler gefärbt . Wenn
man das Olmüger Quargel entzweibricht , io find die Bruchstächen
gleichfalls glatt . Nur in diesem Zustande ist das Quargel echt und
stammt aus jenen Dörfern bei Olniütz . in denen die Ouargellndustrie
meistenteils als Hausindustrie betrieben wird . Denn das nach asten

Rezepten hergerichtete Kosematerial fertig ist , so wird es in eine

Bierbeize getan . Sodann werdeu die Quargein auf langen Gestellen
getrocknet und erfüllen mit ihrem . Gerüche ' den weiten Umkreis der

Dörfer . In Kisten zu fünf Kilogramm ( zehn Pfund ) gehen , sie hieraus
an die Konsumenten . . . .

Die drei aufgezählten wichtigsten Nationalgerichte . find überaus
feste Speisen . Und es ist sicherlich nicht paradox , wenn man zwischen
ihnen und den weitausladenden Hüsten und den prallen Busen der

Tschechinnen eine Parallele zieht . In den deutschen Gebieten der
Tschechoilowakei schätzt man zwar auch die genannten Spellen : aber
in den Tälern und Schluchten der stchechoslowaktschen , von Deutschen
bewohnten Randgebirge ist da » Lebensniveau bedeutend niedriger als
in den tschechischen Ebenen . Dort gibt es nur Kartoffeln und Gerste -
kuchen . _

was kleine Erfindungen einbringen .
Das englische Patentamt , da « etwa 2000 Mitglieder umfaßt und

die überaus zahlreichen Potente de « britischen Weltreichs registriert .

hat eine Ausstellung veranstaltet , die über die Erfindungen de »

letzten Jahres unterrichtet . Man erhäll dadurch einen interessanten
Einblick in die an Spannungen . Enttäuschungen und Erfolgen reiche

Heinrich Heines Runöflug .

Zch . wollte mein Deutschland mal wiederseh ' n
Und machte mich auf die Strümpe
Und startete eines Ulorgcns um zehn
Aus dem Brocken , dem deutschen Olympe .
vom herrlichen deutschen Freihritsstaal
Hört ' ich ein Breites und Lange » .
Schon flog mein olympischer Agporat
Auf Flügeln des Gesanges .

Zuerst nahm ich nordöstlichen Sur »
Auf die pommersche Ostieeidylle .
Da hörte ich . trotz vropellergeschnurr « ,
Sin kriegerisch wilde » Gebrülle .
hier rülpsten fette Sehlea : Hurra ! ,
Dort verhungerten Landarbeiter . —
Und al » ich dea alten Ostelbier sah .
Rast ' ich voll Entsetzen welter

Rkit tränenden Augen flog Ich vom Meer
Zu dea Sachsen , den rebellischen Roten .
Doch da flogen Staatsanwälte umher
wie wiidgewordeae Piloten
Zch hörte über dem Reichsgericht
Unheimliche ketten klirren .
Da sah ich ein Staatsanwaltsgeficht :
Ich mußte von bannen schwirren .

Run flog ich zur bayrischen Republik
Halb zwischen Zweifeln und hoffen .
Dort fand ich. dri Militärmusik ,
Da » Volk noch immer besoffen .
Dort klimperte ein verwester Dynast
Mit hunderttaufevd Orden .
Da blieb ich keine Minute zu Gast
Und nahm meinen Surs gegen Rorden .

Run steuerte ich kurzerhand
Räch Weimar , der deutschen Seele .
O Goethe , da klirrten durch » Ihüriagerland
Rur Helme und Generäle !
Uad Fahne « flatterten weit und breit
Der alten deutschen Sklaven . —
Da flog ich zur Rordseeeinsamkeit
Den bösen Traum auszuschlafen .

Doch in hauaover , da war ' » za End ' !
Da staad die Ration begeistert —
Und der republikanische Reich,präfid « « t
Mit Saisermedaillen betleistert . —
Da Hab ' ich dea himmlischen Apparat
Zu die wolkea hinaosgeschwunge « : —
O herrlicher deutscher Freiheil «staat .
wie bist du vorbeigelungen !

Welt der Erfindungen . Man kann zwei Arten von Erfindern
unterscheiden , die berufsmäßigen und die gelegentlichen . So
seltsam es klingt , so ist ja die Tätigkeit des Erfinders
heute zu einem regelrechten Beruf geworden , und nichr nur
die Koryphäen dieses Standes , wie Edison , erwerben damit
große Reichtümer , sondern auch Leute , deren Namen niemals
der Allgemeinheit geläufig werden , denken sich beständig Neuigkeiten
aus , dir sie in der Prärie zu verwirklichen suchen . Der gelegentliche
Erfinder dogeaen hat einen plötzlichen Einsall , der ihm wie ein
Gluck In den Schoß fällt und den er dann allerdiirgv mit Energie
auswerten muß . Die Geschichte der Erfindungen lehrt , daß die
meisten Erfinder arm gestorben find , aber heute trifft da « nicht mehr
zu . sondern eine gute Idee , die richtig patentiert ist , bringt sofort
Geld «in und kann sogar ein Bermögen abwerfen . Interessant ist e».
daß viele der großen Vennögen , die durch Erfindungen gewonnen
wurden , auf kleinen und scheinbar unbedeutenden Einfällen beruhen
und nicht auf einer langen und mühseligen Denkarbeit . Es ist der
gute Einfall , der das meiste Geld bringt Man denke z. B. an den
Radiergummi , der an dem einen Ende eines Bleistiftes ongebrachl
ist . Man radierte mit Gummi schon fast 1K Jahrhundert und
kannte Bleistifte seit Hunderten von Jahren , bis ein gewisser Lipman
auf den Gedanken kam , Radiergummi und Bleistift miteinander zu
verbinden , und dieser Gedanke sicherte ihm ein Einkommen von
vielen hunderttausend Mark . Die gewellt « Haarnadel ist ein anderes
Beispiel dieser Art . Ein aufmerksamer Ehemann , der bemerkte ,
daß sein « Frau die geraden Nadeln beständig verlor und daß er
immer wieder neue Haarnadeln kaufen muhte , nahm ein Patent

auf diese gewelllcn , besser haftenden Haarnadeln und wurde dadui . y
ein schwerreicher Mann . Ein Engländer namens Palmer hott « si >>
einen Lerschlutz für Bier - und Selierwasserflaschen mit einer Metoü -
kappe ausgedacht . Er trug sein Patent <5 Jahre in der Tasche , ohne
daß er den Nutzen dieser Erfindung einem Geldnianne klar machen
konnte : als er ober dann schließlich einen Kapitalisten gefunden hast ',
oerdiente er gleich im ersten Jahre mehrere tausend Pfund und haue
davon für Lebenszeit ein festes großes Einkommen Der Erfindet
der Sicherheitsnadel soll seinen Gedanken von einer Abbildung «ine -
pompejanischen Fresko » übernommen haben . Jedenfalls war u
aber aufmerksamer al » andere Leute , als er sich diele antike Erfui
dung neu patentieren ließ , und er hat sehr viel damit verdient
Reiche Leute wurden auch die Erfinder , die zuerst aus den Gedanken
kamen , Metall - oder Gummiplatten unter die Absätze zu legen .

Der älteste Roman der Welt . Arthur Waley , einer der Kustode »
des Londoner Britischen Museums , hat soeben die Uebersetzimg t --

eisten Baude » eines Romans fertiggestellt , der abgesehen von seine »
noch unbekannten literarischen Eigenschaften , jedensall » den Borzüg
hat , der älteste zu sein , den man kennt . Es handelt sich um ein
orientalisches Wert , das im Jahre 1004 v. Chr . von einem Autor
namens Murasaki versaßt wurde . Der Roman setzt die Klclnitstnl
von 800 Personen in Bewegung und würde gedruckt l2 dicke Banöc
füllen . Da Waley bei fleißiger Arbeit höchstens einen Band m
Jahre übersetzen kann , so wird er noch auf eine lange Reihe vir
Jahren mit der UebersetzuNg zu tun haben .

. ' i

die öegegtuing .
von Max hcrrmann - Reiße .

( aoprrirbt 1930 Uleno ®ottfä »oIJ Serie «. Snäia . )

Dann hatte man vom Fahrrad gesprochen , well die » Vehikel
gerade damals mehr in Gebrauch genommen wurde , und just kam
eine Kutsche vorüber , in der saß ein schone », junge » Mädchen . Sie
kannten doch sonst jede » Gesicht , aber da » mußte wohl eine Fremde
sein . Und da » Mädchen hatte ihm zugelächelt .

Ihm ganz allein , den Erich Warb » , obwohl sich auch Gustav
getroffen fühlte . Aber Word » wußte , e» galt nur ihm . das Wisien
rann ihm durch den ganzen Körper .

Er hatte seinen Hut abgenommen und die Lippen gefpitzt . Und
al » der Wagen zufällig so dicht unter einem Baum der Alle » hin -
durchfuhr , daß desi ' en «este den Wagen streiften , da hatte da » Mäd -

chen einen blühenden Zweig abgebrochen und mit einer Kußhand
ihm zugeporfcn . Gustav war gleich losgerannt , ihn zu erwischen .
sie waren um die Wette gelaufen , schließlich hatte ihn Worbs doch
erjagt , es gab «in « kleine Rauferei , aber er ließ sich die Beute nicht
nehmen , und als sie nun beide aufgesehen hatten , war die Kutsch «
mn die Ecke verschwunden und im Wäldchen nicht mehr weiter zu
verfolgen .

Trotzdem hatten sie den beabsichtigten Gasthausbesuch auf «

gegeben und dem Wege nochgespürt , den da » Gefährt genommen

hoben mußte , und obwohl sie sich nach Kräften geeitt hatten , war

keine Spur mehr zu finden gewesen , und schließlich hatte die herein -

brechende Dunkelheit ihre Umkehr erzwungen .

Al » dann Worbs für seinen Bater einen Geschästsbriel . der noch

mit dem letzten Zuge be ' ördert werden sollt «, gegen Mv , « macht

zum Bahnhos trug , hatte die Kutsche vom Nachmittag am Station » -

gebäudc gestanden . Aber der Kutscher hatte ihm auch nicht sagen

können , wer die Dame gewesen sei . sie wäre mittag « von au ~

wärt - angekommen, - hätte sich dann die ganze Zeit über im Wäld -

chen herumfahren lasten und sei mm eben in den Zug gestiegen .
um ihre Reife fortzusetzen . Worbs war gleich zur Sperre gerannt .
da fuhr die Bahn ab . aber ob das Gesicht , da - er an dem einen

Eoupöfenster ,u erkennen glaubte , wirklich das ersehnte war . konnte
er selber nichi mit Sicherheit beschwören .

Er hatte damal , schon manche Licbschait hinter sich und hielt
bei einer ernsthaften Sache mit einer Papierhändlerwitwe . Dennoch
erregt « ihn die » unbedeutende Abenteuer ziemlich tief , und er hatte
noch lang « mst s »der Post sich «in mysteriöse « Lebenszeichen von der

Unbekannten erhofft , bis der Vorfall im Gewimmel neuer Alltags -

ereigniffe unterging .
Aber in seiner Hochzeit »nacht oerwunderlicherweise war da »

Bild jene « fremden Mädchens mit einem Male wieder vor seinem
inneren Auge aufgetaucht , so daß er fast erschrocken war . und e «

war ihm in dem Moment , der sonst für den Mann der glücklichste

sein soll , als wüßte er schmerzlich genau , jene Unbekannte sei seine

eigentliche Braut gewesen , die er nun mit einem sehr viel minder

wertigen Ersatz betröge .
Den Zweig , der ihm damals zugeworfen worden war , hotte er

heimlich aufbewahrt , halb sich selbst oerspottend , halb mit einem

abergläubischen Dorbehalt , und heut brachte ihn die harmlose
Droscht » vor dem Lokal mitten in die überlebt » und vergangene
Episode hinein . Stand ihm »In neue « Wunder bevor ?

. . Wieso denn Wunders " prustet » er selbst heraus , »ein wohldestallter
Klempnermeister und Wunder ? Leim Hochzeitsfest werde ich einen
übern Durst getrunken haben ! " Aber irgendetwas in ihm wußte es
bester und hatte dt » Versicherung , daß dieses eine Mal damals sein
Dosein erhobener und aus einer schöneren West gewesen war .

Und noch ein wenig stolz darüber , schritt er steifbeinig durch
den Wirtshoiisgarten , ohne die Kaffeeschwestern , die da im Freien
saßen , de » üblichen devoten Grußes zu würdigen , der einer so guten
Kundschaft zukam .

Er ging trog des schönen Detters hinein ins Gastzimmer und

jetzt « sich an da » kleine Tischchen direkt am Büfett , das mehr eine
Art Prioorbleibe für den Wirt und seine Familie war .

Die Frau Restaurateur Kaps , ein rundliche , adrette Person ,
stand gerode htmerm Schenktisch und fertigte die Kellnerin ab , da »
heißt «ine Kutscherfrou . die Bedienung zu machen pflegte und
während der Eommernachmtttage hier zur Aushilfe beschäftigt war .

. Weidmann » Heil ! " war ein stilles Geschäft , im Wimer ließ
sich manchmal tagelang kein Gast blicken , nur im Sommer sprachen
an bestimmten Terminen der Woche die verschiedenen Kafseegesell -
schasten vor , gaben sich abend » Liebespaar « ein Stelldichein , und
machten Ausflügler in » nah « Wäldchen die erst « oder letzte Station .
Bisweilen kehrten auch Soldaten auf dem Wege zu den Schießständen
ein . vor allem solche befferer Herkunft , die sich In der Kantine de »
Uebungsplatzes nicht wohlfilhlten , aber hier unbelästigt von der
Gegenwart Ihrer Vorgesetzte » sich wieder Mensch dünken durften .

grau Kaps war die einzige Tochter de » verwitweten Besitzers
von „ Weidmanns Heil " , Kaps , ein Bauernsohn au » dem nächsten
Dorf «, hatte , wenn er von der Jagd kam , immer da oerkehrt , «in
so prompter Gast war des vertrauen « würdig erschienen , auch spart «

man gern an Petroleum und machte so spat als möglich Licht , turz -
um : als sein Aufgebot mit der Gastwirtstochter erfolgte , soll ee
die höchst « Zeit gewesen sein .

Schließlich hatte er keinen schlechten Handel dabei gemacht , den

Bauernhof erbt dach sein älterer Bruder , nun war er hier weich und

wohl gebettet . Um den Restaurationsbetrieb kümmert « er sich so gut
! wie gar nicht , Schwiegervater und Frau besorgten Geschält und

Wirtschaft , so konnte Kap » noch besser als früher seinen Jagdgelüste »

frönen und hatte überdies Gelegenheit , einen stets bereiten Kr. - i -

von Gefährten nach vollbrachtem Pirschgang durch freigebige Gelage
an sich zu fesseln . Auch der Name . . Weidmann » Heil " stamm » « van

ihm , und er hatte ihn erfolgreich gegen die , wie ihm schien , farblaic
frühere Firma . . Todschirdei » Äonen Restauronl " durchgesen :
Freilich war sein « Jägerei «in kvsrjpielige » Vergnügen , und der oiu
Todschirdei und sein » Tochter hatten zu tun , den so schwer belasteten
Etat allemal wieder ins Gleichgewicht zu bringen .

Warb » schätzt « dir tüchtig « Frau und hatte sich deshalb dazu ver
standen , für ein « größere Reparaturrechnung einen Zpechsel in
Zahtung zu nehmen , seiner Therese aber wagte er das nicht «iir . ii -
gestehen , weil er im allgemeinen auf Darzahlung drängte . Auch
war er sich bewußt , so gehandelt zu haben au » einem ihn , nicht ga » '
klaren Motiv , an dem da » Gefühl beteiligt war , und dessen er sich
eigentlich schämen sollie .

Jetzt war der Wechsel bald fällig , und Warb » kam allo , di «
Sache ins reine zu bringen , grau Kops hatte der Kellnerin dir
gewünschten Portionen Kuchen und Gläser Wasser , wovon draußen
die Kaffeetanten immer noch verlangten , ausgehändigt und begrüßte
nun den Word » mit den Worten : „ Na . Meister , lassen Sie sich auch
mal wieder bei un » hier draußen sehen ? " „ Ich käme schon öfter .
wenn ich bloß könnte . Sie willen ja . wies » ns Geichäftsleuien
geht : Sie kommen ja selber nicht raus aus Ihrer Tretmühle ! "

. . Ihre Frau hat aber doch Zeit , die könnte un » auch mal da -
Vergnügen machen . . . " . . Ich glaube , der ist da » «in Vissel zu weit
Di « hat ihr Kränz « ! in der „Erholung " . Bis dorthin kann man ' «
sogar im Winter bringen : da ' bleiben sie dem Lokal auch im
Sommer treu . "

„ Aber Sonntag » könnten Sie doch ' ne Ausnahme machen unk
mit Frau und Sohn bis zu uns gehen . Jetzt ist da » doch ein
schöner Spaziergang . " „ Sonniaos fahren wir meistens ans . Nick
Oesterreich in die Berge hinüber . Da » tun wir schon unseren
Jungen zuliebe . Der hockt sowieso zuviel in der Stube . "

�Fortsetzung folgt . )



Wirtschaft
Stillegung einer Werft .

Der Aufsichtsrcit der Re i h e rst i e g w e rft und M a -

s ch i n e n f a b r i k in 5) a m d u r g hat beschlossen , das Werk still -
zulegen . Wie das „ Berliner Tageblatt " meldet , erfolgte die Stille -

gung infolge finanzieller Schwierigkeilen , die schon einge Wochen
andauern , lieber das weitere Schicksal der Werft soll�die General -

Versammlung am 7. Juli beschließen . Diese plöizliche Stillegung sei
sehr auffällig angesichts der Tatsache , daß die Einführung der

Reiherstiegaktien Anfang dieses Jahres noch mit der Behauptung
begleitet wurde , daß die Geschäftslage ungewöhnlich
g u n st i g sei und lohnende Aufträge noch bis Ende 1925 vorliegen .
Die Rcjherstiegwerft ist eine größere Werft Hamburgs und eine der

ältesten Deutschlands . 1923 hat sie ihren Schiffbau durch Gründung
der Mannheimer G r o h in o t o r e n w c r k e G. m. b. H. ( in
Verbindung mit Benz ) aus die Ausstattung mit selbsterzeugtcn Ocl -
motorcn umgestellt . Die jetzige Stillegung beweist , wie berechtigt
seinerzeit unsere Warnungen vor der S u b v e n t i o n i e r u n g
der Werften mit Reichskrediten war und unsere Forderung , die
innere Umstellung der Werften auf neue Produktionszweige zu ver -

langen . Obwohl die Reiherstiegwerft durch ihre Verbindung mit
den Mannheimer Motorenwerken als eine technisch leistungsfähige
Werft anzusprechen sein wird , konnte die Kreditsuboention sie weder
vor finanziellen Schwierigkeilen , noch vor der Stillegung bewahren .

haushallspläne und Sleuerverkeilungsbefchlüsfe der Gemeinden .

In einem gemeinsamen Runderlaß des Preußischen Innen -
Ministers und des Finanzministers wird mit Bedauern festgestellt ,
daß einzelne Gemeinden , unbeirrt durch die bei der allgemeinen
Wirtschafts - und Finanzlage gebotenen Rücksichten und die im Rund -

erlaß vom 3. Zlpril d. I . eindringlichst gegebenen Hinweise , in ihre
ordenllichen und außerordentlichen Haushaltspläne für das

Rechnungsjahr 1925 auch für solche Aufgaben erhebliche Beträge
eingesetzt haben , deren alsbaldige Erledigung zwar an sich wün -

schenswcrt , jedoch für das Jahr 1925 nicht unbedingt notwendig ist .
Dadurch sind z. T. R e a l st e u e r z u s ch l ä g e bedingt und be -

schlössen worden , die wirtschaftlich untragbar sind . Ver -

schiedentlich sind die betreffenden Ausgaben schon in Angriff ge -
nommen worden , ohne daß die beschlossenen Zuschläge zu den

Realsteuern von den zuständigen Behörden bereits genehmigt worden
wären .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , weisen die
beiden Ressortminister darauf hin , daß an dem Grundsatz des oben

erwähnten Erlasses unbedingt festgehalten werden muß und auch
die Entscheidung über die Höhe der Zuschläge ohne Rücksicht
darauf getroffen werden wird , ob etwa durch Uebernahme recht -
licher Verpflichtungen oder durch Beginn derartiger Arbeiten bereits
vollendete Tatsachen geschaffen worden sind . Zum Schluß
sprechen die Minister die Erwartung aus , daß sich auch die B e -

schlühbehörden den gebotenen Notwendigkeiten nicht entziehen ,
sondern dein hier zum Ausdruck gebrachten Standpunkt entsprechend
handeln werden .

Gute Ernte in Sicht .

Für das Pflanzenwachstum war die sommerlich trockene Witte -

rung im Monat Mai im allgemeinen wieder g ü n st i g. In manchen
Gegenden , namentlich Nord - und Mitteldeutschlands , ist hierdurch
allerdings Mangel an Feuchtigkeit eingetreten . Für die weitere gün -
ftige Entwicklung der Saaten wäre daher durchdringender Regen
sehr erwünscht . Bei Fortdauer des trockenen Wetters bestehen in

manchen Gegenden Besorgnisse für einen günstigen Ernteausfall .

Der Stand der Wintersaaten ist nach wie vor recht be -

friedigend . Hin und wieder ist jedoch Lagerung eingetreten . Die

früh einsetzende Roggenblllte wird günstig beurteilt .

Das Sommergetreide weist im Süden des Reichs , wo
der Regen häufiger fiel , einen günstigen Stand auf . Im übrigen
Deutschland wurde die Entwicklung dieser Saaten durch die längere
Trockenheit um die Mitte des Monats Mai stark gehemmt . Vieler -
orts sind die Felder stark mit Untraut , besonders mit Disteln und

Hederich durchfetzt .

pi - eisnotieruuxen für Nahrungsmittel .
DurchschnittseinKaufspreise in Qoldmark des Lebensmittel - Eimelhandeis

per Zentner frei Haus Berlin .

Gerstengraupen , lose
Gerstengrütze , lose . ,
Haferflocken , lose . . .
Hatergrütze , Iqse . . .
Roggenmehl 0/1

19,00 — 24,00
19,00 — 20,50
20,50 — 21,50
22,00 - 22,50
17,50 - 18,75

Weizengrieß . . . . . . .25,00 — 24,00
Hartgrieß . . . . . . . .25,00 — 26,50
tC/a Weizenmehl . . . 19,25 — 21,50
Weizen - Auszugmehl . 22,00 — 28,25
Speiseerbsen , Viktoria 16,50 — 18,50
Soeiseerbsen . kleine . — —
Bohnen , weiße , 1 erl . . 15,00 — 19,00
Langbohpen . handverl . 25 . 00 —26,00
Linsen , kleine . . . . .20,00 — 24,50
Linsen , mittel . . . . .27,00 — 40,00
Linsen , große . . . . . .41,00 — 44, 0
Kartoffelmehl . . . . .21,00 — 25. 50
Makkaroni , Hartgrieß , 46,00 — 57. 00
Mehlnudeln . . . . . . . .26,50 - 30,00
Eiernudeln . . . . . . . .44,00 — 69,50
Bruchreis . . . . . . . .15,00 — 16,00
Rangoon Reis . . . . .17. 75— 19,00
Tafelreis , glasi Patna . 24,25 — 37,00
Talelreis . Java . . . . .29,00 — 42/0
Ringäpfel , amerilc . . . . 72. 00— 95,00
Getr . Ptlanmen 90/100 — —
Pflaumen , entsteint . . 77,00 — 78. 00
Cal . Pflaumen 40/50 . . 54,00 — 55,0 )
Rosinen i Kist - . Candia . 65,00 — 38,00
Sultaninen Carabumu . 76,00 — 94,00
Korinthen , choice . . . 53,50 — 68,00
Mandeln , süße Bari . . 193,00 —203,00
Mandeln , bittere Barl . 195 . 00 —200,00
Zimt ( Cassial . . . . .100,00 — 105,00
Kümmel , holländischer 40,01 — 45,00
Schwrz Pfeffer Singap . 100,00 —105,60
Weißer Pfeffer
Rohkaffee Brasil . .
Rohkaffee Zentralam
Röstkaffee Brasil . . .
Röstkaffe Zentralam .
Rflst - etrelde , lose . . .

150,00 —165,00
200,00 —23*, 00
230,00 - 305 . 00
250 . 00- 300,00
315,00 - 390,00

19,00 — 22,00

Kakao , fettarm . . . . .50,00 —90,00
Kakao , leicht , entölt . . 95,00 —1203 ) 0
Tee , Souchon , gepackt 355,00 —405,00
Tee , indischer , gepackt 413,00 —475,00
Inlandszuckerbas mel. 33,00 — 35,00
Inlandszucker Ralfina . 3. 5,75 —37,00
Zucker Würfel . . . . . .36. 50 - 40,50
Kunsthonig . . . . . . .35,60 — 34,00
Zuckersirup hell i. Elm . 31,00 — 37,50
Speisesirup dunk . l . Eim
Marmelade Einfr . Erdb
Marmelade Vierlrucht
Pflaumenmus i. Eimern
Steinsalz , in Säcken . .

Siedesalz in Säcken

25,00 - 28,00
84,00 — 94, OD
36 . 00 - 40,00
36,00 - 52,00

3. 20 - 3,50
4,00 - 4,20
4. 20 - 4. 60
5,40 — 6. 09

92,00 — 93/0
93 . 00 — 93,75
91,00 - 94,75
92,00 - 94,75
65 . 00 — 66,1 0

Bratenschmalz I, Tiers .
Bratenschmalz i KQbl
Purelard in Tierces . .
Purelard in Kisten . . .
Speisetalg in Packung
Speisetalg in Kübeln . — -
Margarine , Handelsm . l 66,00 —

desgl . II . . . . . . . . .60,00 — 63. 00
Margarine , Spezialm . I 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . . . .69 . 00 - 71,00
Molkereibutter I i. Fäss . 174,00 - 179,00
Molkereibutter , i . Pck 185,00 —193,00
Molkereibutter IIa i . Fs. 163,00 —170,00
Molkereibutter „ I . Pck. 170,00 — 180 00
Auslandbutter in Fässr 1913 ) 0—194,00
Corned beef 12/6 ibs p. K.
Ausl . Speck , geräuchert
Ouadratkäse .
Tilsiter Käse , vollfett
Echter Emmenthaler
Echter Edamer 40° „ . ,

29 % . .
Ausl . ungezucker . Co) .

densmilch 48/16 .
Ausl . gez. Condensmllc '

40/0 — 43,00
95 . 00 - 101 . 60
25 . 66 — 32. 00

10", 00 - 118,00
10 ,00 - II 2,10

78,00 - 82,00
65 . 60 - 72,00

20,00 — 22,50
24 . 00 - 25,00

Die Begutachtung der Hackfrüchte kst noch unvollständig , da
sie bei Abgabe der Berichte teilweise noch im Auflaufen begriffen
waren . Die aufgegangenen Pflanzen stehen teils gut , teils lücken -

Haft . Das Bchacken der Kartoffeln und Verziehen der Rüben ist im

Gange .
Bei den Futterpflanzen und Wiesen zeigt sich das -

selbe Bild wie beim Sommergetreide . In den niederschlagsreichen
Gegenden stehen Kleefelder , Wiesen und Weiden gut und viel -

versprechend , in den anderen Gebieten haben sie durch Trockenheit
gelitten . Verschiedentlich ist mit dem ersten Klee - und Wiesenschnitt
bereits begonnen .

Unter Zugrundelegung der ZahlennotenJJ — gut , 3 — mittel ,
4 — gering ergibt sich über den Stand der Saaten im Reichsdurch -
schnitt folgende Begutachtung : Winterweizen 2,4 ( im Bormonat 2,4 ) ,
Sommerweizen 2,7 , Winterspelz 2,4 ( 2,5 ) , Winterroggen 2,4 ( 2,5 ) ,
Sommerroggen 2,8 , Wintergerste 2,5 ( 2,5 ) , Sommergerste 2,6 , Hafer
2,8 , Kartoffeln 2,7 , Zuckerrüben 2,7 , Runkelrüben 2,7 , Kleee 2,4 ( 2,4 ) ,
Luzerne 2,4 ( 2,4 ) , Bewässerungswiesen 2,2 ( 2,2 ) , andere Wiesen 2,6
( 2,6 ) . _

Dementi . Die Nachricht eines Berliner Blattes , daß der Otto ,

Wolff - Konzern in Schwierigkeiten geraten sei , wird von unter »

richteter Seite dahin berichtigt , daß die Nachricht jeder Grundloge
entbehrt . Wir registrieren vorsichtshalber das Dementi .

Ein neuer Schissahrtsweg für Mülheim/Ruhr . Die Stadt

Mülheim schafft sich durch die Verbindung des Rhein - Herne - Kanals
mil dem UMerlouf der Ruhr einen Schiffahrtsweg zum Rhein , der

für 17i1l >- Tonnenschifse eingerichtet wird . Der im Umbau befindliche
Mülheimer Hafen wird 856 Morgen umfassen .

Die Bilanz der Reichsbahn . In der ersten Vierteljahresbilanz ,
die die Reichsbahn soeben dem Reichstag zugeleitet hat , wird u. o.
eine Uebersicht über die finanziellen Ergebnisse der fünf Monate
bis Ende Februar 1925 gegeben . Danach betragen die Einnahmen
1668 Millionen , die Ausgaben 144 ? Millionen Mark . Zu den Aus -

gaben kommen noch außerordentliche Ausgaben in der Höhe von
116 Millionen und Ausgaben für den Reparationsdienst in Höhe
100 Millionen . Nach dem Bericht halten sich die Endziffern im

Rahmen des Voranschlages , lieber die finanziellen Auswirkungen
des Personalabbaus belogt der Bericht , daß der Personalabbau
zwar nach dem vorgesehnen Programm durchgeführt worden Ist :
ober es hat sich gezeigt , daß insbesondere die Ruhegehälter , Warte -
gelder und Hinterbliebenenbezüge höhere Beträge erreichen , als vor
der Uebernahme des Gesamtnetzes durch die Gesellschaft berechnet
werden konnte .

_

Gescbästlicke Mitteilungen .
Keztes WeUer Kr die Wätche ? Das »irlfach darfe . b. S. Barl EatHHTtirrt

EcitunflsmofTtT nerbinbert «int teichte Sdiaumbitbuna tcr Wafchlau »« unb bot
Mf uuanncncbmr Eiaenschaft , einen Teil bes Woschmittel « feinem eigentlichen
Smetf — der Seinictuno bet Wüsche — tu entjtieben . Diesem llebe Island hilft
ein Znfak von Kenfo Kenfefs Wasch, nnb Bleich . Todo ab. Dos Wasser wirb
weich wie Reornwasser . unb man hat intmer eine schöne fette und weiche
Lauge . JSenfn erhöbt bie Reinigungawirfuna bee Lauge unb trägt juc
schonenben Sctnigun « bet Wäschestücke in bervorragenbem Maße hei .

Für bie vielen Beweise herzlicher
! Tetlnahme bei bet ( Sinö tberung

I meinet lieben Fro », unserer Mutler ,
Wnns Jochim , geb . Pietsch

j sage ich allen Beteiligten , insbesondere
| den Rednern meinen 3,1.

herzlichsten Dank .
W. Jochim und Rindet .

ÜSlMMMMl - WiM
Verwaltungsstelle Berlin .

Ireikag . de » 12. Juni . abds . 6 Ahr ,
im graste » Saal des Aerdunds

Hauses » Liuienskr . SÄ SS :

Branchenversammlung
der DtuHf - nnb flabeifabrifen Berlin ».

Tage e Ordnung : 1. SteRnngnabmc
zur Lobnregelung der Branrue . 2. Bran -
chenongelcgenbcitcn .

Zutritt haben olle in der Branche be-
schüstigten Kolleginnen unb Kollegen .

In Anbetracht bet wichtigen lagt «'
Ordnung ist es Pflicht , zu erscheinen .

Arolkag , den 12 . Znni , abend . 7 Ahr .
im Zngendsnal de . verband . Hause » ,

Cinienflr . 83 85 :

Branchenversammlung
der fflrob - , Mittel - und Feindraht -

zieher Berlins
? agesorbnitng : l Ttellunanahme

zur Sobnregelnng der Branche . 2. Brun -
chenangeieqenbcitcn .

Zutritt hoben alle in der Branche be-
feböftigten Kolleginnen unb Kollegen .

In Anbetrocht der wichtigen Tages -
Ordnung ist es Pflicht , zu erscheinen .

Mtuig ! BenooltungsmitglieDer !
vi » Sihnng der miftferen

vertnolfung sSM diesmal ans .
_ _ _ Die Ort . oermollung .

MWM
Fruchtwein m. Malaaageschmack .

süß. per Liter M. —. 76
Fruihtweiu m. Portweingeschm . ,

süß. per Liter M —, »5
Echter Raiaga , ra 10°, . , „ , 3,10
Prima spanifch . Rotwein p. Flasche , 1,10
Irima 1922er Weißwein , „ , —,W

obre — Aquavit , ca. 35 % p. Liter „ 2,95
»eiubranb - Berschuitt , ca . Z8% . , 3,20

SSßNub - LiUre , d. Feinste , Sff/o , , 4,45

Verkauf direkt vom Faß
AM ' Kostproben gratis
Sur prima vuaiitöteu . Alle « Intl . Steuer

M » nnö Mnzen - Mm

Eduard Süßhind
MgeMBronnenift . 42- 43

Biederloge gopMc . S7

Zähne
VON J Mark an

ooTjügtldt ,
' Reparaturen in 3 Stunden .

stlftzähne 0 Kronen von 3 Mark an
Zahnziehen mit Betäubunr .
Schonendes Plombleren von 2 Mk. an
©ünftige tzahlungsbebingung . ( Soranfic .
Cntechjeit 9 —7 Uhr, Sonntag 9 —12 Uhr
MMlIIIPr 17 RXterstraSe 17

• lIUIHel « nahe Prinzenftraße .

r

Unsere neue Filiale

Kroße franWniler Sir , 66

Nähe A 1 ex a n d e r p I a t z

ist eröffnet !

Nelson Fahrräder
direkt ab Fabrik zu Original - Fabrikpreisen

Seit I . Januar 1914

weit fiber 10 000 Fahrräder
und Fahrradrahmen allein

in Berlin verkauft

Halbrennmaschinen
1 Jahr schrift¬
liche Fabrikga¬
rantie £55. -

soüde Toorenmasch .

1 Jahr schrift¬
liche Fabrikga¬
rantie Mk . 78. -

Nelson ' Tourenräder
für Damen und
Herren, ! Jschrift -
licheFabrikgaran -
tie . . . Mk. 68 . - 84. -

Nelson - Luxnsräder
3 Jahre schriftliche

Fabrikgarantie

Nelson - Rennmasch .

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer !

Anf Wnnsch beqneme Teiizahlnno l]
Man verlange kostenlos unsere reichillustrierte Preisliste

Nelson - Fahrradbau m
Fabrik und Versandabteilung für auswärts :

BcrUii ' Sdiönclicnt 305 . ühazlcnsfrafte 28

Fabrik - Verkaufsniederlagen :

Bertin - Ccnlrnm . 6roftc FranKlnrfcr Str . 66

BcrUn - Sdidncliern . Hannfstraftc 9S

Berlin ' NenhOlln . Berliner Str . 35 - 39

VerKautszelt von 8 Uhr morge s big 7 Ubr abends

( ftünsMitge AntletooMe für

Rdse - im Sporlhkldung
Reise - Ulster u. Schlüpfer mr

Herren , mod . Farben u. Formen , je od
nach Qualität 58 . — 45 . — . . . .

Reise - Anzüge für Herren , mod .

Jackeftform a. Homespun u. Nadel - « «
streifen

. . . . . . . . . . . .

—

Promenaden - Anzüge grau und . .

modefarbige klein karierte Dessins lu .

Toiiristen - AnZUg aus grünem
Lodenstost , mit Breeches , je nach « ß
Qualität 45 . — 40 . — . . . . .. üu .

Sportanzug , dreiteilig , aus Home¬

spunstoffen , flotte Form mit langer . „
oder Breeches - Hose

. . . . . .

44 .

Sportanzug , vierteil , flotte Farben « «
u . Formenm . Breeches u. langer Hose OD . —-

Loden - Mäntel f. Damen u. Herren
Bozener - und Raglanform , impräg - n .
niert , je nach Qualität 36 . — 27 . — �1.

Loden - Pelerinen aus gut strich -

loden , weit und lang geschnitten ,
für Herren 25 . —, für Damen 22 . —

für Jünglinge 18 . —, lür Knaben . 10 . —

Touristen - Joppen aus 19 _
Lodenstoffen , für Herren . . von U . „

Gummimäntel , Schlüpferform ,
m. Stoffbezug 18. — , aus KöperstoHen iO . —

Reise Gabardlne - SchlUpfer ,
weite Form

Promenaden - Mäntel aus Ga -

30 . —

bardinestoff . ,eleg . Sitz , fescheForm ,

je nach Qual . , 105 . — , 95 . — , 85 . — lu -

Covercoat - Windjacke , mit

gummiert . Abseite flotte Sportform 00 .

Gabardine - Windjacke ,
f. Straße u. Sport , in vollendef . Fonti , . -

je nach Qual . , 75 . — , 60 . — , 48 . — , 43 -

Herren - Lederjacke , für Auto u.

Motorsport , j . n. Qual , braun 150 . —, ßn
120 . —, 110 . —, schwarx 85 . —,70 . — DU.

Damen - Lederjacken , lesche
Wiener Form , je nach Qual . , braun « r
120, —, 105, — 100, —, schwarz . » 3 .

9 . —

5. 50

9 . -
12 . -

Stroh - Filzhüte , BadoanzDge ,
Rucksäcke , Sportgflrtel , Stöcke

Sportwesten , Pullover , Stutzen , Wickelgamaschen in groSer Auswahl

Motorrad ' Kombination aus im -

prägniert Stoffen je nach Qualität nn
R . —. 33 . —. 30 . —, 24 . — . . . . £ U. —

Windjacken aus wasserd . Stoffen
für Damen 12 . 50 , für Herren

WaSCtljOppen versch . Formen o.
Farben je nach Qualität 9 . —, 7. 50

LÜSteriackettS für Herren ,

je nach Qualität 18 . —, 12230 , 10. —

Khaki - Anzüge sportform . . . .

TuSSOr - AnZÜge imitdreit . inbesL
Ausf . je nach Quälst . 40. - , 36. - , 33. - £ 0 .

Strandanzüge eleg . Formen , m.
vornehme Etessins

. . . . . . .

« « •

Tennis - Hosen weißaieviot24 . — -
weiß Köper . . . . .12 . —, 10 . — ! •

SpOrttlOSen B. - eechesform aus
verschied . Sfoöarten , je nach «
Qualität 45 . - . 13. 50, 11 . —, 7B0 0. —

Wanderhemden mit Gürtel . . 7 . 50

Wanderhosen

. . . . . . . . .

4. 50

Chauffeur - Anzüge aus grauem
od - modefarb - Kord�od . VFhincord ,
jenachQualiL . . 110 . —, 105 . —,

Chauffeur - Waschkordanzüge
in verschiedenen Farben , je nach
Qualität . . . . . .44 . - . 33 . —

Manchester - Sportanzug
j. grauen , grünen u. braunen Färb . ,
je nach Qualität . . . . . 36 . —

GestreifteHerrenhosen elegant .
Streifenmuster , je nach Qualität
22. - . 19. - , 16. 50, 14. - . 11. - , 7. 50, 6. 50

Schulanzüge aus Waschstoff .
Größe 7- 10 Mk . 11 . - , Größe 1- 5

Knaben - Waschanzüge versch .
Formen , Größe 7 —10 Mk . 8 . —
Größe 0 - 6

. . . . . . . . . .

Jünglings - Sportanzüqe aus
Waschstoffen , je nach Qual . 18 . —,

�
Gummimäntel f. Knab . u. Mädch . 13,50
Damen * Reisemäntel , verschied . « » r

Formen und Farben . . . . von /, £ « ) an

"{S-0: 95 . -

30 . -

25 -

425

490

6. 50

£ £ Chausseeslraße 29 - 30
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